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» h» »bie
Adenauer wieder Vorsitzender der CDU

Bundestagspräsident Dr. Ehlers und Bandesminister Kaiser wurden als Stellvertreter gewählt
Drahtbericht unseres nach Berlin entsandten HWB - Red .- Mitglieds

Berlin . — Dr . Konrad Adenauer wurde am vergangenen Sonntag auf dem
dritten gesamtdeutschen Parteitag der CDU in Berlin zum ersten Vorsitzenden
wiedergewählt. Für ihn wurden 302 Stimmen gegen 7 abgegeben. Ebenfalls mit 302
Stimmen wurde Bundestagspräsident Dr . Hermann Ehlers zum stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt . Als gleichberechtigter Stellvertreter wurde Bundesminister
Jakob Kaiser mit 281 Stimmen bestätigt.
Als das Abstimmungsergebnis bekanntgegeben

wurde , erhoben sich die Delegierten von ihren
Sitzen und begrüßten Dr . Adenauer mit lang
anhaltendem Beilall . Alle drei Gewählten er¬
klärten sich bereit , ihre Ämter zu übernehmen .
Dr. Hermann Ehlers tritt an die Stelle von Dr.
Holzapfel, der seine Parteiarbeit infolge seiner ,
Tätigkeit als deutscher Gesandter in der Schweiz
nicht mehr ausüben kann.

Der Parteitag der CDU wurde am Samstag¬
morgen im festlich geschmückten großen Phy¬
siksaal der Technischen Universität Berlin er¬
öffnet. Das Portal der Universität war mit den
Farben der einzelnen Bundesländer geschmückt.
Auf der Stirnseite stand in großen Lettern der
Leitspruch des Parteitages : „Friede und Frei¬
heit für ganz Deutschland“ . Unter den Delegier¬
ten befanden sich auch zahlreiche prominente
CDU-Politiker aus Baden-Württemberg .

Im Mittelpunkt des ersten Arbeitstages stand
die Rede des Bundeskanzlers. In seiner An¬

sprache, die von einigen Sendern übertragen
wurde , erstattete Dr. Adenauer über die wich¬
tigsten Arbeiten, die im vergangenen Jahr ge¬
leistet wurden , Bericht. Er beschäftigte sich in
seinen Ausführungen eingehend mit der Frage
der deutschen Einheit, mit der Kritik der Oppo¬
sition und mit den Forderungen der Gewerk¬
schaften. Sein erster Gruß galt der Bevölkerung
Berlins und der Sowjetzone. (Bericht siehe
Seite 2 .)

Besonderen Beifall erhielt bei den Begrü¬
ßungsreden der CSU - Generalsekretär Franz
Josef Strauß , der seine Rede mit den Worten
schloß : „Lieber Konrad, du magst ruhig sein,
wir Bayern treten für dich ein !“ Mit einem
Empfang durch den Senat Berlins schloß gestern
abend der CDU-Parteitag .

In allen Referaten des Parteitages wurde der
Behandlung der Probleme und der Schwierig¬
keiten , unter denen die Menschen in der Sowjet¬
zone heute leben müssen, viel Raum gegeben.

Treuewoche für Kriegsgefangene hat begonnen
Bundespräsident Heuss fordert Durchstoß zum Menschlichen

Hamburg (dpa) . Mit einem vom Rundfunk
übertragenen Appell des Bundespräsidenten ,
die immer noch zurückgehaltenen Kriegsgefan¬
genen um der Menschlichkeit willen heimzu¬
schicken , wurde gestern im Bundesgebiet die
Kriegsgefangenen-Gedenkwoche eingeleitet .

Bundespräsident Theodor Heuss erklärte in
seiner Rundfunkansprache , daß die Kriegs¬
gefangenenfrage „nicht ein Politikum , sondern
ein Humahum“ sei Das Schicksal der Kriegs¬
gefangenen müsse dem Politischen entzogen, u.
vom Menschlichen her gelöst werden . Natür¬
lich sei die Kriegsgefangenenfrage zunächst ein
politisches Problem gewesen; aber der Sinn
rechtlicher Normen und internationaler Ver¬
träge „war doch eben der , dieses Schicksal dem
Machtcharakter alles Politischen zu entziehen
und es in den Rechtscharakter des einfach
Menschlichen einzubetten“ .

Der Bundespräsident Wandte sich auch gegen
die Methode, einen Kriegsgefangenen durch
ein Strafverfahren der völkerrechtlichen Garan¬
tien zu berauben. Zur Lage der in Strafver -

Sdiwere französische Niederlage
in Indochina

Hanoi (dpa) . Die französischen Streitkräfte
haben am vergangenen Samstag nach schweren,
die ganze Nacht andauernden Kämpfen den
Wichtigen Stützpunkt Ngfaia Lo in Nordwest¬
tonking an die Vietminh-Aufständischen ver¬
loren. Diese Niederlage wird als die bisher
schwerste der Kämpfe in Indochina im Ver¬
laufe dieses Jahres angesehen.

Das Schicksal der französischen Truppen , die
die Stadt Nghia Lo und den dazugehörigen
Stützpunkt verteidigten , ist noch unbekannt
Es verlautete indessen, daß einige französische
Verbände auf zwei neue Stellungen , etwa zehn
Kilometer von Nghia Lo entfernt , zurück¬
gegangen sind.

Neues in Kürze
Linus Kather , der CDU-Bundestagsabgeord -

nete und Vorsitzende des Bundes Vertriebener
Deutscher, legte seine Parteiämter in der CDU
bis auf das Bundestagsmandat nieder , (dpa)

Zum Vorsitzenden der Sozialistischen Inter¬
nationale wurde der Generalsekretär der bri¬
tischen Labourparty , Morgan Phillips , zu sei¬
nen Stellvertretern der Franzose Guy Mollet
und der SPD -Vorsitzende Erich Ollenhauer
wiedergewählt, (dpa)
Die St.-Michaels -Kirche , die unter dem Namen

„Michel“ als Wahrzeichen Hamburgs welt¬
bekannt ist, wurde gestern wieder eingeweiht.
(AP)

Die 250-Jahrfeier der UniversitätBreslau fand
gestern in der Aula der Frankfurter Universi¬
tät ihren Abschluß, (dpa)

Otto Nuschke , der stellv. Ministerpräsident
der Sowjetzone, wurde zum Abschluß des Par¬
teitages der Sowjetzonen-CDU in Ostberlin
wieder zum 1 . Vorsitzenden dieser Partei ge¬
wählt . (dpa)

Eine deutsch-südafrikanische Fluggesellschaft
soll gegründet werden, wie Generalmajor a . D.
Baron Friedrich von Mellenthin am Samstag
in Jehannesburg bekanntgab (AP)

Der türkische Staatspräsident Unterzeichnete
die Ernennung des Abgeordneten Suat Hayri
Urgüplü zum zukünftigen türkischen Botschaf¬
ter in Bonn, (dpa)

Ein schwedisches Konsulat, das für Baden -
Württemberg zuständig ist , wurde in Stuttgart
errichtet . (E . B .)

In der indonesischen Hauptstadt Djakarta
herrscht wieder Ruhe, nachdem es am Freitag¬
vormittag zu Unruhen gekommen war , die sich
gegen die indonesische Regierung und gegen'
Holland richteten, (dpa)

fahren angeklagten Kriegsgefangenen sagte der
Bundespräsident, daß jene , von denen mgn be¬
haupte , sie seien kriminell , im technisch be¬
grenzten Sinn schon lange vor ein ordentliches
deutsches Gericht' gehörten. Aber jedermann
spüre , daß sich in diesem Komplex „eine böse,
teils rein formalistische, teils ressentiment -
geladene Justiz“ eingenistet habe . Das sei nicht
gut. „Ich für mein.e Person halte nicht zu viel
von dem da und dort beliebten Verfahren , den
Komplex dieses bösen Erbes eines bösen Krie¬
ges in aktuelle politische Forderungen, Bedin¬
gungen einzuklammem, aber der auf Rechen-
haftigkeiten verzichtende Durchstoß zum
Menschlichen ist das eigentlich Politische, durch
das man aus politischen Tagesverkrampfungen
herauskommt“, sagte der Bundespräsident .

Redner waren der Bundestagsabgeordnete Kurt
Georg Kiesinger, Anne Brauksiepe und Gerhard
Schröder. Nach den Gottesdiensten am Sonn¬
tagmorgen legte das Präsidium des Parteitages
einen Kranz für die Opfer des Stalinismus
nieder.

Erstmals nach dem Kriege hat damit eine
große deutsche Partei ihren Parteitag in Berlin
abgehalten . Da die CDU die stärkste Par¬
tei in der Bonner Koalition ist und ihr Vor¬
sitzender gleichzeitig Bundeskanzler, war
von vornherein klar , daß diese Tagung
in Berlin , eben weil sie in Berlin stattfand,
eine andere politische Aufgabe zu erfüllen
hatte , als die sonst üblichen Parteitreffen.

Der größte Teil der Delegierten war sich in¬
folgedessen darüber einig; auf diesem Parteitag
sämtliche innerparteilichen Differenzen und
Meinungsverschiedenheiten beiseite zu stellen
und der besonderen politischen Atmosphäre
Berlins entsprechend mit klaren Konzeptionen
aufzuwarten . Deshalb wurde auch von den ver¬
schiedenen Delegierten, die in den Aussprachen
auftraten , die empfindlicheBeschränkung ihrer
Redezeit verhältnismäßig ruhig aufgenommen.

Bundeskanzler Dr. Adenauer hatte am Abend
vor der Eröffnung des Parteitages in drei Groß¬
kundgebungen in Charlottenburg, Neuköllnund
am Wedding gesprochen. Er drückte in diesen
Versammlungen die Überzeugung aus, daß die
Gefahr eines „heißen Krieges“ gebannt sei und
der Westen den „Kalten Krieg“ siegreich be¬
enden werde . Überall, wo der Bundeskanzler
sich zeigte, wurden seine Worte mit großem
Beifall aufgenommen. Lediglich im Korso -
Theater kam es zu kommunistischen Störver¬
suchen, die aber über das Versuchsstadiumnicht
hinauskamen und von Polizei und Bevölkerung
schnell unterdrückt wurden.

In einer Reihe von Entschließungen, die
gestern nachmittag größtenteils einstimmig ge¬
billigt wurden , versicherte ’ der CDU-Parteitag
Berlin und die Sowjetzonenflüchtlingeder wei¬
teren Hilfe der CDU. Die wirtschaftlichen Auf¬
fassungen der CDU werden erst auf dem im
Frühjahr in Hamburg stattfindende«! Bundes¬
parteitag im Hinblick auf die Bundestagsneu¬
wahlen endgültig neu formuliert. Vom Bundes¬
tag wurde noch in der laufenden Sitzungs¬
periode ein Gesetz über Familienaus¬
gleichskassen erwartet . Ferner wurde die Vor¬
finanzierung des Aufkommensaus dem Lasten¬
ausgleich gefordert.

Führungswechsel in der 1. und 2 . Jßiga
Deutsche Amateurboxstaffelsiegte in Helsinki mit 12:8

Nicht unerwartet brachte die achte Runde
in den Süddeutschen Vertragsspielerligen
einen Führungswechsel . KSC Mühlburg -
Phönix mußte durch eine glatte Niederlage
in Fürth die Tabellenspitze an Eintracht
Frankfurt abgeben , die in der Oberliga den
einzigen Auswärtssieg errang . Die Karls¬
ruher nehmen nun den zweiten Platz ein , da
auch die übrigen Mitbewerber Punkte ein¬
büßten . Durch eine weitere Niederlage fiel
dfr FC Nürnberg auf den zweitletzten Platz
zurück . In der zweiten Liga leistete Hessen
Kassel durch einen 3:0-Erfolg über den KFV
den Regensburgern Schrittmacherdienste , die
nun vor Kassel und KFV die Führung über¬
nahmen .

•
Nach dem Erfolg der französischen National¬

mannschaft über Deutschland kam Franrkeich
im Wiener Praterstadion zu einem weiteren
Sieg über die österreichische Vertretung , die
mit 2 :1 geschlagen wurde . Auch Frankreichs

B-Mannschaft kam zu einem 1 :0- Sieg über
den österreichischen Nachwuchs .

*
Der deutsche Derby - Sieger Niederländer

belegte beim Internationalen Pferderennen in
Maryland , an dem die sieben besten Renn¬
pferde der Welt teiinahmen , einen ehren¬
vollen vierten Platz . Uberraschungssieger
wurde das englische Pferd Wilwyn vor dem
amerikanischen Pferd Ruhe und dem eng¬
lischen Favoriten Zucchero .

*
Die deutsche Handballfrauenmannschaft be¬

zwang im Osloer Bislet -Stadion die norwegi¬
sche Nationalelf mit 4 :3 Toren .

*
Im sechsten Länderkampf gegen Finnland

kamen die deutschen Amateurboxer zum
fünften Sieg . Mit 12 ;8 blieben sie in Helsinki
durch Siege von Basel , Bieber , Wohlers und
Pfirrmann erfolgreich .

Südwestdeutsche demokratische Parteivereinigt
Landesparteitag in Stuttgart beschloß den Zusammenschluß

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart . Im Kursaal zu Bad Cannstatt ver¬
sammelten sich am Sonntag ?60 stimmberech¬
tigte Vertreter der Kreisverbände der FDP/
DVP aus Nordwürttemberg , Nord - und Süd¬
baden sowie aus einem Teil Südwürttembergs.
Von den insgesamt 17 Kreisverbänden der Par¬
tei im ehemaligen Land Wiirttemberg-Hoben -
zollern waren die Kreise Freudenstadt -Horb ,
Balingen, Münsingen, Tübingen und Tuttlingen
vertreten , insgesamt waren 20 von 48 dort
amtierenden Kreisvorständen anwesend, die
Mehrzahl war also der Fembleibeparole des
in Opposition stehenden Bundestagsabgeord¬
neten Dr . Lenze gefolgt.

Im Mittelpunkt der Tagung stand zunächst
ein Rechenschaftsbericht Dr . Reinhold Maiers
über die Regierungsbildung und die Linie der
Partei im neuen Bundesland . Dr . Maier setzte
sich zunächst ausführlich mit der CDU aus¬
einander , deren starke ' und aktive altbadische
Teile eine Koalition unmöglich gemacht hätten;
Auch die Haltung in (der Schulfrage habe ein
entscheidendes Hindernis gebildet. Die DVP
wolle sich in keinen Schul - und Kirchenkampf
einlassen , sondern die erprobte christliche Si¬
multanschule beibehalten wissen, wobei die
Regelung in Südwürttemberg einer späteren
Zukunft Vorbehalten bleibe. Eine Volksab -

Gegen Herriot und Daladier für Annahme
Sensationen auf dem Parteitag der Radikalsozialenin Bordeaux — Zweideutige Außenpolitik?

Drahtbericht unseres Korrespondenten E. G. Paulus

Paris (AP). Der Parteitag der Radikalsozialen Partei FYankreichs in Bordeaux bil¬
ligte am vergangenen Samstag nach ablehnenden Reden ihrer führenden Männer Daladier
und Herriot grundsätzlich den Gedanken der Europa-Armee . Er machte seine Zustimmung
von der vorherigen Errichtung einer politischen Behörde als Kontrollinstanz abhängig.

Da die Radikal-Sozialisten als konservative
Partei der französischen Regierungskoalition
angehören, ist die Ratifizierung des Verteicfi -
gungsbeitrages, der frühestens Ende Novem¬
ber der Nationalversammlung vorgelegt wird,
ohne ihre Stimmen unmöglich . Die offiziöse
Zeitung „Le Monde “ schwenkte auf die Linie
des Widerstandes gegen die Verteidügungsge-
meinschaft ein und erklärte , Herriot und Da¬
ladier hätten die Besorgnisse weiter französi¬
scher Kreise gegen eine deutsche Wiederbewaff¬
nung ausgesprochen, denen sich auch Minister¬
präsident Pinay nicht verschließe.

In der einstimmig angenommenen Resolu¬
tion wird auch darauf hingewiesen, daß sich
Frankreich schwerlich auf einen solchen Ver¬
trag einlasse, solange es nicht wisse, ob es den
indochinesischen Krieg ' allein auszufechten
habe.

Der Parteitag der Radikalsozialisten in Borde¬
aux brachte gegen dieErwartung aller politischen
Beobachter Sensationen. Man hatte geglaubt ,
mit der Benennung Edgar Faures zum Bericht¬
erstatter über die Außenpolitik würden sich
die Radikalsozialisten ohne besonderen Zwi¬
schenfall unter entsprechenden Vorbehalten
zum Prinzip der Europaarmee, bekennen.

Wag man nicht erwarten konnte , war , daß
bevor noch Edgar Faure sein Referat vortrug ,
der Parteivorsitzende der Radikalsozialistem,
Edouard Herriot , zusammen mit seinem bishe¬
rigen Gegner in der Partei , Edouard Daladier,
in die Debatte eingriff, um den für diesen
Zweck bestellten Referenten über die Außen¬
politik, Edgar Faure . den Boden unter den
Füßen wegzuziehen, noch bevor er sein Refe¬
rat gehalten und eine außenpolitische Debatte
begonnen hatte . Was man nicht erwarten
konnte , war , daß der Präsident der National¬
versammlung. der im Rang dem Präsidenten
der Republik als der zweite Mann im Staate
nachfolgt, den Pleven-Plan , der ein ausschließ¬
lich aus französischer Initiative entsprungenes
Projekt ist , als unpatriotisch und gegen die In¬
teressen Frankreichs verstoßend und das EVG-
Abkommen, das die französischeRegierung be¬
reits unterzeichnet hat und jetzt vor der Rati¬
fizierung steht, als verfassungswidrig bezeich¬
nen würde.

Dieses Vorgehen des 80jährigen Herriot ver¬
schlug einem Teil der Kongreßteilnehmer den
Atem. Die jüngere Generation, an der Spitze
Renö Mayex, setzte alles daran , daß der Kon¬
greß nicht Herriot folgte und mit einer brüsken

Ablehnung der europäischen Verteidigungsge¬
meinschaft die gesamte französische Außenpo¬
litik umstiirzte . Bei dem Kampf um die Ratifi¬
zierung des EVG-Abkommensgeht es in Frank¬
reich um einen Kampf des „alten Frankreich“
gegen das „neue Frankreich" . Der allerdings
auch 74jährige Paul Renaud rief von Paris aus
dem radikalsozialistischen Kongreß in Bor¬
deaux warnend zu . sie möchten nicht vor den
deutschen Bäumen den russischen Wald über¬
sehen.

In einer unmißverständlichen Weise sang
Herriot das Loblied des Regierungschefs Pinay
und vermied es, Außenminister Schuman mit
Namen zu nennen.

Vergleicht man das Verhalten des Regie¬
rungschefs, des Außenministers und des Prä¬
sidenten der Nationalversammlung in diesen

letzten Wochen und Tagen, so gewinnt der ob¬
jektive Beobachter den Eindruck, daß in der
französischen Außenpolitik derzeit an recht
verschiedenen Strängen gezogen wird. Frank¬
reich ist der deutschen Aufrüstung im Jahre
1950 mit der Aufstellung des Plevenplanes aus -
gewichen. Wenn es die Verwirklichung seines
eigenen Projektes jetzt und dis Forderung nach
einer vorherigen politischen Organisation Eu¬
ropas nochmals verlangt und neue Zeit gewin¬
nen will , dürfte die Zweideutigkeit, die Pinay
mit seiner „Stärkung der französischen Au¬
ßenpolitik“ in den außenpolitischen Kurs
Frankreichs hineingebracht hat , in gefährli¬
cher Weise verstärkt werden . Das wahre Pro¬
blem ist also jetzt nicht, wie wird sich das fran¬
zösische Parlament entscheiden, sondern in
welcher Weise will Pinay das außenpolitische
Schema modifizieren.

Der Präsident der französischen National¬
versammlung , Edouard Herriot , würde erneut
zum ersten Vorsitzenden der Radikalsozia¬
listischen Partei Frankreichs gewählt.

Schwarz>weiß-rot in Goslar
DP-Vorsitzender Minister Hellwege bekannte sich zu einer konservativen Politik

Goslar (dpa) . Minister Hellwege setzte sich
auf dem Parteitag der DP , der am vergangenen
Samstag in Goslar stattfand , für die Grund¬
sätze einer konservativen Politik, für die Ver¬
teidigung der demokratischen Grundordnung
gegen alle totalitären Bestrebungen und für
eine sinnvolle Verbindung von Freiheit und
Ordnung ein. Scharf wandte er sich gegen die
Fusionsgespräche, die in der letzten Zeit zwi¬
schen dem sogenannten rechten Flügel der FDP
und einzelnen Kreisen der DP in Nordrhein-
Westfalen und Hessen geführt worden seien .
Er lehnte eine Fusion ab.

Hellwege war am Samstagabend zum Vor¬
sitzenden der Deutschen Partei (DP) wieder¬
gewählt worden.

Der Versammlungssaal war mit den Farben
der Bundesrepublik , den Flaggen der Bundes¬
länder und den Farben Schwarz -Weiß-Rot ge¬
schmückt.

DieDelegiertenversammlung des vierten Bun¬
desparteitages der Deutschen Partei nahm am
vergangenen Samstag einstimmig die Richt¬
linien der Partei für den kommenden Bundes¬
tagswahlkampf an.

In der Einleitung spricht sich die DP für ein
Festhalten an unwandelbaren politischen Ehr¬
begriffen und gegen jeden Versuch aus, die ge¬
schichtliche Selbstachtung der Nation zu zer¬
stören . „Die Spaltung der Nation muß über¬
wunden werden“, und nur eine europäische

Gemeinschaft könne einen dauerhaften Frieden
begründen . „Das nationale Ziel deutscher Ein¬
heit und das europäische Ziel einer Gemein¬
schaft der Völker in Frieden und Freiheit stim¬
men überein .“ Die Verteidigung sei das natür¬
liche Recht jedes Volkes und die Teilnahme an
ihr Pflicht jedes einzelnen.

In den Grundsätzen wird das Recht auf die
Heimat manifestiert und der Schutz der Familie
durch die öffentliche Gewalt gefordert. Die DP
bekennt sich zum Elternrecht .

Die Selbstgestaltung und Selbstverwaltung
der Wirtschaft durch alle an ihr beteiligten
Gruppen einschließlich der Verbraucher wird
gefordert . Innerbetrieblich seien Formen einer
Leistungsgemeinschaft auf der Grundlage der
Kameradschaft und Menschenwürde zu ent¬
wickeln.

Die DP sieht in der Entwicklung einer volks¬
nahen Autorität durch rechte Auslese der Füh¬
rung und ihre Bindung an die Nation die not¬
wendige Ergänzung zur demokratischen Selbst¬
bestimmung , um eine von unverantwortlichen
Managern aufgezogene Massenherrschaft, die
zur Diktatur ausarte , zu verhindern . Keine
Partei , kein Verband und keine Organisation
dürfe eine absolute Macht im Staate erringen.
Über aller Politik müsse ein Staatsoberhaupt
stehen , das die Rechte aller Glieder und Le¬
bensbereiche der Nation wahne und von po¬
litischen Mächten und Parteien unabhängig sei.

Stimmung über die Verfassung erklärte Dr.
Maier nicht für ausgeschlossen. In der Bundes¬
politik hätten sich die Befürchtungen weiter
Kreise wegen der Stuttgarter Regierungsbil¬
dung nicht bestätigt , Baden-Württemberg habe
sogar positiv zur raschen Klärung mancher
Fragen beigetragen . Einen größeren Einfluß
als früher habe das neue Bundesland auf jeden
Fall. Die Beziehungen zur Bundespartei , der
FDP, hätten sich etwas gelockert , doch 9ei
auch hier wieder eine Annäherung eingetre¬
ten. Wegen der gegenwärtigen Koalition im
Bundesland werde noch lange kein Demokrat
zum Sozialdemokraten und die Partei könne
ihren Wahlkampf trotzdem klar und eindeutig
führen , wobei Wahlbündnisse oder gar Fusio¬
nen abgelehnt werden müßten . Die Formel von
der Einigung der bürgerlichen Parteien gegen
links sei ein Phantom , denn damit würde das
Bürgertum in eine ausgesprochene Minderheit
geraten.

In der lebhaften Aussprache ergriffen u. a.
die Abgeordneten Margulies , Dr . Brandenburg ,
Dr. Bauer (Baden-Baden) Saam (Freuden¬
stadt) , Dr. Keßler (Karlsruhe ) und der neu¬
gewählte Leiter des gemeinsamen Verbandes
der Jungdemokraten Spitzmüller (Nordrach)
das Wort . Bundestagsabgeordneter Emst Mayer
erklärte , die Bundesleitung werde sich in Kürze
vor der Entscheidung sehen , welche der bei¬
den Parteiorganisationen in Südwürttemberg
sie als legal anerkennen solle. Im Hinblick auf
die kommender» Bundestagswahlen mahnten
alle Redner zur Einigung und bedauerten den
Riß in der Partei .

Die Delegierten wandten sich in einer Ent¬
schließung gegen angebliche Besprechungen mit
Kreisen der DP über eine Fusion oder Listen¬
verbindungen für die kommende Bundestags¬
wahl.

Der Landesvertretertag wählte mit 200 von
247 abgegebenen Stimmen den .Fraktionsvor -
sdtzenden der DVP / FDP in der Landes¬
versammlung, Dr . Wolfgang Haußmann , zum
ersten Vorsitzenden des neuen Landesverban¬
des Baden-Württemberg der FDP/DVP. Schrift¬
führer wurde Georg Menges, Freiburg , Schatz¬
meister Dr. Walter Gerrads , Karlsruhe . Die
260 Delegierten sprachen sich einstimmig für
den Zusammenschluß zur DVP/FDP Baden-
Württemberg aus.

Die Satzung des neugebildeten Landesver¬
bandes wurde gegen eine Stimme bei 12 Ent¬
haltungen angenommen. Sie sieht eine Unter¬
gliederung des Landesverbandes in mehrere
Landesbezirksverbände vor , die in ihrer räum¬
lichen Ausdehnung den Regierungsbezirken des
Landes entsprechen sollen und das Recht ha¬
ben , sich eine organisatorische Selbstverwal¬
tung zu geben..

Zum Vorsitzenden des südwürttembergischen
Landesbezirksverbandes wurde Bürgermeister
Hermann Saam, Freudenstadt , gewählt , als
Vorsitzender des Bezirksverbandes Nordbaden
Dr. Hermann Keßler , Karlsruhe und als Vor¬
sitzender des Bezirksverbandes Südbaden Re¬
gierungspräsident Dr. Paul Wäldin. Die Ge¬
schäfte des Landesbezirksvorsitzenden Nord-
Württemberg führt vorläufig Dr . Haußmann .

Gegen das Zentralabitur
Stuttgart (lsw) . Die Eltembeiräte an den

Höheren Schulen in Baden-Württemberg kamen
gestern zu einer ersten gemeinsamen Tagung
in Stuttgart zusammen.

In den Entschließungen forderten die Eltem¬
beiräte die Verfassunggebende Landesversamm¬
lung auf, statt des Kampfes um die schulpoii-
tischen Programme mehr auf die akuten Be¬
dürfnisse der Schulen zu achten . Sie wandten
sich einmütig gegen das sogenannte Zentral¬
abitur.

Wyschinski brachte nicht den Frieden
New York (AP'dpa ) Der sowjetische Außen¬

minister Wyschinski - sprach sich am Samstag
vor den Vereinten Nationen für den „Friedens¬
plan“ aus, der am Vortag von Polen vorge¬
schlagen worden war .

Da darunter die von den Vereinten Nationen
beharrlich abgelehnte . Forderung auf Entlas¬
sung aller Kriegsgefangenen, auch derjenigen,
welche nicht zurückkehren wollen , genannt
wird, die seit langem die Waffenstillstands-
Verhandlungenin Korea blockiert , sahen nicht-
kommunistische politische Beobachter in der
Rede Wyschinskis keine Anzeichen für eine
Entspannung der ost-westlichen Beziehungen.
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Bundeskanzler Dr. Adenauer setzte sich mit der SPD auseinander
Die programmatische Bede des Bundeskanzlers vor dem dritten gesamtdeutschen CDU-Parteitag in Berlin

Berlin (AFMpa ) . Im Mittelpunkt der Ausfüh¬
rungen des Bundeskanzlers Dr . Adenauer am
vergangenen Samctag stand eine Auseinander¬
setzung mit der SPD . Zu dem Argument der
SozialdemokratischenPartei , das Zustandekom¬
men des Vertragswerkes (Generalvertrag und
Abkommen über die Europaarmee) verhindere
die Wiedervereinigung Deutschlands, erklärte
Adenauer: „Ich möchte gerne wissen, wie sich
die sozialdemokratische Opposition oder über¬
haupt jemand die Wiedervereinigung Deutsch¬
lands in Frieden und Freiheit denkt , wenn
Deutschland so wie bisher hilflos und wehr¬
los zwischen den Machtgruppen liegen bleibt.“

Im Hinblick auf die Ausführungen Wehners
auf dem Dortmunder Parteitag der SPD sagte
Dr. Adenauer : „Ich weiß, daß die französische
Regierung ebenso denkt . (Gemeint ist die Be¬
urteilung der Politik Stalins, wonach dieser
die europäische Vereinigung verhindern wolle).
An uns ist es jetzt , die europäische Einigung
weiterzutreiben , dann wird auch diese neueste
sowjetische Hoffnung auf einen Zerfall der
westlichen Front sich als falsche Hoffnung er¬
weisen. Dann ist der Tag für aussichtsreiche
Verhandlungen in Sicht .“

Zur letzten Deutschlandnote der Sowjet¬
regierung erklärte Adenauer, sie ziele auf
einen „Diktatfrieden“ ab. Unter den gegen¬
wärtigen Umständen, d . h . ohne Tagesordnung

und ohne vorherige Klärung der grundsätz¬
lichen Fragen , sei eine Viererkonferenz „sinn¬
los und zwecklos “ .

Mit Nachdrude unterstrich Adenauer seine
These, daß die Sowjetunion zu vernünftigen
Verhandlungen bereit sei, wenn sie einsehe,
daß weder im heißen und kalten Krieg Erfolge
zu erhoffen seien . Wenn die SPD von einem
„Kleineuropa“ gesprochen habe , so finde er es
richtiger, erst einmal mit sechs europäischen
Staaten zu beginnen, die über insgesamt 160
Millionen Menschen und eine außerordentliche
wirtschaftliche Kapazität verfügten . Zur SPD
sagte der Bundeskanzler : „Ich würde es außer¬
ordentlich begrüßen, wenn die SPD ihre bis¬
herige Haltung gegenüber dem Vertragswerk
einer Nachprüfung unterziehen würde . „Die
Haltung der SPD sei ihm völlig unverständ¬
lich . Sie bestärke die Sowjetunion in ihrer
Ansicht, daß der Zusammenschluß des Westens
nicht absolut fest und sicher sei.

Zu der von der SPD und den Gewerkschaf¬
ten geforderten Sozialisierung von Kohle und
Eisen sagte der Bundeskanzler, diese Grund¬
stoffindustrien stünden infolge des besonderen
Mitbestimmungsrechtes, das für sie geschaffen
worden sei , unter Kontrolle, so daß ihre Ver¬
gesellschaftung aus politischen Gründen nicht
notwendig sei . Die Einführung der 40-Stunden-
Woche könne „bis auf weiteres gar nicht erfüllt

Eine umstrittene Treuhandgesellschaft
Der Plan des Vertriebenenministeriums für Baden-Württemberg

In den letzten Sitzungen des badiech-
württembergiischen Landtags entspann sich
eine lebhafte Debatte um einen Plan des
Ministeriums für Heimatvertriebene und
Kriegsgeschädigte, eine Treuhandgesellschaft
mit staatlicher Unterstützung ins Leben zu
rufen . Wir sind heute ln der Lage, Einzel¬
heiten über diesen Plan zu veröffentlichen,
mit dem sich die zuständigen Ministerien
(auch das des Innern und das der Finanzen)
beschäftigen und der bei verschiedenen Or¬
ganisationen auf Widerspruch gestoßen ist .
Im Hinblick auf notwendige Vorbereitungen

für dag Baujahr ' 1953 soll die Errichtung der
Treuhandgesellschaft — die in den Koalitions¬
verhandlungen vom 23. April ds . Js . vereinbart
worden sein soll ! — beschleunigt durchgeführt
werden . Sie soll als Zentralstelle den Woh¬
nungsbau durch Geschädigte und für Geschä¬
digte oder deren Gemeinschaften fördern . Sie
soll in Form einer GmbH gegründet werden mit
einem Kapital von 50 000 DM, von denen das
Land 13aden-Württemberg 49 500 DM und der
Landesverband der Vertriebenen Nordwürttem¬
berg 500 DM aufbringen sollen. Als erforder¬
lich wird ferner ein verlorener Zuschuß von
200 000 DM für Erstausstattung und Regie sowie
ein Staatskredit in Höhe von 1 Million Mark
für die Durchführung der laufenden Aufgaben
(Bauplatzkäufe, Zwischenfinanzierung) bezeich -

„ net . Den einen Gesellschafter (also das Land
Baden -Württemberg) vertritt der Minister 4für
HeimatVOfftiebene uri-3 Geschädigte, den ande¬
ren die Leiter des Landesverbandes der Ver¬
triebenen Nordwürttemberg . Ein drei- bis fünf¬
köpfiger Aufsichtsrat aus maßgebenden Per¬
sönlichkeiten der Vertriebenenorganisation soll
die Geschäftsführung beaufsichtigen. Der Per¬
sonalbedarf wird auf 25—30 Personen geschätzt.

Aus dem gedachten Aufgabenkredsdieser ge¬
planten Treuhandgesellschaft seien u . ä. ge¬
nannt : Vorbereitung von Bauprogrammen für
die ausgesonderten zweckgebundenen Woh¬
nungsbaumittel , umfassende Betreuung der als
Bauträger zum Einsatz gelangenden Geschädig¬
tenbauherren , zentrale Beschaffung von Hypo¬
theken , Vorratskauf von Baugelände, Großein¬
kauf von Baustoffen, Zwischenfinanzierung von
Geschädigtenbauvorhaben, Planung größerer
Bauvorhaben im Zuge des Binnenumsiedlungs¬
programms, notfalls auch eigene Bautätigkeit .
Der Treuhandgesellschaft soll die Gemeinnüt¬
zigkeit zuerkannt werden.

Soweit die Pläne dieser Treuhandgesellschaft,
gegen deren Errichtung sich vor allem aus kom¬
munalen Kreisen Bedenken erhoben haben.
Nachdem das Thema lm Landtag, vor allem
durch die große Anfrage des Abgeordneten Dr.
Werber zur Sprache gekommen ist, wird sich
neben den zuständigen Ministerien auch die
Öffentlichkeit mit diesem Projekt befassen
müssen. *

Freiburg (lsw) . Der BHE -Landesverband Ba¬
den-Württemberg hielt über das Wochenende
in Freiburg eine Fraktionssitzung und eine

Vorstandssitzung ab, an der auch die Vorsit¬
zenden der Kreisverbände in Südbaden teil-
nahmen.

Im Zusammenhang mit der vom BHE ge¬
forderten Errichtung einer Treuhandgesellschaft
zur Finanzierung und Lenkung des sozialen
Wohnungsbaus zugunsten der Geschädigten
wiesen Minister Fiedler und Dr. Mocker auf
die zahlreichen aus Südbaden kommenden Be¬
schwerden über die angeblich zweckentfrem¬
dete Verwendung von Wohnungsbaumitteln
hin . Diese Beschwerden würden nicht verfolgt,
um daraus propagandistisches Kapital zu schla¬
gen. Eventuelle Mißstände müßten aber abge¬
stellt werden . Aus der Versammlung heraus
sei der Wunsch geäußert worden, daß diese
Angelegenheit objektiv durch eine nicht orts¬
gebundene Stelle geprüft werde.

Minister . Fiedler , dem eine Denkschrift über
die Angelegenheit zugegangen ist, hält sein Mi¬
nisterium sowie das Innenministerium als Ge¬
meindeaufsichtsbehörde für eine Prüfung die¬
ser Beschwerden für zuständig. Nach dem süd¬
badischen Soforthilfegesetz zwar als rechtlich
möglich , aber vom moralischen Standpunkt
aus als bedenklich wurde von Fiedler und Dr.
Mocker die in Südbadön geübte Praxis be¬
zeichnet,- Mittel »aus der: Soforthilfe auch Nicht-
göechädigten zur Verfügung zu stellen. Die
vom ' BHE - empfohlene Treuhandgeselleehaft
solle der Eigentumsbildung zugunsten der Ge¬
schädigten dienen, aber nicht der Kapitalan¬
häufung wie vielfach bei den Wohnungsbau¬
genossenschaften.

werden“ . Diese Frage sei abhängig von der
fortschreitenden technischen Entwicklung. Denn
die 40-Stunden-Woche dürfe weder die Pro¬
duktion noch das Einkommen der Arbeitneh¬
mer mindern.

Der Bundeskanzler vertrat die Ansicht daß
Deutschland mit der Genehmigung des Gene¬
ralvertrags und des Abkommens über die
Europaarmee eigentlich allen europäischen
Ländern hätte vorangehen müssen. Als Bun¬
deskanzler habe er zeitweilig die Sorge gehabt,
daß ein Ausgleich der zwischen den Alliierten
entstandenen Spannung auf Kosten Deutsch¬
lands herbeigeführt werden würde.

Unter starker Beachtung von seiten der Dele¬
gierten fügte Adenauer hinzu, die Haltung
der Opposition habe ihm bei seinen Verhand¬
lungen mit dem Westen nicht geholfen. Manche
Bestimmungen in dem großen Vertragswerk
seien in den Vertrag hineingekommen aus
Gründen der Besorgnis, die der Westen ange¬
sichts der Haltung der SPD habe. Niemand
habe ein Recht, so sagte der Bundeskanzler,
die Ansicht zu vertreten , seine Außenpolitik
gehe von der Annahme aus, daß die Teilung
Deutschlands für eine absehbare Zeit unab¬
änderlich sei .

Nach der Rede Adenauers, die mehrfach von
starkem Beifall unterbrochen wurde, erhoben
sich Delegierte und Gäste des CDU-Parteitages
von ihren Plätzen und sangen das Deutsch¬
landlied.

Auskunftsstelle in Freiburg
Freiburg (E . B .) Seit 1 . Oktober 1952 besteht

in Freiburg i . Br . eine Auskunftsstelle für alle
Angelegenheiten der Entnazifizierung für Süd¬
baden . Regierungsdirektor Schröter von der
Abteilung V des baddsch-württembergischen
Justizministeriums in Stuttgart hält an jedem
ersten Montag eines Monats dort einen
Sprechtag ab .

Keine 650 000 jugendliche Arbeitslose
Bonn (AP/dpa) . Die Zahl der Arbeitslosen in

der Bundesrepublik hat in den letzten Wochen
um weitere 13 469 gegenüber Ende September
abgenommen. Das Bundesarbeitsministerium
wies Meldungen zurück, nach denen es in der
Bundesrepublik neben den gezählten Arbeits¬
losen von rund einer Million noch rund 650 000
jugendliche Arbeitslose geben solle , die in den
Statistiken nicht erfaßt seien . Nach drei Mo¬

naten würden die Schulentlassenen in die
Statistik aufgenommen werden , die keine
Lehrstelle gefunden haben , aber bereit sind,
eine ihnen angebotene zumutbare Arbeit anzu¬
nehmen. Außer diesen gebe es viele Jugend¬
liche , vor allem Mädchen, die lieber im Eltern¬
haus warten , bis sie eine genehme Lehrstelle
finden, als die angebotene Arbeit anzunehmen.

Niemöller als „Patriot“
Berlin (AP) . Kirchenpräsident Pastor Niemöl¬

ler ermahnte während eines Gottesdienstes in
der Peterskirche in Görlitz alle Christen in
Deutschland, in den „alle deutschen Patrioten
betreffenden Fragen keine Vogel -Strauß-Politik
zu betreiben !“ Bei seinem Eintreffen wurde
Niemöller als „wahrhafter Patriot des deutschen
Volkes “ Willkommen geheißen.

Erzbischof für Bekenntnisschule
Freiburg (Eig . Ber.) . Erzbischof Dr. Rauch

nahm am gestrigen Sonntag erstmalig auf einer
öffentlichenKundgebung in Freiburg zur Schul¬
frage im neuen Bundesland Stellung . Er for¬
derte die Garantie des Elternrechts in der Ver¬
fassung und damit die Möglichkeit zur Ein¬
führung der Bekenntnisschule. Die katholische
Kirche habe immer die Konfessionsschule ver¬
teidigt und es sei verhängnisvoll , die Schul¬
formen' eines Volkes nicht nach dem erstre¬
benswerten Ideal zu bilden . Die Rückkehr zur
Konfessionsschulesei kein Rückschritt, sondern
die Wiedergewinnung der ganzheitlichen Er¬
ziehung.
Bundesanwaltschaft verhörte ,Partisanen*

Karlsruhe (dpa) . Die Bundesanwaltschaft in
Karlsruhe befaßte sich mit der in Hessen auf¬
gedeckten Partisanengruppe , wobei verschie¬
dene Mitglieder dieser Gruppe vernommen
wurden . Weitere Angaben wurden nicht ge¬
macht.

Die 15 Punkte der SPD gegen den Generalvertrag
Sie wurden dem Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe übermittelt

Bonn (dpa ) . Die sozialdemokratische Bundes¬
tagsfraktion legte ihre Ansicht, wonach der Ge¬
neralvertrag gegen das Grundgesetz verstoße,
in 15 Punkten nieder . Diese Punkte wurden
dem Bundesverfassungsgericht übermittelt .
Erstens sei eine Bewaffnungspflicht in der Bun¬
desrepublik nicht ohne vorangegangene Ergän¬
zung und Abänderung der Verfassung möglich .
Zweitens könne die Bundesrepublik vertrag¬
liche Rechte zur Truppenstationierung nur in¬
nerhalb ihres Grundgesetzes einräumen . Sie sei
auch nicht befugt , Notstandsbefugndssezu über¬
tragen . Drittens verstießen bestimmte Bestim¬
mungen des Generalvertrags gegen die ver¬
fassungsrechtliche Pflicht, die nationale und
staatliche Einheit zu wahren und die Einheit
und Freiheit Deutschlands zu vollenden. Vier¬
tens sei es mit dem Grundgesetz unvereinbar ,
gesetzgebende Gewalt an den im Generalver¬
trag vorgesehenen Schiedsausschuß zu über¬
tragen , Fünftens könnten die Artikel 27 (Aus¬
lieferung) und 28 (Aufenthaltsrecht im Bundes¬
gebiet) auch auf deutsche Staatsangehörige in
ausländischen Truppenteilen angewandt wer¬
den, und widersprechen damit dem Grund¬
gesetz.

Sechstens wenden sich die Sozialdemokraten
gegen die Verpflichtung im Truppenvertrag ,
den Bedarf der ausländischen Streitkräfte an

Liegenschaften usw. durch eine unter Beach¬
tung des Grundgesetzes angemessene Anwen¬
dung des Reichsleistungsgesetzes zu erfüllen .
Siebtens wird erklärt , daß im Truppenvertrag
das Besatzungsrecht zu Lasten der Besatzungs¬
verdrängten „in einer Weise versteinert wird “,
die mit dem Grundgesetz unvereinbar sei .
Achtens werden Bedenken gegen den Uber¬
leitungsvertrag angeführt , nach dem alliierte
Urteile nach deutschem Recht rechtskräftig
bleiben sollen . Neuntens machen die Sozial¬
demokraten geltend, daß das dm Überleitungs¬
vertrag vorgesehene Inkraftbleiben alliierter
Rechtsvorschriften überprüft werden müsse.
Zehntens sei es nicht angängig , daß deutsche
Richter für bestimmte Handlungen , die sie in
Ausübung ihres Amtes vorgenommen haben,
Immunität genießen. Elftens wendet sich die
SPD gegen die vorgesehene Regelung der Re¬
parationen . Zwölftens gegen die Aufhebung
von Vorschriften des Arbeitsrechtes für deut¬
sche Bedienstete bei alliierten Streitkräften .
Dreizehntens gegen die Ausübung von Ver¬
waltungsbefugnissen des britischen Höhen
Kommissars durch die Bundesregierung im
britischen Besatzungsbereich. Vierzehntens ge¬
gen bestimmte Restitutionsregelungen und
fünfzehntens gegen im Überleitungsvertrag
vorgesehene „Eingriffe in die Gerichtsbarkeit,
die mit dem Grundgesetz unvereinbar seien.“

Der Tod Faruks war gefordert worden
Ein Auszug aus dem Tagebuch des ägyptischen Ministerpräsidenten und Armeeoberbefehlshabers Nagib

Kairo (AP) . Die unabhängige ägyptische Mor¬
genzeitung „Alakhbar “ veröffentlichte gestern
einen Auszug aus dem Tagebuch des ägyp¬
tischen Ministerpräsidenten und Armeeober¬
befehlshabers General Nagib. Darin sind die
dramatischen Stunden vor dörrt : - 'Militärputsch
am 26 . Juli bis zür Abdankung und Abreise
Faruks ins Exil beschrieben. Während der ent¬
scheidenden neunstündigen Sitzung des Militär¬
rates unmittelbar vor dem Putsch, hing das
Leben Faruks danach nur an einem seidenen
Faden, denn mehrere Generale forderten die

Kopfprämien auf sardinische Bandenchefs
Während den Polizeiparaden waren 250 Reisende beraubtworden

Cagliari (Sardinien) (AP) . Die italienische
Regierung hat Kopfprämien im Gesamtwert
von über 40 000 DM für die Ergreifung — tot
oder lebendig — der fünf berüchtigsten Banden¬
chefs ausgesetzt, die durch fortgesetzte Raub¬
überfälle die Insel Sardinien unsicher machen.
In dem amtlichen Steckbrief werden der mut¬
maßliche Hauptmann der Räuberbanden in den
mittelsardinischen Bergen Pasquale Tanteddu
und seine Unterführer Farina , Loddo , Serra
und Campana genannt.

Die durch Karabinieri vom Festland ver¬
stärkte sardinische Polizei hat gleichzeitig eine
rücksichtslose Säuberung der Insel eingeleitet.
Folizeigeneral Ugo Luca, der schon die berüch¬
tigte Bande Salvatore Giulianos auf Sizilien
ausrottete , hat angeordnet, daß Banditen zu
erschießen sind, wo sie angetroffen werden.

Die Arbeit der Polizei wird durch die man¬
gelnde Mithilfe der einheimischen Bevölkerung

sehr erschwert . Selbst die lokale Presse be¬
richtet über die Untaten der Banden kaum, weil
diese untereinander eng verfilzt sind und an
„Schwätzern“ Vergeltung üben . Ein Bandit ist
in der Regel wochentags ein scheinbar harm¬
loser Bauer oder Kleinhandwerker , während er
sonntags im Hinterhalt an den Straßen liegt.

Die verschärfte Aktion gegen das Banden¬
unwesen ist zum Teil die Folge öffentlicher
Kritik an der Polizei nach den Geschehnissen
vom 5 . Oktober. Während an diesem Tag in
den Städten die alljährlichen Polizeiparaden
stattfanden , sperrten acht maskierte Banditen
mit Maschinenpistolen zwei Stunden lang eine
Straße und raubten 250 Reisende aus, wobei
die Frauen fast nackt ausgezogen wurden und
die Männer die Hosen bis zu den Knöcheln
herunterlassen mußten , damit sie nicht ent¬
kommen konnten .

Erschießung, Erhängung und öffentliche Ver¬
urteilung des Monarchen als „Mörder, Dieb und
Betrüger“ .

Die Frage nach dem Schicksal Faruks — Ver¬
urteilung oder Ausweisung —-fauchte am Abend
deä ; 25 . Juli auf . Der halbe Militörrat unter
Führung Nagibs ist dreifach bewacht in der
Müistäia -Pascha-Käserne Alexandrias zusamt
mengetreten . Es gilt, den Tag neu festzusetzen,
denn der 25 . Juli war übergangen worden, weil
die Truppen nach tagelangen Märschen bis nach
Alexandria müde waren .

Um neun Uhr abends steht Gruppenkomman¬
deur Gamal Salem im rauchgefüllten Kon¬
ferenzzimmer auf und fordert den Tod Faruks :
„Faruk darf nicht entkommen, als Mörder sollte
er gehängt , als Verräter an seiner Armee er¬
schossen und als Dieb eingekerkert werden.“
Andere Offiziere widersprechen mit dem Hin¬
weis, daß die Armee ihr Ziel nicht mit Blut
beflecken solle . Stundenlang zieht sich die De¬
batte hin. Salem widerspricht und weist auf
die von Faruk verschuldeten Opfer des Palä¬
stinakrieges hin. Die Nerven aber sind über¬
reizt, als nach Mitternacht Nagib das Wort er¬
greift : „Es geht nur um die Interessen Ägyp¬
tens . Wenn es in diesem Interesse ist, muß
Faruk sterben . Aber wir wollen keine Rache ,
sondern nur die Befreiung der Nation.“ Wäh¬
rend Faruk nichtsahnend in seinemPalast sitzt,
beschließtder Rat , die andere Hälfte des Militär¬
rates in Kairo um seine Stellungnahme zu er¬
suchen . General Salem fliegt kurz nach zwei
Uhr nach Kairo ab, um sechs Uhr ist er mit
dem Entscheid zurück : Faruk muß abdanken
und ins Exil gehen. Sein Leben war gerettet .

Das Tagebuch General Nagibs beschreibt die
weiteren Ereignisse: Minuten nach der Rück¬
kehr Salems ergeht der Befehl an die Armee¬

einheiten, und um sieben Uhr früh des 26 . Juli
ist der Palast Faruks in Alexandria umstellt .
Zwei Stunden später überreicht Nagib Minister¬
präsident Ali Mäher die Forderung der Armee
nach Abdankung Faruks , und bereits sieben
Stunden später verabschiedete; (Nagib . den
thronten Herrscher an .Hofft* der .Yacht. Nach
dem Tagebuch- erklärt Nagib dem Ex-König:
„Als britische Panzer am 4 . Februar 1942 vor
Ihrem Palast auffuhren , war ich der einzige
Offizier , der aus Protest gegen diese Gewalttat
gegen Sie , zurücktrat . Heute haben ich und die
gesamte Armee uns gegen Sie erhoben wegen
Ihres Betragens und der Haltung Ihrer Um¬
gebung.“ Faruk erwiderte dem General nach
dem Tagebuch : „Für die bevorstehenden schwie¬
rigen Aufgaben wünsche ich der Armee Erfolg.
Sie waren schneller als ich. Ichwar dabei , Ihnen
das gleiche anzutun , was Sie mir jetzt antaten .“

Ergänzend zu diesem Tagebuchauszug bringt
„Al Akhbar “ eine Erklärung Nagibs zu den
kürzlich veröffentlichten Memoiren Faruks .
Nagib dementiert nachdrücklich die Behaup¬
tung Faruks, " daß nur die Intervention der
amerikanischen Regierung in den Stunden des
Putsches sein'Leben gerettet habe . „Das ist eine
glatte Lüge. Der Beschluß des Militärrates , daß
Faruk leben bleiben soll , wurde gefällt , bevor
die amerikanische Botschaft bei uns vorstellig
wurde.“

Endergebnis
der belgischen Gemeindewahlen

Brüssel (dpa) . Bei den letzten belgischen
Gemeindewahlen vergangener Woche erhielten
die Sozialisten und die Christlich-Sozialen je
1104 Sitze . Die Liberalen erhielten 305 Sitze und
die Kommunisten 53 . 112 Sitze entfallen auf
Splitterparteien .

Begegnung auf Moocftetten
R O M Ä N VON

HORST BIERNÄTH

5 . Fortsetzung
„Ta ta ta ta ta ta ta !“ sagte ich unbehaglich

und zog die Brauen hoch .
„Das ist auch meine Meinung!“ bemerkte er

und nickte mir durch den Spiegel zu .
Wir verließen das Zimmer. Haselmann hatte

inzwischen Gesellschaft bekommen. Beatrice
Dohm war vom Baden zurückgekehrt. Auf dem
Rasen neben ihrem Sessel lag eine bunte Bast¬
tasche mit ihrem Badezeug.

Ich kannte Beatrice Dohm nur flüchtig. Auf
Moorstetten waren wir noch nie zusammen¬
gewesen. Ich schloß meine Tür ab und folgte
Herbert zur Treppe. Am letzten Flurfenster
blieb er stehen und schaute hinunter .

„Weiß der Teufel“ , sagte er mit einem halben
Lachen und fuhr sich dabei mit gespreitzten
Fingern hinterm Ohr durch die Haare , „aber
ich möchte wissen, wie Rainer das eigentlich
fertigbringt !“

„Was ? “ fragte ich und verhielt neben Ihm.
„Daß alle Weiber runde Augen kriegen , wenn

er irgendwo aufkreuzt .“
„Einen Augenblick mal“, warf ich vorsichtig

ein, „wir sprachen soeben von Beatrice Dohm.“
„Ja . natürlich , sie auch, Wenn sie es viel¬

leicht auch nicht wahrhaben will . Aber ich bin
fest davon überzeugt, daß der arme Haselmann
die Ringe, die er unter Garantie seit sieben
Jahren heimlich ln der Westentasche trägt ,
schon längst untergebracht haben würde , wenn

Rainer nicht noch zu haben wäre . Dabei hat
Haselmann als Ehemann sicherlich weit mehr
Qualitäten , als Rainer jemals haben wird . Da¬
mit Sie mich nicht mißverstehen , Alex — Rai¬
ner tut nichts dazu, um Haselmann das Warten
sauer zu machen!“

„Wissen Sie , Herbert , ich stelle mir die Ge¬
schichte halt so vor, daß Rainer eine Art Vitri¬
nenstück ist ; jede Frau möchte ihn gern in ihre
Sammlung bringen. Oder so eine Blaue Mauri¬
tius — wenn man die erst hat , verzichtet man
gerne auf die kleineren Stücke.“

„Ich bin kein Sammler“ , lachte er, „ich weiß
nicht, wie das int .“

Wir gingen hinunter und trennten uns im
Erdgeschoß, wo Herbert in die Küche ging,
um anzuweisen, daß das Essen heute ein paar
Minuten später aufgetragen würde. Ich ging
zur Terrasse hinüber , um Beatrice Dohm zu
begrüßen und die Zeit bis zum Essen mit ihr
und Haselmann zu verplaudern . Sie machte mir
Vorwürfe, daß ich sie ftie nach einem ihrer
Konzerte, die Ich stets besuchte, zu einem Glas
Wein abgeholt oder einmal angeläutet hätte .
Ich versprach Besserung und zog mir einen
Stuhl in ihre Nähe.

Sie war eine Frau , die sich den Dreißigern
näherte , mit einer leisen, angenehmen Stimme
und auffallend schönen Armen und Händen, die
eie mit großer Anmut bewegte. Sie leitete als

erste Geigerin ein Quartett , das ihren Namen
trug und in den Großstädten der Welt mit be¬
deutendem Erfolg alte Meister spielte. Bach ,
Händel, Palestrina . In reizvollem Gegensatz zu
ihrem frischen, jugendlichen Gesicht stand eine
silberne Strähne , die sich wie ein Brokatband
durch die Mitte ihres dunklen Scheitels zog.

Sie erzählte mir, daß sie sich nun schon über
eine Woche in Moorstetten aufhalte und sich
hier so wohl fühle, daß nur die hoffentlich noch
fernen Herbststürme sie verjagen würden . Das
Wasser der Seen sei noch so lau und mild, daß
sie heute im Schwimmen einen Dauerrekord
von zwei Stunden aufgestellt habe und ent¬
schlossen sei , auch den Nachmittag im Wasser
zu verbringen .

Indessen gesellte eich auch Herbert Hellerau
zu uns . Wir rauchten , plauderten und ließen
uns von der Sonne durchwärmen , die aus tief¬
blauem wolkenlosen Himmel herniederstrahlte .

Über dem See spielten Mückenschwärme,
aber sie belästigten uns nicht . Im Vorgarten
standen Gladiolen und Dahlien in voller Pracht.

Haselmann hatte Beatrice Dohm das Eintref¬
fen des neuen Gastes bereits gemeldet, und
jetzt hörten wir Sibyll Merlins Schritte auf
dem weißen Kiesweg. Der geschlossene Fahr¬
anzug, in dem wir sie bis dahin gesehen hatten ,
war nicht dazu angetan gewesen, uns mehr zu
verraten , als daß sie eine hübsche, gut gewach¬
sene Frau war — nicht weniger und nicht mehr.
Nun stand sie in einem schwarz-rot gewirkten
Damast-Dirndl vor uns , mit straffem Mieder,
bauschigem Rock , herzförmigem Halsausschnitt,
Schürze und zarten Keulenärmeln aus Tüll, die
ihre wundervollen Schultern durchschimmern
ließen, einem Dirndl, das wahrscheinlich in
einem Pariser Atelier entstanden war, als Phan¬
tasieschöpfung eines kühnen Gehirns, das Gar¬
misch mit der Zugspitze im Hintergrund ein¬
mal flüchtig auf einer Ansichtskarte erlebt
hatte , dennoch so hinreißend schön , daß wir

drei Männer uns von unseren Stühlen erhoben
und uns bemühen mußten , gescheite Gesichter
zu machen.

Ich war mit meinen fünfzig Lenzen wohl
schon über jenes Alter hinaus, in dem man sich
um einer Frau willen in Dummheiten zu stür¬
zen bereit ist , aber ich muß gestehen, daß yor
Sibyll Merlin eine leichte Furcht mein Herz
beschlich , die abgestreiften Torheiten meiner
Jugendjahre könnten in einem großartigen
Wirbel noch einmal über mich hereinbrechen.

Während Herbert die beiden Damen mitein¬
ander bekannt machte, meldete ein Mädchen ,
daß das Essen angerichtet sei. Ich bot Beatrice
Dohm meinen Arm und überließ es Herbert und
Haselmann, Sibyll Merlin zu Tisch zu führen.

III .
Wir aßen in dem kühlen , zu ebener Erde

gelegenen Speisezimmer, dessen winzige Fen¬
ster in den ungeheuer dicken Mauern das Licht
nur gedämpft einfallen ließen. Art den hell
getünchten Wänden hingen über dem Getäfel
in ausgezeichneten Kopien die saftigen, appe¬
titanregenden Breughelbilder „Kirmes“ und
„Bauernhochzeit“ .

Ich ließ die Vorspeisen vorübergehen , weil
die Mooslehnerin mir zugesteckt hatte , daß es
noch Schleie in Dill gäbe.

Die Küche meiner Mutter hatte einen weit¬
hin reichenden Ruhm genossen. Die Suppe,
die sie aus fingerlangen Barschen und deren
Rogen. Milch und Leber zu bereiten verstand ,
läßt mich für die bekannte Marseiller Bouil¬
labaisse nur ein Bedauern empfinden. In ihren
handgeschriebenen Rezeptbüchern stehen Ge¬
richte, deretwegen mir Tränen des Mitleids
über mich selbst aus den Augen tropfen , wenn
ich nach irgendeinem enttäuschenden Gast¬
hausfraß in diesen Aufzeichnungen blättere .

Ihr Sandkuchen — was waren das für Zei¬
ten , man nehme vierzig Eier ! —, ihre Rum¬
töpfe oder die Karpfen in Bier!

Nun , mit der wackeren Mooslehnerin stand
ich in einem regen Austausch guter Rezepte,
und ihren Schleien in Dill konnte ich das
größte Kompliment machen, das ich zu verge¬
ben hatte : sie zauberten mich an den Tisch
meiner Mutter zurück.

Beim Nachtisch fiel mir ein , daß Herbert
bei unserer Begrüßung erwähnt hatte , der
Fischmeister Altgayer sei von Rainer und ihm
entlassen worden . Ich war mit dem Mann
einige Male zum Netze- und Reusenlegen
gefahren und hatte dabei den Eindruck ge¬
wonnen, daß er ein ruhiger , verläßlicher
Mensch sei und etwas von seinem Beruf ver¬
stünde. (Die Seen waren übrigens außer¬
ordentlich fischreich und besonders mit Aalen,
Karpfen und Schleien besetzt , die neben dem
Holzschlag die Haupteinnahme des Gutes bil¬
deten . Es gehörten etwa zweitausend Tag¬
werk zum Schloß Moorstetten, von denen ein
Viertel auf die beiden Seen, tausend auf den
Wald und der Rest auf sehr schmalen Rog¬
gen - und Kartoffelboden und saure3 Wiesen¬
land entfielen , indem auch ein paar Torf¬
stiche waren .)

„Was war mit Altgayer los , Herbert ? Wes¬
halb haben Sie ihn eigentlich entlassen müs¬
sen ? “ fragte ich in einer Gesprächspause über
die Tafel hinüber.

„Wir haben Schwindeleien aufgedeckt“ , ant¬
wortete er in seiner schleppenden Art , „der
Kerl hat dreißig oder mehr Hotels in Mün¬
chen , Augsburg und Nürnberg auf eigene
Rechnung beliefert .“

„Holla! Und wie kam das heraus ?*-
(Fortsetzung folgt)



Jff Zahlen
LLiga Süd:

Spvgg Fürth — VfB Mühlburg
Bayern München — Kidcers Offenbach
BC Augsburg — 1860 München
TSG 46 Ulm — 1. FC 05 Schweinfurt
SV Waldhof — VfB Stuttgart
Kidcers Stuttgart — Eintracht Frankfurt
Vikt . Aschaffenburg — VfR Mannheim
FSV Frankfurt — 1. FC Nürnberg

II . Liga Süd:
1. FC Pforzheim — Schwaben Augsburg
Hessen Kassel — KFV
1 . FC Bamberg — Jahn Regensburg
ASV Cham — SV Wiesbaden
SSV Reutlingen — ASV Feudenheim
ASV Durlach — Bayern Hof
Union Bückingen — FC Freiburg
SV 98 Darmstadt — TSV Straubing

VfL Nedcarau — FC 04 Singen
I . Nordbadische Amateurliga :

SV Schwetzingen — FV Daxlanden
Germ . Friedrichsfeld — FV 08 Hockenheim
KSC Mühlburg/Phönix — SV Birkenfeld
DSC Heidelberg — SC Käfertal
VfB Knielingen — Germ - Brötzingen
Olympia Kirrlach — Amicitia Viernheim
SG Kirchheim — VfB Leimen

3 :0
2 :2
3 :0
1 :1
3 :2
1 :2
3 :3
2 :1

4 :2
3 :0
1 :4
0 :3
4 :1
2 :1
2 :2
2 :3
1 :2

0 :0
1 :0
3 :1
2 :0
2 :0
1 :1
2 :3

Haben Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

01201112102200
Nord-Süd-Toto :

22011100112100
Pferde-Toto :

02010010010

I. Liga SQdwest :
Wormatia Worms — TuS Neuendorf . 2 :6
FK Pirmasens — Phönix Ludwigshafen 0 :1
FV Speyer — Eintracht Trier 2 :0
VfR Kaiserslautern — 1. FC Kaiserslautern 0 :5
VfR Kim — Mainz 05 1 :1
1. FC Saarbrücken — Saar 05 Saarbrücken 3 :1
Tura Ludwigshafen — Borussia Neunkirchen 2 :2
FV Engers — Hassia Bingen 2 :2

I . Liga West :
1. FC Köln — Fortuna Düsseldorf 5 :2
Borussia Dortmund — Spfr Katemberg 5 :1
Schwarz -Weiß Essen — SV Sodingen 1 :0
Meidericher SV — STV Horst/Emscher 5 :2
Schalke 04 — RW Essen 2 :2
Alemannia Aachen — Preußen Münster 3 :3
Spvgg Erkenschwick — Preußen Dellbrück 2 :0
Bayer Leverkusen — Borussia M . -Gladbach 2 :2

LLiga Nord :
FC St . Pauli — Bremerhaven 93 2 :3
TB Harburg — Concordia Hamburg 0 :2
Bremer SV — VfB Lübeck 3 :1
Arminia Hannover — Werder Bremen 2 :2
Altona 93 — Hannover 96 2 :2
Eintr . Osnabrück — VfL Osnabrück 1 :2
Göttingen 05 — Holstein Kiel 1 :0
TSV Eimsbüttel — Hamburger SV 1 :2

Stadtliga Berlin:
Viktoria 89 — Blau -Weiß 6 :2
SCC Südwest — Spandauer SV 0 :4
Minerva 93 — BFC Nordstern 1 :0
Tennis -Borussia — Alemannia 90 0 :0
Hertha/BSC — Union 06 1 :2
Wacker 04 — BSV 92 3:2

Länderspiele:
Österreich — Frankreich 1 :2
Wales — Schottland 1 :2
Norwegen — Dänemark 3 :1
Belgien — Holland 2 :1
Luxemburg — Belgien B 1 :1
Frankreich B — Österreich B 1 :0
Ungarn — Tschechoslowakei 5 :0

England:
Bumley — Chelsea 1 : 1
Liverpool — Aston Villa 0 :2
Manchester City - Bolton Wanderers 1 :2
Middlesbrough — Sunderland 1 :2
Newcastle United — Charlton Athletic 3 :2
Preston North End — Manchester United 0 :5
Sheffield Wednesday — Derby County 2;0
Stoke City — Portsmouth 2 :4
Tottenham Hotspur — Blackpool 4 :0
West Bromwich Albion — Wolverhampton 1 :1

Handball
Länderspiel (Frauen ):

Norwegen — Deutschland 3 :4

Badische Verbandsliga:
TSV Rintheim — TV Durmersheim 11 :6
TB Gaggenau — TSV Breiten 6 :9
TV Kappelwindeck — VfB Mühlburg 8 :13
TSV Niederbühl — TuS Beiertheim 10 :9

Eintracht Frankfurt übernahm die Führung

Eintracht Frankfurt 8 27 :14 13 :3
KSC Mühlburg/Phönix 8 22 :9 12 :4
Kickers Offenbach 8 33 :14 12 :4
Schweinfurt 05 8 10 :10 11 :5
VfB Stuttgart 8 17 : 10 10 :6
VfR Mannheim 8 17 : 15 9 :7
Vikt . Aschaffenburg 8 20 :20 8 :8
Spvgg Fürth 8 16 :17 8 :8
SV Waldhof 8 14 :16 8 :8
Kickers Stuttgart 8 20 :23 TS
Bayern München 8 8 : 15 6 :10
FSV Frankfurt 8 8 :17 6 :10
1860 München 8 11 :19 5 :11
TSG 46 Ulm 8 11 :21 5 :11
1. FC Nürnberg 8 13 :18 4 :12
BC Augsburg 8 12 :21 4 :12

Es hat am achten Spieltag einige kräftige Überraschungen in der Süd-Liga gegeben . So
wurde der KSC Mühlburg/Phönix in Fürth 3 :0 geschlagen. VfB Stuttgart unterlag in Waldhof
2:3» und auch Kickers Offenbach mußte bei den bisher recht schwachen Münchener Bayern mit
einem 2:2 zufrieden sein. Dadurch ist Eintracht Frankfurt (2:1 bei Kickers Stuttgart) mit einem
Punkt Vorsprung gegenüber Mühlburg und Offenbach an die Spitze gerückt . Im Hauptfeld hält
sich weiterhin Schweinfurt 05, obwohl es in Ulm nur ein mageres 1 :1 gab . Daß der „Club“
erneut verlor (1 :2 in Frankfurt) , kommt nicht mehr unerwartet, dagegen hatte man dem VfR
Mannheim kaum ein 3 :3 in Aschaffenburg zugetraut.

hängnis . Nur zeitenweise blitzte beim Club das
frühere Können auf und nur gelegentlich gab es
versprechende und raumgreifende Kombinationen .
Meist wurde viel zu engmaschig gespielt und den
vorzüglich deckenden Frankfurtern die Abwehr
erleichtert . Morlock war im Sturm der Nürnberger
allein gefährlich , Zeitler zeigte nichts und Kallen -
born verdarb viel durch Eigensinn . Der FSV
Frankfurt war ganz ausgezeichnet in der Abwehr
und der Sturm zeigte viel Angriffsschwung . Herr¬
mann machte seine Sache als Mittelstürmer gut
obwohl ihm Baumann nur wenig Bewegungsfrei¬
heit ließ . Auch Ruppel und Meier waren als Stür¬
mer sehr wertvoll .

Lipponer — Held des Tages
Schiedsrichter : Landwinter - Augsburg . Zu¬

schauer : 12 000 ; Tore : 1 :0 (23. Min .) Cornelius ; 1 :1
(23 . Min .) Blessing ; 1 :2 (69. Min .) Krieger ; 2 :2 (70 .
Min .) Lipponer ; 3 :2 (73. Min .) Cornelius .

Einen verdienten 3 :2-Sieg sicherte sich die auf¬
opfernd kämpfende Waldhofer Elf im letzten
Drittel des Spieles gegen den Deutschen Meister
VfB Stuttgart . „ ALIround -Spieler “ Paul Lipponer

mußte diesmal für den ge¬
sperrten Berger Stopper
spielen , tat dies ausge¬
zeichnet und schaffte darü¬
ber hinaus noch beim 2 : 1-
Stand für die Stuttgarter
das so wichtige Ausgleichs¬
tor . Erstmals hatten die
Mannheimer ihren gesperr¬
ter . Halbstürmer Münch¬
hausen wieder dabei , der
ein sehr gutes Spiel lie¬
ferte . Bald nach Beginn
zeigte sich , daß Lipponer
im Sturm an allen Ecken
und Enden fehlte . Die bei¬
den Außenläufer Herbold

Verdienter Eintrachtsieg
Schiedsrichter : Meissner , Nürnberg ; Zuschauer :

12 000 ; Tore : 0 : 1 (42 . Min .) Heilig ; 0 :2 (61 . Min .)
Hesse ; 1 :2 (73. Min .) Schumacher .

Die Frankfurter Eintracht wußte sich auf dem
gefürchteten Degerlocher Platz recht erfolgreich
in Szene zu setzen und landete einen kaum er¬
hofften Sieg über die Kickers . Die Mannschaft war
in der Abwehr ausgezeichnet , obwohl man Kaster
die lange Pause doch etwas anmerkte , und im An¬
griff standen Spieler , die ihre Chancen wahrzu¬
nehmen verstanden . Dziwoki und Ebeling verlie¬
hen dem Angriff Schwung und Hesse machte seine
Sache als Mitelsfürmer wieder gut . Pfaff fand bei
den ganz ausgezeichneten Stuttgarter Seitenläufern
viel Widerstand und erzielte weniger Wirkung als
sonst . Bei den Kickers entsprach lediglich die
Hintermannschaft den Erwartungen , während der
Sturm diesmal mächtig enttäuschte . Allerdings fiel
Seitenläufer Meier II schon früh durch Verletzung
aus und kurz nach der Pause mußte er endgültig
abtreten . Schad nahm seinen Platz ein und der
Viermannsturm wurde von der Eintracht sicher
gestoppt . Die Kickers beherrschten nur 15 Minuten
lang die Szene , dann zerflatterte ihr Spiel und die
Frankfurter gewannen ohne Mühe das Führungs¬
tor .

„Club“ zu früh defensiv
Schiedsrichter Tischler , Karlsruhe . Zuschauer :

18 000. Tore : 0 :1 (53. Min .) Morlock , 1 :1 (75. Min .)
Wirth , 2 :1 (84. Min .) Ruppel .

Der 1. FC Nürnberg konnte auch bei seinem
Spiel in Frankfurt nicht gerade überzeugen und
mußte sich einem mannschaftlichen geschlos¬
seneren und kampfkräftigeren Gegner knapp
beugen . Als Morlock acht Minuten nach der Pause
die Gäste in Führung brachte , war man auf Nürn¬
berger Seite zu sehr darauf bedacht , diesen knap¬
pen Vorsprung zu halten und dies wurde dem
Club in der Schlußphase des Kampfes zum Ver -

So fiel der erste Treffer in Durlach . Beyers
Geschoß prallte vom Pfosten an den Körper
des Hofer Torhüters Felleiter und nahm dann
den Weg ins Tor .

Pforzheimer Club gewann überzeugend

•Schwaben .

Gegen 3500 Zuschauer hatten sich eingefunden ,
die der Begegnung der Platzherren mit den aus
der Oberliga abgestiegenen Augsburger Schwaben
beiwohnen wollten . Sie kamen auf ihre Kosten ,

denn der Gegner wurde
in überzeugender Weise

-c' niedergerungen . Zwar
W ' SuirtSorwiS hatte es anfangs nicht den

qeplag
*
y Anschein , aber die tadel -

■’ ^ lose Leistung der zweiten
Spielhälfte rechtfertigte
den klaren Erfolg . Erst¬
mals stand Prade zwi¬
schen den Pfosten , der mit
Ausnahme des zweiten
vermeidbaren Gegentref¬
fers in der letzten Spiel¬
minute seine Sache ausge¬
zeichnet machte . Sehr si¬
cher stand diesmal wie¬
derum das Verteidigerpaar
Schmid und Biedenbach ,
die dem Gegner besonders

nach dem Seitenwechsel keinerlei Entfaltungsmög¬
lichkeit ließen . Kerkhoff als Stopper ließ dagegen
manche Wünsche offen und es war ein Glück , daß
sowohl Brand als auch Neßmann eine hervor¬
ragende Partie lieferten . Die Sturmführung hatte
Vogt übernommen , der seine Aufgabe recht um¬
sichtig erfüllte und besonders in Koberstein und
Straub Wertvolle Unterstützung fand . Koberstein
war wieder einmal Hans Dampf in allen Gassen
und auch Gramer fügte sich sehr ordentlich als
Linksverbinder ein . Straub hatte mit Struzina
seine liebe Not . Enttäuscht hätte diesmal Bethge
am linken Flügel , der hier nicht wie gewohnt zur
Geltung kam .

Die Augsburger Schwaben entpuppten sich als
eine sehr kampfstarke Mannschaft , deren Stürmer
aber im gegnerischen Strafraum das Schießen ver¬
gaßen . Süßmann als Torhüter war nach dem 2 :1
einige Male aus dem Häuschen . Hohe Bälle fing
er in großartiger Manier und nur mit kernigen
Flachschüssen war ihm beizukommen . Kneitl ,
Meßmer und Frisch bildeten eine stabile Abwehr ,
die besonders von Mittelstürmer Danz , der sich

auffallend viel in den rückwärtigen Reihen be¬
wegte , unterstützt wurde . Struzina dagegen betä¬
tigte sich mehr im Sturm und verstand es hier
ausgezeichnet seine Vorderleute mit brauchbaren
Vorlagen zu bedienen .

Erst nach viertelstündiger Spielzeit kamen die
Platzherren besser ins Spiel und konnten die
Partie leicht überlegen gestalten . Sie erzwangen
die erste Ecke und als Straub in der 30 . Minute
einen unverhofften Weitschuß riskirte , hatte Süß¬
mann Glück , daß das Leder knapp ins Aus ging .
In der 37. Minute kamen die Gäste zum Führungs¬
tor , als nach einem Zusammenspiel zwischen
Schmidt und Müller Kerkhoff elegant ausgespielt
wurde , das Leder vom Pforzheimer Verteidiger
Schmid verfehlt wurde und dem Gästehalbrechten
Müller vor die Beine kam , der unhaltbar zum 0 :1
in die Ecke schoß . Sofort nach dem Seitenwechsel
erzwangen die Gastgeber die 4 . Ecke , die aber im
Nachschuß auf der Torlinie abgewehrt werden
konnte . Die 47 . Minute brachte dann den stark
um jubelten Ausgleich , als der Spielleiter nahe der
Strafraumgrenze einen Freistoß gegen Augsburg
verhängte , den Schmid sicher hoch in die obere
Ecke einknallte . Als in der 52. Minute Grämer das
Leder elegant an Biedenbach abgab , kam dessen
hohe Vorlage zu dem im Strafraum postierten
Neßmann , der mit letzter Kraft hochschnellte und
das Leder mit zielsicherem Kopfstoß zwischen die
Pfosten beförderte . Die Augsburger waren vor¬
übergehend durcheinandergerüttelt und als in der
57 . Minute Schmid einen Freistoß nahe der Mit¬
tellinie hoch vor das Gästetor gab , führte ein
Faulspiel von Süßmann zu einem Elfmeterball ,
den Neßmann sicher und unhaltbar einknallte .
Pforzheim blieb weiterhin im Angriff und kam
allerdings aus Abseitsstellung in der 74. Minute
zum 4 :1, als Brand eien Freistoß hoch in den
Strafraum gegeben hatte und Koberstein durch
energisches Nachsetzen Süßmann erneut das Nach¬
sehen gab . Die Schlußminuten sahen die Gäste
nochmals im Angriff und sie kamen in der 89.
Minute durch ihren Rechtsaußen Schmidt zum
zweiten Treffer , als dieser aus gut 20 Meter Ent¬
fernung einen Schuß riskierte , den der zu weit
vorne postierte Prade erat an sich ziehen konnte ,
als der Ball vom Netz zurückkam .

WALDHOF BLEter
ZUHAUSE

ZUGEKNÖPFT
{(.

und Rempler schafften unaufhörlich Vorlagen in
die Angriffsreihen . Dort wußte man aber nicht
allzuviel damit anzufangen . Auch der VfB Stutt¬
gart hatte im Sturm lange nicht seine gewohnte
Form , die beiden Außenläufer Baitinger und
Blessing kamen kaum zum Zuge . Lediglich Kro¬
nenbitter war der gefährlichste Mann , der sich
aber vergeblich bemühte , System in den VfB -
Angriff zu bringen . Nach dem Wechsel begannen
die Waldhofer das Spiel sofort offensiv , doch die
Stuttgarter Hintermannschaft hielt Stand und in
der 69 . Minute konnten die Gäste durch ein
allerdings klares Abseitstor von Krieger in Füh¬
rung gehen . Wie so oft mußte wieder Paul Lip¬
poner nach vorne , der auch eine Minute später

den verdienten Ausgleich erzielte . Von dieser Mi¬
nute an setzten die Waldhofer alles auf eine
Karte , kämpften bis zum Umfallen und in der
73. Minute glückte durch Cornelius der Sieges¬
treffer .

Basler als Verteidiger
Schiedsrichter : Reinhardt , Stuttgart . Zuschauer :

15 000 . Tore : 0 :1 (27 . Min .) dela Vigne , 1 :1 (34. Min .)
Staab , 1 :2 (37 . Min .) de la Vigne , 2 :2 (39. Min .)
Schiele , 3 :2 (65 . Min .) Giller (Elfmeter ) , 3 :3 (75.
Min . ) Langlotz .

Offensichtlich hatten die ‘Aschaffenburger nach
ihrem guten Spiel am Vorsonntag bei Eintracht
Frankfurt ihren Gegner , den VfR Mannheim , zu
leicht genommen . Der VfR Mannheim stellte sich
bei Viktoria Aschaffenburg mit einer neu for¬
mierten Mannschaft vor , die nicht nur stark ver¬
jüngt war , sondern als weitere Überraschung den
sonstigen Stürmer Basler als rechten Verteidiger
auftauchen ließ . Basler war übrigens einer der
besten Spieler auf dem Feld und zeigte als Ab¬
wehrspieler gute Qualitäten . In der ersten Halb¬
zeit verlief die Begegnung recht ausgeglichen ,
wobei sogar der VfR mit seinem schnellen und
trickreichen Stürmerspiel Vorteil hatte . Bei den
Gastgebern machte sich das Fehlen des Halbstür¬
mers Hecht recht unangenehm bemerkbar . Giller ,
der in den letzten Spielen eine Formkrise durch¬
zumachen scheint , konnte ihn lange nicht ersetzen .
In der 65 . Minute konnte Keuerleber den zum
Schuß ausholenden Budion nur noch unfair vom
Ball trennen , den fälligen Elfmeter verwandelte
Giller zum 3 :2 für Aschaffenburg . Zehn Minuten
später gelang Langlotz der 3 :3-Ausgleich , indem
er einen Pfostenschuß von de la Vigne sofort auf¬
nahm und im Viktoriator unterbrachte .

Schwache Münchner Löwen
Schiedsrichter : Loch -Hamberg ; Zuschauer : 8000 ;

Tore : 1 :0 (5 . Min .) Bachei ; 2 :0 (46. Min .) Hampl ;
3 :0 (65 . Min . ) Hampl .

Augsburgs Sieg stand in diesem Treffen , das
die Münchner Gäste in mäßiger Form sah , eigent¬
lich nie in Frage . Das frühe Fünrungstor gab der
BCA -Mannschaft Ruhe und Halt und nach der
Pause war dann alles sehr schnell entschieden .
In der siegreichen Elf wurde die gesamte Abwehr
ihren Aufgaben gerecht und auch der Sturm
wußte sich ziemlich erfolgreich in Szene zu setzen .
Bei den Münchnern fehlte die mannschaftliche
Harmonie und ihre Stürmer kamen über ge¬
legentliche gute Einzelleistungen nicht hinaus . Die
Augsburger hatten ihre Stützen in Ludwig , Hampl
und Bachl . Überragende Leistungen wurden auf
beiden Seiten nicht geboten .

Bayern verschenkte den Sieg
Schiedsrichter : Fiershauser , Karlsruhe ; Zu¬

schauer : 17 000 ; Tore : 1 :0 (50 . Min .) Schädlich , 1 :1
(55. Min .) Schreiner , 2 :1 (58. Min .) Resch , 2:2 (59.
Min .) Schreiner .

Seit Wochen sahen Münchens Fußballzuschauer
nicht so ein gutes und schnelles technisch hoch¬
stehendes Spiel wie die Partie zwischen den

Jürth zeigte die bessere tttannschafisteisiung

FURTH

Wenn der Karlsruher Oberligist in der Nürn -
berg -Fürther Hochburg antritt , dann verzeichnen
Zabo wie auch Ronhof einen besonderen Zustrom .
Diese Kämpfe gehörten immer zu den schönsten ,
da sich Kampfkraft und Technik in idealer Weise
bei den Gästen verbindet . Diesmal konnten sie
allerdings nicht so wie sonst
überzeugen , wenn man von
den 30 Minuten in der zwei¬
ten Hälfte absieht , in der
KSC Mühlburg/Phönix wirk¬
lich überzeugend aufspielte
und es auch in der Hand
hatte , das Schicksal zu wen¬
den . So quicklebendig und
schußfreudig wie in den
früheren Spielen erwies sich
der Angriff jedoch nicht .
Zwar führte Rastetter sehr
geschickt Regie und der ele¬
gante Techniker Beck sowie
der schwungvolle Kunkel
unterstützten ihn nach be - °p°oc
sten Kräften . Dafür war
jedoch der linke Flügel
weitaus schwächer , vor allem durch den Ausfall
Strittmatters , der sich gegen Knoll überhaupt
nicht zur Geltung bringen konnte . Auch die Dek -
kung schien nicht so homogen wie sonst , obwohl
besonders Adamkiewicz und auch Sommerlatt ,
einzelspielerisch gesehen , es mit ihren Gegen¬
übern durchaus aufnehmen konnten . Nicht ganz
so stark erwiesen sich die Verteidiger , während
Schäfer mit Erfolg sich der Bewachung des Mittel¬
stürmers Häfner widmete . Rudi Fischer schmälerte
seine gute Leistung durch das Verschulden des
ersten Tores , wobei er unnötigerweise sein Heilig¬
tum verließ .

Der 3 :2-Sieg der Fürther in München hat der
Mannschaft sichtlich Sicherheit verliehen . Die Trä¬
ger des Kleeblatts waren in der Mannschafts¬
leistung ausgeglichener und der Ball lief bei ihnen
nicht nur schneller , sondern auch exakter als bei
den Gästen . Die Stärke der Gastgeber lag in dem
rasanten und zielstrebigen Spiel ihres Sturms .
Brenzke führte hier meisterlich Regie und wurde
von Appis glänzend unterstützt . Der Rechtsaußen
Hoffmann verstand mit seiner Spurtkraft , den
Karlsruher Verteidiger Roth mehr als ihm lieb
war , auszuspielen . In der Hintermannschaft lie¬
ferte der rechte Läufer Mai ein hervorragendes
Aufbauspiel .

Sehr gute Leistungen von Rudi Fischer und
Adamkiewicz verhinderten eine mögliche Füh¬
rung der Fürther in den ersten Minuten . Nach
20 Minuten ließ Hqffmann seinen Gegner Roth
stehen . Rudi Fischer verfehlte seine Flanke und
der Fürther Mittelstürmer Häfner brauchte die
Kugel nur noch einzunicken . Eine Appis -Vorlage
führte durch unhaltbaren Schuß von Mai in der
27 . Minute zum zweiten Treffer . In der zweiten
Hälfte versuchte der KSC mit Macht das Schick¬
sal zu wenden , sorgte mit stark offensiver Spiel¬
weise für eine Überlegenheit und führte zeitweise
eine wahre Belagerung des Fürther Tores herbei .
Es war nicht nur Geschick , sondern auch Glück ,
daß die Kleeblättler diese Drangperiode torlos
überstehen konnten . Als Häfner in der 78. Minute
ein Zuspiel Brenzkes zum dritten Treffer aus¬
wertete , war die Entscheidung endgültig gefallen .

Bayern und den Offenbacher Kickers . Dfh Offen¬
bacher zeigten gleich von Beginn an ihr gewohn¬
tes flüssiges Feldspiel . Traumhaft sicher wan -
derte der Ball mitunter , von Mann zu Mann .
Der Regisseur des Offenbacher Angriffes war
der kleine technisch außerordentlich versierte
Schreiner , der sich bald zum besten Spieler auf
dem Feld entpuppte . Auch die Bayern waren an
diesem Tage in ausgezeichneter Verfassung . Sie
wuchsen an ihrem Gegner und waren drauf und
dran , ihrem Gegner eine Niederlage beizubrin¬
gen , die sich drei Minuten vor Schluß um ein
Haar eingestellt hätte . In der 87 . Minute nämlich
beim Stand von 2 :2, als in den Schlußphasen das
Offenbacher Tor stark bedrängt wurde , konnte
der nach hinten beorderte Baas den Ball auf der
Torlinie nur noch mit der Hand stoppen . Den
fälligen Elfmeter und damit den Siegestreffer
vergab der Verteidiger Hans Bauer , indem er
den Ball scharf über die Torlatte schoß .

Starke Abwehrreihen in Ulm
Schiedsrichter : Lehmann , Offenburg , Zuschauer :

8500 , Tor : 0 : 1 (11 . Min .) Aumeier , 1 :1 (28 . Min .)
Schoy .

Das Piinktspiel zwischen den Ulmer Spatzen und
dem FC Schweinfurt stand im Zeichen der beiden
Abwehrreihen , während die Angriffsformationen
eine recht schwache Vorstellung gaben . Auch die
beiden erzielten Tore entsprangen nicht etwa
Feldkombinationen , sondern fielen zufällig . Klare
Chancen vergaben die Ulmer gleich zu Beginn des
Spieles teils durch Unkonzentration vor dem Tor ,
teils durch Pech . In der 11 . Minute leistete sich
Ulms rechter Verteidiger und Spielführer Eberle ,
der diesmal nicht seinen besten Tag erwischt
hatte , einen krassen Deckungsfehler . Der völlig
freistehende Schweinfurter Linksaußen * Aumeier
ließ sich die Chance nicht entgehen und schoß aus
12 m Entfernung scharf und unhaltbar zum 1 :0 für
die Gäste ein . In der 28 . Minute landete im An¬
schluß an einen Freistoß der Ball am Strafraum .
Schoy nahm das Leder mit dem Kopf und diri¬
gierte es aus 16 m Entfernung auf das Tor . Geyer
im Tor berechnete den an sich ungefährlichen Ball
falsch und zu seinem Schreck senkte sich der Ball
hinter der Linie zum 1 :1 Ausgleich ins Netz . Trotz
starker Bemühungen beider Mannschaften , das Er¬
gebnis zu verbessern , blieb es bei dem Unentschie¬
den . Die Abwehrreihen waren zu stark , bei
Schweinfurt war es wieder einmal Anderl Kupfer ,
der mit Abstand hinten bester Mann war und
überall da auftauchte , wo es nach Gefahr roch .

Vergeblich greift der Birkenfelder Torhüter
nach dem von Daurer getretenen Freistoß . Be¬
drängt von Wippert und Engelhard glitt ihm
der Ball über die Hände ins Tor .

Jahn Regensburg 8 23 :10 12 :4
Hessen Kassel 8 10 :5 11 :5
KFV 8 22 :9 10 :6
SSV Reutlingen 8 19 :9 9 :7
SV Wiesbaden 8 14 :7 9 :7
TSV Straubing 8 13 :12 9 :7
FC 04 Singen 8 10: 10 9 :7
ASV Durlach 8 10 :11 9 :7
ASV Feudenheim 8 10: 15 9 :7
FC Freiburg 8 14 :12 8 :8
1. FC Bamberg 8 14 :14 8 :8
Bayern Hof . 8 9 :9 7 :9
1. FC Pforzheim 8 8 :12 7 :9
SV Darmstadt 98 8 7 :11 7 :9
Schwaben Augsburg 8 6 : 12 7 :9
ASV Cham 8 11 :21 5 :11
Union Böchingen 8 9 :20 5 :11
VfL Neckarau 8 3 :13 3 :13

Das 3 :0 erweckt den Eindruck , als ob sich Hes¬
sen Kassel durch eine spielerische Überlegenheit

Vurtach hätte klarer gewinnen können
Der Punktekampf ASV Durlach und Hof ent¬

behrte nicht spannender Momente . Obwohl der
ASV Durlach das Spiel verdient gewann , waren
seine Anhänger nicht restlos zufriedengestellt ,
weil der Sturm trotz bester Gelegenheiten volle

70 Minuten brauchte , um den
Sieg sicherzustellen . In der
ersten Hälfte sah man auf
beiden Seiten wenig zu¬
sammenhängende Aktionen .
Vielleicht hat dazu auch
das unebene Spielfeld bei¬
getragen . auf dem der Ball
oft tolle Kapriolen schlug .
Nach schwächerem Start fand
sich jedoch der ASV zu einer
ausgeglicheneren Einheit zu¬
sammen , als es der Gegner
war . Das war besonders das
Verdienst der Deckung , die
den ersten Ansturm der
Bayern geschickt abfing , und

4v die dann dafür sorgte , daß
die Mannschaftsteile immer

besseren Kontakt fanden . Zunächst waren es
Hauer , Hutzier , Fritscher im Verein mit Rost , die
den übrigen Ruhe und Sicherheit einflößten .
Später waren es die Seitenläufer Schikorra und
Schön , und im zweiten Abschnitt zeigte auch der
Sturm den Hofern , wie man mit zwei oder drei
Zügen mehr erreichen kann , als mit den fürs
Auge zwar schönen , aber nutzlosen Balltändeleien ,
Was indessen dem Durlacher Angriff fehlte , war
der präzise Torschuß , sonst wären die Gäste nicht
so glimpflich davongekommen . Den Hauptfehler ,

VEF WONNEN

KfV Mat in Hasset ebenbürtig
In Süddentschlands zweiter Liga gelang es Jahn Regensburg durch seinen sicheren 1 :4-Aus¬

wärtssieg gegen den FC Bamberg , den KFV von der Tabellenspitze wieder zu verdrängen. Auch
Hessen Kassel, das am vorigen Sonntag vom KFV überflügelt worden war, setzte sich wieder
vor die Karlsruher, da sie im Heimspiel die mit Spannung erwartete Begegnung gegen den KFV
mit 3 :0 für sich entschieden. Hinter den KFV rangiert jetzt der SSV Reutlingen , der den ASV
Feudenheim mit einer 4 :1 -Niederlage nach Hause schichte , wodurch Feudenheim ins Mittelfeld
der Tabelle abrutschte.

dem KFV gegenüber durchgesetzt hätte . Dem ist
aber keineswegs so , denn die Karlsruher bestimm¬

ten bis zur 60 . Minute das
Spielgeschehen . Es war aber
gleichzeitig die Schwäche
der Gäste , daß ihr Sturm
diese Überlegenheit nicht in
Tore ummünzen konnte .
Das machte der Angriff der
Hessen in den letzten 30 Mi¬
nuten wesentlich besser und
so kam ein Resultat zu¬
stande , das dem Leistungs¬
unterschied keineswegs ent¬
spricht . Die 12 000 Zuschauer
waren überrascht , daß zu¬
nächst nicht Kassel , sondern
der KFV auf spielte , bei dem
sich Kampfkraft und Mann¬

schaftsarbeit in idealer Weise verbanden . Zeit¬
weise stürmte der KFV mit sieben Mann , als
sich Scheurer und Müller offensiv in den Angriff
einschalteten . Sie lieferten aber auch in der Ab¬
wehr famose Arbeit , was auch für den Stopper
Heeger gilt , der kaum zu umgehen war . Er
wurde allerdings sehr gut unterstützt von den
sehr schlagsicheren Verteidigern Weber und Held .
Ein famoser Schlußmann (war Ratzel , der für
feine Paraden oft Sonderbeifall erhielt . Bei aller
Eleganz des fürs Auge schön spielenden Angriffs
vermißte man den krönenden und genauen Tor¬
schuß . Es boten sich in den ersten 60 Minuten
dem Karlsruher Angriff so viel Gelegenheiten ,
daß der Sieg hätte sicherstehen müssen . Das
Verdienst der sehr sicheren Kasseler Abwehr
war , daß sie Nationalspieler Ehrmann wirkungs¬
voll in der Aufbauarbeit störte , den schnellen
Mittelstürmer Ott genau markierte und so waren
zwei Spieler des sehr gefährlichen Innensturms
lahmgelegt . Zwar konnte der außerordentlich
flinke Kittlitz oft seinen Bewachern entwischen ,
hatte aber mit seinen Schüssen viel Pech . Die
besten Gelegenheiten vergab jedoch der Rechts¬
außen Lichter .

Die Stärke Kassels war die sehr konzentriert
spielende Abwehr mit Laue als hervorragendem
Schlußmann . Der Sturm fand sich nur in der
letzten halben Stunde wie gewohnt ins Spiel ,
zeigte aber dann viel mehr Entschlossenheit im
Verwerten von Gelegenheiten als die Karlsruher .
Hellwig hatte in der 54 . Minute einen von der
Querlatte zurückprallenden Ball eingeschossen
und auf ähnliche Weise fiel der zweite Treffer in
der 71 . Minute , als Rechtsaußen Bründel den von
der Latte zurückkommenden Ball einkörfte . Im
Anschluß an einen Freistoß stellte der Halbrechte
Metzner zwei Minuten vor Schluß den Endstand
her .

den der Durlacher Angriff machte , war das viel
zu hohe Spiel . Mit Flachpaß hätte man bei der
nicht allzu sicheren Bayern -Abwehr mehr er¬
reichen können . Besonders hervorgehoben werden
muß Wasco , der diesmal wfeder im Sturm sehr
geschickt Regie führte .

Hof begann zwar verheißungsvoll , es zeigte sich
aber bald , daß mit technischer Fertigkeit allein
eine so stabile Abwehr wie die des ASV nicht
zu bezwingen ist . Außerdem wurde viel zu eigen¬
willig gespielt und es fehlte der kämpferische
Einsatz , wie ihn der ASV prächtig demonstrierte .
Hervorzuheben wären der sichere Torhüter
Felleiter sowie die beiden Seitenläufer Wellhöfer
und Meyer .

Die 1 :0- Führung an der Pause entsprach etwa
den beiderseitigen Leistungen . Der knappe Vor¬
sprung wurde durch Bayer errungen , der in der
17. Minute einen Schuß abfeuerte , der vom Pfosten
auf den Körper des sich werfenden Hofer Tor¬
hüters Felleiter und dann ins Tor sprang . Trotz
bester Gelegenheiten , die sich in der zweiten
Hälfte Wasco , Huber und Streibel boten , blieb
es bis zur 70 . Minute beim 1 :0. Dann überlistete
Ullaga Läufer und Verteidiger , legte Huber vor ,
dessen Schuß vom Stopper Hörath abprällte . Im
Hinterhalt nahm jedoch Wasco die Kugel an und
jagte sie scharf und unhaltbar zum 2 :0 ein . Drei
Minuten vor Schluß kam auch Hof zu einem Er¬
folg . Der rechte Läufer Wellhöfer köpfte den
dritten Eckball unhaltbar ein .

Vor 3500 Zuschauern erwies sich das Lauf¬
vermögen cjes betagten Schiedsrichters Kraemer ,
Stuttgart , zu gering .
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Erste Wormser Heimniederlage
Was der Gauchel-Elf seit Jahren nicht mehrgelang , schaffte TuS Neuendort am achten Spiel¬tag in der 1. Liga Südwest : Wormatia Wormsunterlag den Koblenzern auf eigenem Platz über -rasdiend hoch mit 2 :6. Es ist die erste Heim-

mederlage seit drei Jahren . Damit bauten dieRheinländer ihre Tabellenführung auf 15 :1 Punk¬ten au». Die Verfolger wahrten ihre Chancendur <* überzeugende Siege in Lokalspielen , Das6 :0 des 1. FC Kaiserslautern Über den VfR istnicht Zuletzt das Verdienst des Stoppers WernerLiebrUh , der WillimOwski ausschaltete , und ImSaarbrücker Derby hatte der 1 . FC etwas Mühe,um die verbesserte Elf von Saar 05 mit 3 : 1 zuschlagen. Den zweiten Sieg in dieser Meister¬schaftsrunde erzielte Phönix Ludwigshafen mit1 :0 beim stark »bgefallenen FK Pirmasens . EineÜberraschung bedeutete das 1 :1 in Engers beidem Hassta Bingen nach sieben Verlustspielenden ersten Punkt gewann . Borussia Neunkirchenspielte bei Tura Ludwigshafen ausgesprochen de¬fensiv . Auf zwei Überraschungsdurchbrüchenwurden durch Meinsen und Boussonville die je¬weiligen Führungstore der klar überlegenen Turaausgeglichen . Eintracht Trier enttäuschte erneut .Beim 0 :2 in Speyer gab es auch im AngriffSchwachen.
Köln nicht zu gefährden

Selbst die Tatsache, daß die Kölner Abwehrzeitweise gegen Fortuna unliebsame Schwächenzeigte , brachte den Tabellenführer nicht auf dieVerliererstraße , im Gegenteil , der 5 :2-Erfolg warsehr glatt und Turek hatte einige Szenen , indenen er allein weitere Treffer verhinderte .Borussia Dortmund bleibt mit dem 5 : 1 über Ka-ternberg weiter drei Punkte zurück , während alleanderen Vereine der Spitzengruppe Punktein¬bußen erlitten haben . Schalke , RW Essen , Mün¬ster und Leverkusen , die alle unentschieden spiel¬ten . Zu beachten bleibt nach wie vor Schwarz-Weiß Essen , eine Mannschaft , die sehr leicht inden engeren Führungskreis vorstoßen kann . InSchalke hatte Rotweiß Essen mit einem 0 ^ -Rück¬stand durch Siebert und Eppenhoff Sorgen . Abernach der Pause beherrschte der Westmeister klardas Mittelfeld und sicherte sich durch Islackerund Termath ein verdientes 2 :2 . Obwohl Aleman¬nia Aachen zeitweise feldüberlegen war , hättees beinahe eine Niederlage gegen Preußen Mün¬ster gegeben , als die Westfalen 3 :2 führten . EinenHandelfmeter nutzte Gärtner zum 3 :3 aus . Über¬raschend Erkenschwicks 2 :0 gegen Preußen Dell-brüdc . Lange hielt sich der Neuling Sodingen inEssen ausgezeichnet . Erst die 89 . Minute brachtedas 1 :0.
VfL Osnabrück weiter vor HSV

Mit einem 2 : 1 über den Lokalrivalen Eintrachtblieb der VfL Osnabrück weiterhin ungeschlage¬ner Tabellenführer der ersten Liga Nord . Daauch der Meister HSV sein Spiel gegen Eimsbüt¬tel 2 : 1 gewann , sind die beiden Ersten des Vor¬jahres zunächst von der Spitze nicht zu verdrän¬
gen , denn neben Eimsbüttel verloren von dennächsten Verfolgern auch Holstein Kiel (0 : 1 in
Göttingen ) und Werder Bremen (2:2 bei ArminiaHannover 96) erneut Punkte . Göttingen liegt mit4 bzw . 3 Punkten Rückstand auf dem drittenPlatz . Die Spiele im Norden standen durchwegim Zeichen größter Härte und stärksten Einsatzes .Die Mannschaften kämpfen schon frühzeitig umden Klassenverbleib . So gelang Bremerhaven miteinem 3 :2 beim FC St. Pauli der erste Sieg, undauch der Bremer SV schäme ein wertvolles 3 :1über den VfB Lübeck. In Bahrenfeld warAltona 93 nach der Pause gegen Hannover 96 klar
überlegen . Dennoch reichte es nur zu einem 2 :2 .In einem klassenarmen Spiel siegte Concordia
Hamburg durch ein Tor von Petersen und einen
von Kubsch verwandelten Foulelfmeter beim
Hamburger TB 2 :0.

Deutsche Amateurboxer besiegten Finnland zum 5 . Mate
12:8-Sieg in Helsinki — Pfirrmann überragender deutsdier Boxer — Kalbfell ging k.o.

In der mit 6500 Zuschauern ausverkauftenMessehalle I von Helsinki kam die deutsche Na¬tionalstaffel der Amateurboxer beim ersten Startder neuen Saison im sechsten Länderkampf gegenFinnland mit 12 :8 Punk -
ten zum 5 . Sieg. Einen

Ausqepvnkfet ! ausgezeichneten Kampf
■ ‘ lieferte dabei der deut¬

sche Bantamgewichtsmei¬
ster Egon Schidan in
einem Duell des Rechts¬
ausleger gegen den blon¬
den finnischen Olympia¬
sieger Pentti Haemaelai -
nen . Nach zwei Runden
hatte Schidan noch einige
Vorteile . Erst eine Ver¬
warnung in der dritten
Runde wurde entschei¬
dend für die knappe Nie¬
derlage des jungen Düs¬
seldorfers ,

Schwer hatte es Edgar
„ Basel, der als Olympia¬zweiter gegen den schnellen Finnen Luukonennur mit 2 : 1-Richterstimmen nach Punkten ge¬wann . Mit dem gleichen Ergebnis mußte sich der
Oldenburger Bieber im Federgewicht zufrieden
geben , während Wohlers (Hamburg ) und Europa¬meister Schilling (Frankfurt ) ihre Kämpfe mit
3 :0 Punkten gewannen . K .o .-Erfolge gab es durchRienhardt (Neckarsulm ) und Halbschwergewichts¬meister Helmut Pfirrmann (Weinheim) , während
der Hagener Kalbfell im Schwergewicht von dem
starken Finnen Koski ausgeknockt wurde .

Überragender Boxer der deutschen Mannschaft
war Halbschwergewichtsmeister Helmut Pfirr¬
mann . Daneben gefiel der wieder im Kommen
befindliche Europameister Herbert Schilling.Wie schwer dieser 12 :8-Erfolg erkämpft werden
mußte , geht am besten aus den Worten des Sport-
wartes Eugen Böhm hervor , der betonte , „Die
Finnen waren mit ihren körperlich meist über¬
legenen und großartig trainierten Fightern unser
bisher schwerster Gegner nach dem Krieg“ .

Gegen den drahtigen Olympiasieger Haemalainen
boxte Schidan taktisch glänzend. Aus der sicheren
Deckung zuckte seine Linke immer gegen den an¬
greifenden Finnen , der in der zweiten Runde beim
Schlagabtausch einige Vorteile hatte , dann aber
wieder oft erfolgreich gestoppt wurde . Haemalai¬
nen gewann sehr knapp , und den Ausschlag gabwohl nur die Verwarnung Schidan? in der Schluß¬
runde .

Eine ausgezeichnete Kondition gestattete Exmei¬
ster Bieber , drei Runden lang bei ständigen Ab¬
tausch das schnelle Tempo des wuchtigen FightersNiinivuori mitzugehen . Die bessere Technik ver¬helf dem Oldenburger zu einem klaren Erfolg.Weltmeister Herbert Schilling bewies seinen
Formanstieg mit einem hohen Punktsieg über
Boström . Drei Runden lang zerhämmerte er uner¬
bittlich die bessere Technik des Finnen , der beim
Sdilußgong groggy in den Seilen lag . Der Leicht¬
gewichtler Wohlers boxte gegen Pakkonen eiskalt ,aber beinahe schon zu temperamentlos .

Rienhardts explosive Schlagkraft war für den
guten Techniker Birger Nyberg zuviel . In der
ersten Runde warf ein Kopflaaken den Finnen bis
9 zu Boden, und der gleiche Schlag beendete in
der zweiten Runde den Kampf für den Stuttgarter .Trotz seiner denkbar knappen Niederlage gegenden famosen Techniker Kontoula bewies Max
Resch als Länderkampfneuling ln Helsinki , daß er
eine Hoffnung des deutschen Boxsports ist . Dem
jungen Stuttgarter fehlte lediglich die internatio¬
nale Erfahrung , als er seinen Gegner bereits in

der ersten Runde4mit einem wuchtigen Haken bis
9 am Boden hatte , diesen Vorteil aber nicht restlos
ausnutzen konnte .

Die undankbarste Aufgabe hatte Kalbfell gegenden Olympiadritten Koskela , Der finnische Zwei¬
zentnermann , wahrscheinlich zur Zeit Europasbester Schwergewichtler , nahm alle Schläge des
Hageners ohne Wirkung zu zeigen, traf aber selbst
so hart , daß Kalbfell nach einem schweren Nie¬
derschlag und einer schließenden Hakenserie aus
dem Ring genommen werden mußte.

Hein ten Hoff in New York
An Bord des 22 OOO-Tonnen-Schiffes „Italia ‘

traf Exeuropameister .Hein ten Hoff nah elftä-
glger Seereise planmäßig in New York ein. Ame¬
rikanischen Pressevertretern gegenüber betonte
ten Hoff, daß er nah Ausheilung seiner Beinver¬
letzung hoffe , in den USA eine Revanche mit dem
von Rocky Mareiano entthronten Joe Walcott zu
bekommen , dem er in seinem ersten internationa¬

len Kampf 1950 in Mannheim nur knapp nah
Punkten unterlag . Zunächst allerdings wolle er sih
einigen geschäftlichen Verpflichtungen widmen,die er in Deutschland übernommen habe . Als Ver¬
treter des Msdison Square Garden war auh Lew
Burston , der 1949 für die erste USA -Reiee ten
Hoffs verantwortlich zeichnete , zur Begrüßung des
deutschen Boxers erschienen , der mit seiner Gat¬
tin und seinem vierjährigen Söhnchen vorerst bei
Freunden Quartier nahm.

Stretz Punktsieger über Don Ellis
Der deutshe Mittelgewihtsmeister Hans Stretz

schlug im Hauptkampf einer Berufsboxveranstal¬
tung in Münhen Don Ellis (USA) über zehn
Runden knapp nah Punkten . Der über zehn
Runden angesetzte Revanche-Leichtgewichtskampf
zwischen den beiden Ex-Meistern Herbert Gläser
(Gelsenkirhen ) und Hans Häfner (Münhen )
endete in der achten Runde durch einen Kö .-Sieg
von Gläser .

Unsere Handball -Mädel schlagen ftotwegen
Nach großer Mannschaftsleistung 4 :3 -Sieg im Osloer Bisletstadion

Vaxtandens Vorsprung schmilzt
Daxlanden 8 24 :7 12 :4
Germ . Friedrichsfeld 8 19 :6 11 :5
DSC Heidelberg 7 9 :5« 9 :5
Germ . Brötzingen 7 11 :9 8 :6
VfB Leimen 7 12 :11 8 :6
KSC Mühlb ./Phönix 7 15M7 8 :6
Olympia Kirrlach 8 21 :14 8 :8
FV 08 Hockenhelm 8 11 :10 8 :8
VfB Knielingen 8 15 :14 8 :8
SV Schwetzingen 8 16 :12 7 :9
Amicitia Viernheim 6 8 :7 6 :0
SG Klrchheim 7 11 :14 8 :8
SV Birkenfeld 7 10 :20 5 :9
SC Käfertal 8 10 :22 4 :12

Schwetzingen — Daxlanden 0 :0
Nahdem über Schwetzingen Plat 2sperre ver¬

hängt worden ist , setzte der Badische Fußballver¬
band diesen Kampf in Bruchsal an. Der kleine
Platz kam den Schwetzingern eher entgegen als
den Karlsruher Vorstädtern , die sih nicht wie
gewohnt entwickeln konnten , was ganz besonders
für den Sturm gilt . Nachdem der gefährlichste
Stürmer Schwall bei Ratzel ln guter Obhut war ,
fehlte dem Daxlander Sturm der Initiator . Über¬
rashenderweise boten sih den Schwetzingern
die weit besseren Chancen , die zum Spielgewinn
hätten führen können . Der guten Abwehrarbeit
ihrer Deckung verdanken es die Karlsruher , wenn
sie einen Punkt retten konnten . Bester Mann¬
shaftsteil war die Läufereihe mit Rastetter , Kut¬
terer und Hörner . Auh Schwetzingen hatte in den
hinteren Reihen seine besten Leute , vor allem in
Torhüter Knörzer und Stopper Ratzel . Im Sturm
ging von Hauck die meiste Gefahr aus . In der
ersten Hälfte dominierte Schwetzingen, aber trotz
guter Chancen konnten keine zählbaren Erfolge
erreicht werden . Als Daxlanden nah dem Wehsei
die Initiativ « ergriff , verstand es aber auh die
Shweteinger Deckung, Erfolge zu vermeiden .
VfB Knielingen — Germ . Brötzingen 2 :0

Gegen Germania Brötzingen kam der VfB Knie¬
lingen endlich zu dem schon lange erwarteten er¬
sten Heimsieg. Zwar brauchte der VfB einige Zeit,
um ins Spiel zu kommen , diktierte den Kampf
aber dann klar und blieb verdient über die Bröt-
zinger Gäste erfolgreih . Sehr bemerkenswert war
die ausgeglichene Mannshaftsleistung der Knie-
linger , die in Bechthold, Crocoll und Knobloh
ihre besten Leute hatten . Der Gegner konnte diese
Geschlossenheit nicht aufweisen . Nah gutem Start
der Knielinger konnte Brötzingen das Spiel aus¬
geglichen halten und bis zum Seitenwehsei Tref¬
fer vermeiden . Dann aber setzte sih Knielingen
mehr und mehr durh und sicherte durh Hahtel
und Bechthold einen sicheren und verdienten
2 :0-Sleg.

Kirrlach — Viernheim 1 :1
In der ersten Stunde zeigten beide Mannshaften

keine überzeugenden Leistungen . Später kam
etwas mehr System in das Spiel und dann brach¬
ten die schnellen Viernheimer Stürmer wiederholt
Kirrlahs Abwehr in arge Bedrängnis . Sie ver¬
standen aber nicht , die Verwirrung in der Kirr -
lacher Abwehr auszunutzen und kamen nur zu
einer mageren 1 :0-Führung . Aber auh der An¬
griff der Hausherren spielte ganz konzentriert . Es
bedürfte shon einer Energieleistung des rehten
Verteidigers , der in den Angriff wechselte und
eine Maßflanke dem Halbrechten servierte , die
dieser zum verdienten Ausgleich verwandelte . Ob¬
wohl Kirrlach nunmehr drängte , konnten sie das
Siegestor nicht mehr erzielen .
KSC Mühlburg -Phönix — Birkenfeld 3 :1

Das Resultat täuscht etwas , denn die Über¬
legenheit der Amateurelf des neuen Karlsruher
Großvereins KSC Mühlburg/Phönix war nicht so
klar , wie man dem 3 :1 entnehmen könnte , ja in
der ersten Spielhälfte hatten die Platzherren
mehrfach Glück und die Gäste öfters Shußpeh ,
sonst hätte es bei der Pause genau umgekehrt
lauten müssen . Bis dahin nämlich zeigte Birken¬

feld das zügigere und schnellere Zusammenspiel ,während der Angriff des KSC sich zu keiner ein¬
zigen geschlossenen Aktion zusammenfinden
konnte , so daß das Birkenfelder Tor nur einmal
durch einen satten Flachschuß von Wippert in
Gefahr kam . Auf der Gegenseite mußte Göringeröfters eingreifen , aber trotz einiger Deckungs¬schwächen, insbesondere bei dem Ex-KFV‘ler
Bullinger und auch bei Becherer kam der Birken¬
felder Sturm nicht zu Torehren , da er den ent¬
schlossenen Torschuß vermissen ließ . Das rächte
sich nach der Pause , als Mühlburg/Phönix , trotz¬
dem inzwischen Mittelstürmer Fischer verletzt
ausgeschieden war , mit guten Spielzügen die bis
dahin konsequent deckende Gästehintermann¬
schaft ausmanövrierte und mehr und mehr auf¬
kam , vor allem durch den schönen Einsatz von
Daurer , der sich immer wieder in . die Angriffs¬aktionen einschaltete und schließlich auch in der
70 . Minute mit Wippert am rechten Flügel durch¬
kam , aufs Tor knallte , wo der Ball von der Quer¬
latte ins Feld sprang und von dem mitgelaufenen
Engelhard zum Führungstor eingeschossen wurde .
Sieben Minuten später ließ Burkhardt einen hart
geschossenen Freistoß von Daurer aus den Hän¬
den ins Netz gleiten . Spinkowski verkürzte zwar
in der 85 . Minute auf 2 : 1, als er im Gedränge den
Ball hart am Pfosten ins KSC-Tor brachte , aber
eine Minute vor Schluß schoß Engelhard , der von
Wippert eine prachtvolle Vorlage erhielt , sicher
unq unhaltbar das 3 :1 . Kurz zuvor mußte Schieds¬
richter Haller -Herrenberg , der etwas kleinlich
und nicht immer überzeugend pfiff , Birkenfelds
Verteidiger Dittus wegen Beleidigung vom Platz
stellen .

Die deutsche Nationalmannschaft im Frauen¬
handball errang vor 3500 Zuschauern im Osloer
Bisletstadion gegen Norwegen einen schönen
4 :3 (0 :2, 1 :2 , 2 :0) Erfolg . Dieser Sieg, den Tore
von Burmeister , Gillrath , Franke und Härtje je
nach einer 3 :0- und 4 :l-Führung sicherten , war
für die Norweger eine Überraschung , da die deut¬
schen Mädel kaum Erfahrung im Spiel mit Sie¬
bener -Mannschaften hatten .

Gegen die technisch vorzüglichen Norwegerin¬
nen , die dazu sehr ökonomisch spielten , erzielte
die Eimsbüttlerin Burmeister in der 9 . Minute
eine 1 :0-Führung . Auch das zweite Tor fiel durch
eine deutsche Deckungsspielerin . Else Gillrath -
Wildhagen , deren Erfahrung der deutschen Ab¬
wehr großen Halt gab , setzte einen Bombenschuß
in das norwegische Tor . Im zweiten Drittel (Dauer
jeweils 13 Minuten ) erhöhte Ruth Franke (VfL
München) , die zweite Deutsche mit Länderspiel -
Erfahrung , auf 3 :0 . Die Berliner Torhüterin
Schwabe, die zur überragenden Spielerin der
deutschen Mannschaft wurde , mußte in der 22.
Minute dann das erste norwegische Tor zülaseen.
Werferin war Laila Schu-Nielsen , die 1936 in
Garmisch-Partenkirchen den (Olympischen Ab¬
fahrtslauf gewann , heute noch den 500-m-Eis -
schnellauf-Weltrekord hält und außerdem lange
Jahre Norwegens beste Tennisspielerin war . Doch
schon zwei Minuten später führte Deutschland
erneut mit drei Toren durch einen schönen Wurf
der jungen Hartje vom deutschen Meister Alster -
tai Hamburg . Im letzten Drittel wurden dann die
Norwegerinnen mit ihrem kräftesparenden Spiel
gegen die nachlassenden deutschen Mädel über¬
legen . Die guten Leistungen von Schwabe, gutes
Mannschaftsspiel und nicht zuletzt die geschickte
Auswechseltaktik durch den deutschen Betreuer
Siegfried Perrey retteten jedoch den 4 :3-Sieg.
Laila Schou-Nielsen , die beste Spielerin auf dem
Felde , schoß auch die beiden norwegischen Tore,die den deutschen Sieg so stark gefährdeten .

Favoritensiege in der Verbandsliga
Rintheim 8 126 :71 16 :0
St . Leon T 96 :49 12 :2
KSC Mühlburg/I ’hönix 8 88 :80 12 :4
Niederbühl 9 104 :78 12 :6
Durmersheim 9 96 :82 10 :8
Bretten 8 71 :70 8 :8
Beiertheim ' J 9- 83: 104 8 :12
Kronau :sb 9 83 :92 5 :13

Gaggenau 9 65 :111 3 :15
Kappelwindeck 8 59 :134 0:16

Gaggenau — Bretten 6 :9
In diesem Treffen lieferte Gaggenau sein schlech¬

testes Spiel in dieser Saison . Bretten zeigte die
einsatzfreudigere Mannschaft und hatte vor allen
Dingen in seinem Angriff die stärksten Waffen.
Beiderseits wurden je zwei 13-Meter vergeben .
Doch dank des überragenden Angriffs konnten die
Gäste über den knappen 3 :4-Halbzeitstand einen
durchaus ansprechenden Sieg verbuchen . Bel Gag¬
genau erwies sich der Halblinke Linn als der
Spielmacher , während bei Bretten der gesamteSturm an den Erfolgen beteiligt war .

Rintheim — Durmersheim 11:6
Diese Spiel , das unter der etwas laxen Schieds¬

richterleistung (Siebert , Mannheim ) zur Durch¬
führung kam , bot sportlich ein wenig schönes
Schlußspiel . Die Durmersheimer Mannschaft gingrecht hart ins Zeug, verlor durch zeitweiligenPlatzverweis vier seiner Spieler , von denen dann
Schätzle und Landsberger für den Rest des Spieles
völlig disqualifiziert wurden . Aber auch Erb von
Rintheim mußte den Rest des Spieles von außen
betrachten , als er eine Durmersheimer Tätlichkeit
zurückgab . Kuhnle war nach Schluß des Spielesals der erfolgreichste Rintheimer Torschütze wie¬
der übel zugerichtet .
Kappelwindeck — KSC Mühlburg -Phönix 8 :13

Die Karlsruher Gäste lieferten das flüssigere
Spiel und hatten vor allen Dingen in ihrem An¬
griff die stärkste Waffe . Erst beim Stand von 0 :5kam Kappelwindeck etwas besser ins Spiel, konnte

ßadischer 7urner sieg über Württemberg
Badens Kunstturnmannschaft , die sich aus¬

schließlich aus südbadischen Vertretern zusammen-
setzte , konnte in der Stadthalle in Lahr den Tum -
länderkampf gegen Württemberg mit 308,8 :303,63
Punkten für sich entscheiden . Die Württemberger ,
die auf die Gebrüder Wied verzichten mußten , hat¬
ten mit Ausnahme von Finkei (Stuttgart -Münster )
eine ausgeglichene Mannschaft zur Stelle . Entschei¬
dend für ihre Niederlage war jedoch das schlechte
Abschneiden bei den Übungen am Pferd und an
den Ringen . Hier konnten die Badener , die in
Bedcert , Karg , Dilg und Oser Ihre besten Kräfte
hatten einen Vorsprung von 2,7 Punkten heraus¬
holen und diesen bei den Übungen an den Ringen
auf 5,3 Punkte ausbauen , den sie bis zum Schluß
wahrten . Auch das Reckturnen konnten die Bade¬
ner für sich entscheiden , während die Württem -
berger im Barren - und Bodenturnen durch die
Eleganz und Flüssigkeit ihrer Übungen einen
knappen Sieg davontrugen . Der Neustädter Bek-
kert , der in der Gesamtwertung mit 46,35 Punk¬
ten den ersten Platz belegte , gewann das Pferd¬
turnen und teilte sich im Barrentumen mit Sepp
Renner aus Geislingen den ersten Platz . Renner
holte sich auch im Recktitrnen vor dem Rastatter
Karg den Sieg, während im Bodenturnen Brt-g
(Dongdorf) und an den Ringen Dolg aus Villingen
Sieger wurden .

„Niederländer“ Vierter in den USA
Der englische Hengst „Wileyn“ unter Jockei

Manny Mercer hat auf der Bahn in Laurel Park
(Maryland ) den bisher bedeutendsten Erfolg
seiner Rennlaufbahn errungen : Er holte sich mit
seinem elften Sieg in Reihenfolge zugleich das
zum erstenmal gelaufene Washington International
über 2400 m, das mit 50 000 Dollar (210 000 DM)
dotiert ist , vor sechs anderen Pferden aus vier
Ländern . Obwohl es für das deutsche Pferd
„Niederländer “ aus dem Stall des Freiherrn
von Thyssen nicht für einen Sieg langte , schnitt
der Derbysieger 1950 mit seinem vierten Platz
noch hervorragend ab und blieb nur um Hals¬
länge hinter dem hervorragende % „Zucchero“
(England ) .

In einem äußerst spannenden Rennverlauf gingder vierjährige braune „Wilwyn“ auf den letzten
200 m unter dem Beifall der über 26 000 Zuschauer
an die Spitze des auserlesenen Feldes , verwies
den Amerikaner „Ruhe“ mit eindreiviertel Längenauf den zweiten Platz und stellte gleichzeitig
einen neuen Bahnrekord mit 2 :30,8 Min . auf.
Dahinter kam es zu einem äußerst knappen Ein¬
lauf , denn „Zucchero“ , der bisher als bester Vier¬
jähriger in Europa angesehen wurde , kam unter
dem Aga-Khan -Jockel Charlie Smirke eine halbe
Länge zurück als Dritter mit Halsvorsprung vor
„Niederländer “ ein . Hinter „Pilaster “ (USA) folgteder favorisierte Amerikaner „Greek Ship“ erst
auf dem sechsten Platz vor dem Engländer „Indian
Hemp".

Begeisterung um Müller/Hörmann
Bei dem Dortmunder Sechstage-Rennen konnten

am Sonntagnachmittag Müller/Hörmann in aus¬
gedehnten Jagden ihre Spitzenstellung erfolgreich
verteidigen . Das bis auf neun Runden zurück¬
liegende Hinterfeld konnte sich jedoch bis Nach¬
mittag dichter zusammenschließen . Stand des
Rennens (920,800 zurückgelegte km) : 1 . Müller/
Hörmann 17 Punkte . Eine Runde zurück : 2 . Knoke/
Zoll 39 Punkte ; 3 . Gillen/Saager 18 Punkte . Zwei
Runden zurück : 4 . Vopel/Senfftleben 37 Punkte ;
5 . Bautz/Intra 33 Punkte ; 6 . Siefert/Schürmann
25 Punkte . Drei Runden zurück : 7 . Koblet/van
Büren 89 Punkte ; 8 . Carrara/Forlini 79 Punkte ;
9 . Kilian/van Steenbergen 49 Punkte ; 10. Borkowski/
Veitmann 39 Punkte .

USA-Start deutscher Leichtathleten
Der Start der drei deutschen Leichtathleten

Herbert Schade (Solingen) , Heinz Ulzheimer
(Frankfurt ) und Rolf Lamers (Dinslaken ) zu Be¬
ginn der Hallensaison in den USA ist , wie Dan
Ferris , der Generalsekretär des amerikanischen
LeichtathletikVerbandes , mitteilte , nunmehr ge¬
sichert . Zusammen mit den drei Deutschen wurde
eine Anzahl anderer europäischer Läufer ein¬
geladen , darunter Gaston Reiff (Belgien) undJosy
Barthel (Luxemburg ) . Zatopek (Tschechoslowakei) ,
der dreifache Olympiasieger von Helsinki , ließ
durch seinen Verband absagen .

auf 4 :6 anschließen , doch brachte der Halbzeit¬
stand von 4 :8 bereits eine deutliche Karlsruher
Überlegenheit . Die zweit Halbzeit sah das Spiel¬
geschehen etwas ausgeglichener , doch konnte der
KSC -Sehlußmann in prächtigen Paraden durchaus
mögliche Kappelwindecker Erfolge verhindern und
hatte damit großen Anteil an dem Mühlburger
Erfolg.

. Niederbühl — Beiertheim 10 :9
In Niederbühl verloren die Beiertheimer recht

unglücklich. Im Feldspiel waren sie zumindest
gleichwertig , doch hatten sie während des ganzen
Spieles reichliches Schußpech, trotzdem sie immer
wieder versuchten , durch raumgreifende Flügel¬
angriffe dem Spiel eine Wendung zu geben . Feld¬
mann , der einsatzfreudigste Stürmer von Beiert¬
heim , hatte auch den größten Anteil an den von
Beiertheim erzielten Erfolgen , konnte aber allein
die durchaus mögliche Punkteteilung nicht mehr
erzwingen .

Frankreich siegt auch in Wien
Frankreichs Fußball - Nationalelf unterstrich

14 Tage nach dem Pariser 3 : 1 gegen Deutschland
mit einem verdienten 2 : 1 über Österreich vor
65 000 im Wiener Prater -Stadion , daß sie im
Augenblick zu den stärksten Mannschaften Europaszählt . Während jedoch in Paris die Entscheidungtrotz klarer Überlegenheit der Franzosen erst in
den letzten Minuten fiel , lag Österreich vor
eigenem Publikum schon bei der Pause mit 0 :2
zurück, und erst ein von Walzhofer verwandelter
Foulelfmeter ergab den Anschlußtreffer .

Gegen die Sonne spielend , begann Frankreich
mit temperamentvollen Angriffen , brachte Öster¬
reichs zu langsame Abwehr schon bald in
Schwierigkeiten und führte nach elf Minuten
durch seinen Kapitän Baratte bereits 1 :0. Meano
hatte mit einem präzisen Paß die Vorarbeit ge¬leistet . Unablässig rollten die französischen An¬
griffe , während Ruminski im Tor der Franzosen
nur wenig beschäftigt war . In der 36 . Minute
nahm der mitstürmende Läufer Penverne eine
Vorlage von Mittelstürmer Cisowski auf , und
Österreichs Torwart Zeman War zum zweitenmal
geschlagen. Daraufhin stellte Walter Nausch um.
Ocwirk übernahm seinen gewohnten Mittelläufer¬
posten , während Koller für ihn auf Halblinks
ging.

Nach dem Seitenwechsel war das Spiel offen.Bei einer undurchsichtigen Situation im fran¬
zösischen Strafraum verhängte der Schiedsrichter
einen Elfmeter , den Walzhofer sicher zum 2 :1
verwandelte . Dann flaute das Spiel ab , zumal auch
die Franzosen das schnelle Tempo nicht durch¬
zuhalten vermochten . Trotzdem war der Sieg nie
gefährdet , denn Jonquet war ein großartiger
Stopper . Neben ihm zeichneten sich erneut Boni-
faci als Spielmacher sowie die gegen Deutschland
nicht eingesetzten Baratte und Meano aus.

Olympiasieger Ungarn gewinnt 5 :0
Fußball -Olympiasieger Ungarn setzte seine Er¬

folgsserie vor 46 000 Zuschauern in Budapest mit
einem 5 :0 über die Tschechoslowakei fort . Die
Magyaren spielten zur Begeisterung der Zu¬
schauer während des ganzen Treffens dank ihrer
famosen Technik und prächtigen Kombinationen
klar überlegen . Hidegkuti (5 . Min.) , Egresi (14.
Min.) und Koscis (27 . und 37. Min.) erzielten schon
bis zur Pause bereit » einen 4 :0-Vorsprung . Nach
dem Wechsel verhinderten die Tschechen durch
verstärkte Deckung einen weiteren Torsegen . So
kam lediglich Koskis, dem damit der „Hat-Trick“
gelang , noch zu einem Tor, das den 5 :0- (4 :0)-Sieg
bedeutete .

Heimsiege in der nordbadischen Ringer -Riga
Germania Karlsruhevon Feudenheimklar besiegt — Bruchsal holt in Kirrlach ein 4 :4

KLASSEN -
UNTERSCHIED !

&

In der nordbadischen Ringerliga ist nach der
zweiten Runde kaum noch von einer favoritisier -
ten Mannschaft zu sprechen . Die Mannschaften
aus Feudenheim und Viernheim , die vor acht
Tagen ihre Kämpfe gegen Wiesental und Bruchsal

verloren , konnten diesmal
gegen Siegerstaffeln des Vor¬
sonntags gewinnen . Feuden¬
heim schlug Germania Karls¬
ruhe mit 7 : 1 und Viernheim
die Wiesentaler Staffel mit 6 :2
Siegen . Unentschieden trenn¬
ten sich Bruchsal und Kirrlach
sowie Brötzingen und Ketsch.

Germania Karlsruhe
7 :1 geschlagen

Nach dem guten Start am
Vorsonntage mußte nun Ger¬
mania Karlsruhe in Feuden¬
heim eine hohe 1 ^ -Nieder¬
lage einstecken . In ' Feudeh-

— heim trat . die Germaniastaf -
fel ersatzgeschwächt an. Es

fehlte Hoffmann, Häberer und Göttle . Trotzdem
waren die Karlsruher besser als das Resultat
ausdrückt . Die drei schweren Männer der Karls¬
ruher Staffel , Martus , Suchanek und Fränkle ,waren Ries, Benz und Brugger (F) gleichwertig.
Das Glück entschied sich für die Feudenheimer ,die jeweils äußerst knappe Punktsieger wurden .
Ihre Stärke hatten die Mannheimer Vorstädter in
den unteren Gewichtsklassen . Hier gab es für die
Karlsruher nichts zu erben . Freudenberger schul¬
terte Beier , Wunsch gewann entscheidend über
Schäfer , Spatz war ln 4 Minuten mit Staab fertig
und Relbold warf Schwer in der 6. Minute auf
die Schultern . Den einzigen Sieg für Karlsruhe
errang der Weltergewichtler Schweikert über
Appel (F) .

Der erste Punkt für Brötzingen
Den schlechtesten Start ln der Oberliga hatte

zweifelsohne die Brötzinger Mannschaft . Ersatz¬
geschwächt mußte sie gegen Heidelberg antreten
und verlor mit 3 :5 Siegen . Auch diesmal mußte
Brötzingen für Michel und Schneider Ersatz stel¬
len . Dabei blieben die Überraschungen in diesem
Treffen nicht aus . Der Deutsche Jugendmeister
Montag (K ) verlor im Fliegengewicht gegen Kuhn
(B) . Altmeister Staib (B) wurde im Bantamgewicht
von Huber (K) nach Punkten geschlagen. Im
Feder- und Leichtgewicht gewannen die Brüder
Schäfer Uber die Brötzinger Ersatzleute Weiser
und Hirschmann . Held und Mürle konnten durch
Blitzsiege über Eppel und Fuchs (K ) die Partie
ausglelchen. Auch in den beiden schweren Klassen
war jede Staffel einmal erfolgreich — Rohr be¬
siegte Schubert (B) und Bross schulterte Schreiner
(K) — so daß es zu diesem 4 :4 kam.

Wiesental stolperte in Viernheim
Als Favorit fuhr Wiesental nach Viernheim und

mit einer 2 :6-Niederlage kehrte es zurück . Dies
war wohl die größte Überraschung der Runde.
Schon nach dem Weltergewichtskampf stand der
Viernheimer Sieg fest , denn nach diesem stand es
5 :0 für die Platzherren . Benz gewann entscheidend
über Roth , Müller schulterte Knebel , Götz wurde
Punktsieger über Ehmann , Mayer gewann über
Schäfer auf Schultern und Lang siegte vor Ab¬
lauf der Kampfzeit über J . Mayl. Diesen fünf
Siegen reihten die Viernheimer noch einen sechs¬
ten an , nämlich im Halbschwergewicht durch Reis
über Gentner . Wiesental konnte nur im Mittel¬
und Schwergewicht den Klassensieger stellen und

zwar siegte Adolf Mayl über Rutz und Mayer
über Götz sen.

Kirrlach — Bruchsal 4 :4
Nach dem unglücklichen Start am Vorsonntage

in Karlsruhe kam die Kirrlacher Ringerstaffel
nun auf eigener Matte gegen Germania Bruchsal
zu ihrem ersten Punkt . Nach dem Federgewichts¬
kampf stand es durch Siege von W . Schmidt II .
über Müller , Stoll über Hagner und W . Schmidt I
über Schumacher 3 :0 für Bruchsal . Hock (K)
stoppte aber den Siegeslauf der Bruchsaler Rin¬
ger , indem er über Fritz Seeburger gewann . Hei¬
ler besiegte im Weltergewicht, Liebgott (B) und
damit war der Bruchsaler Vorsprung auf 3 :2 zu¬
sammengeschrumpft . Im Mittelgewicht sicherte
Adolf Seeburgger der Bruchsaler Mannschaft
einen Punkt , indem er Hager (K ) schlug. Die
beiden schweren Klassen waren mit Martus und
Wittmer für Kirrlach ausgezeichnet besetzt . Sie
gewannen , — wie nicht anders erwartet wurde —

er Werner und
Sandhofen

Bauer <B ).
2 9 :7 3:1

Bruchsal 2 9 :7 3 :1
Feudenheim 2 10 :6 2 :2
Viernheim 2 9 :7 2 :2
Heidelberg 2 8 :8 2 :2
Ketsch 2 8 :8 2 :2
Karlsruhe 2 6 :10 2 :2
Wiesental 2 7 :9 2 :2
Brötzingen 2 9 :7 1 :3
Kirrlach 2 7 :9 1 :3

Überraschungen in der Landesliga
Freiwillig rückte TSV Weingarten in die Lan¬

desliga ab , muß aber nun hie , erkennen , daß die
Siege kaum leichter zu erringen sind als in der
Oberliga . Nach einer 3 :5-Niederlage am Vorsonn¬
tage in Daxlanden verlor nun Weingarten gegen
die Reservemannschaft von Bruchsal mit 2 :6 Sie¬
gen. Nach dem Weltergewichtskampf stand der
Bruchsaler Sieg bereits fest , denn durch Einzel¬
siege von Scherer über Endele Stalf über Schnei¬
der , Knoch über Kreuz , Bacher über Fabry und
Kurt Schmidt über Sebold stand es 6 :0 für Bruch¬
sal . Im Schwergewicht reihte Mohr, der über
Hartmann (W) gewann , sogar noch einen sechsten
an . Nur im Mittel- und Halbschwergewicht konnte
Weingarten die Sieger stellen . Gröbel gewann
über Hiller und Frey über Lehmann .

KSV Einigkeit Mühlburg hatte die Staffel des
TV Mühlackers zu Gast . Trotzdem die Karlsruher
Vorstädter nicht komplett antraten — G . Sttlrm -
linger , Schäfer und Hornung fehlten — gewannen
sie mit 5 :3 Siegen . Die Siege für Mühlburg er¬
rangen : Kiesenbauer über Blum , Wagner über
Fix , Theinert über Metzger , H . Lichtblau über
Rudolf und E . Lichtblau über Wiedenhöfer . Heinz
Stürmlinger , Heß und Staudinger verloren ihre
Kämpfe gegen Hennrichs , Vögele und Blum.

KSV Ispringen schftig die Staffel des KSV Dax¬
landen mit 5 :3 Siegen und Eiche östringen ge¬
wann gegen die Reservestaffel von Brötzingen
mit dem gleichen Resultat .

Kunstkraftsport-Titel in Lüdenscheid
140 Amateurartisten kämpften in der Lüdenschei-

der Schützenhalle um die deutschen Meisterschaf¬
ten im Kunstkraftsport . Ergebnisse : Parterre -
Akrobatik : Einergruppe : 1 . Eugen (Backnang) ;
Zweiergruppe ; 1 . Waltrix (Frankfurt ) ; Dreier¬
gruppe : 1 . Drei Adonis (Stuttgart ) ; Balance-Akt :
1. Zwei Waldos (Neckarsulm ) ; Luftnummer : 1.
Zwei Rutinovs (Frankfurt , Fechenheim ) .

Baden im Silber- und lichenschitd geschlagen
Sämtliche gastgebenden Landesverbände gewannen in der Zwischenrunde des Silberschild-

Wettbewerbs . Der Verteidiger dieser begehrten Hockey - Trophäe , Westdeutschland , blieb dabei
über den Silberschild -Gewinner von 1950, Hamburg , mit einem überraschend hohen 7 :0 nach
einer ausgezeichneten Mannschaftsleistung erfolgreich . Erst in der Verlängerung fielen die ent¬
scheidenden Tore in Stuttgart beim 1 :0 von Württemberg gegen Hessen und in Berlin beim
4 :*-Erfolg der Berliner über Bayern . Die Vorschlußrunde am 2. November bestreiten West¬
deutschland und Berlin sowie Niedersachsen und Württemberg .

Das Hockey-Silberschlldspiel Niedersachsen gegen
Baden wurde von den Niedersachoen eindeutig
8 :3 gewonnen , und zwar weniger auf Grund der
körperlichen Kondition , als vielmehr auf Grund
des größeren Einsatzes vor dem Badener Tor. An
sich hatte Baden durchaus die Möglichkeit, gleich¬
zuziehen, aber man war im entscheidenden Moment
zu zaghaft , obwohl im Feldspiel ein wesentlicher
Unterschied kaum zu verzeichnen war . Peters
hatte die Süddeutschen in Führung gebracht , der
Goslarer Meyer hatte ausgeglichen , und Grube
brachte Niedersachsen 3 :1 nach vorn , ehe Meyer
kurz vor der Pause das Ergebnis sogar auf 4 :1
für Niedersachsen stellte . Bis dahin hatte der
Heidelberger Peters als rechter Läufer gewirkt ,
offensichtlich mit der Sonderaufgabe , den Han¬
noveraner Thielemann zu bewachen . Der Erfolg
blieb nicht aus . Niedersachsen kam in große Be¬
drängnis , die Läuferreihe kam sogar zeitweilig
etwas ins Schwimmen, fing sich dann aber wieder .
Immerhin brachte es Nolte auf 2 :4 durch Ver¬
wandlung einer Strafecke . Das Ende gehörte dann
freilich Niedersachsen . Mit 6 :2 war Baden klar

geschlagen. Nur in der Schlußminute kam Kenngott
zu einem dritten Treffer .

Das Spiel der Damen um den Eichenschild bot,
technisch gesehen , wenig Blickpunkte , die man
eigentlich von einem Repräsentativspiel erwarten
muß . Niedersachsens Stärke lag in der stock-
sicheren und überaus beweglichen Mittelstürmerin
Hoffmann (Celle) und in den beiden Bräunschwei¬
ger Außenläuferinnen Schölzel und Köhler . Alles
andere kam über den Durchschnitt selten hinaus .
Fast mit dem Haljizeitpfiff erzielte Schölzel für
Niedersachsen das Führungstor . Der Ausgleich
fiel bald nach der Pause durch Heiler , die eine
gute Situation entschlossen ausnutzte . Man rech¬
nete bereits mit einer Verlängerung , als die
Halbrechte Städtler das entscheidende Tor schoß .

•
Die Russin Dutnbadse holte in Tiflis mit der un¬

vergleichlichen Leistung von 57,04 m den Diskus ¬
wurfweltrekord in ihren Besitz zurück . Der alte
Rekord stand seit dem 10. August durch Olympia¬
siegerin Nina Romashkowa auf 53,61 m.
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II. Badische Amateurliga :

forehheim siegte überraschend in Jiüppurr
VfB Bretten
VfB Pforzheim
FV Niefern
FQ Rüppurr
1. FC Eutingen
Phönix Durmersh .
Spfr . Forehheim
FC Grünwinkel
FV Ettlingen
Spvgg. Dillweißenst .
FC Tiefenbronn
FV Malsch
TSV Ellmendingen
FV 08 Mühlacker

Mühlacker — VfR Pforzheim 1 :4. Mit einem
verdienten , wenn auch im Ausmaße zu hohen
Sieg nahmen die Pforzheimer beide Zähler mit
nach Hause und wahrten dadurch ihre günstige
Position in der Rangliste . Der Tabellenletzte
hielt sich ansprechend und spielte auch einige
gute Torchancen heraus , verzagte aber bald und
geriet nach der Pause aussichtslos ins Hintertref¬
fen . Vogler schoß in der 25 . Minute das erste Tor
und Diebold erhöhte zehn Minuten nach dem
Wechsel auf 2 :0 . Nach dem Gegenerfolg durch
Vogel schöpften die Einheimischen neue Hoff¬
nungen , doch zwei Treffer durch Nonnenmacher
und Diebold für den VfR beseitigten alle Zweifel
über den Ausgang, Pforzheims rechter Verteidi¬
ger Roth mußte in der Schlußphase mit Armbruch
ausscheiden.

Ellmendingen —- Dillweißenstein 1 :1. Der Neu¬
ling hatte in diesem Treffen die Möglichkeit , den
ersten Sieg zu erringen . In den ersten 45 Minu¬
ten war die Elf deutlich überlegen und spielte
auch eine Reihe von Torchancen heraus , die aber
nur einmal durch Herb verwertet wurden . Als
Dillweißenstein drei Minuten nach der Pause
durch Bierlinger ausglich, ließ das Niveau auf¬
fallend nach. Bei ausgeglichenem Verlauf bis zum
Schluß überliefen die Gäste in der 90 . Minute
nochmals die Verteidigung Ellmendingens , doch
der Torschuß kam unmittelbar nach dem Abpfiff
des Schiedsrichters , so daß es beim Remis blieb .

1 . FC Eutingen — FV Niefern 0 :2. Im „Enztal -
derby “ mußte der 1. FC Eutingen die erste Nie¬
derlage auf eigenem Platz hinnehmen , womit der
FV Niefern gleichzeitig zu den ersten Auswärts¬
punkten kam . Der Sieg der Gäste war durchaus
verdient , denn die Elf spielte zügiger und war
auch ln den Abwehrreihen sicherer . Das erste

Tor fiel durch Burkhardt , der in der 25 . Minute
nach guter Kombination einschoß. In der 50 . Mi¬
nute überlief Kohl ln Abseitsstellung die Eu-
tinger Abwehr und wurde im Strafraum durch
Boger regelwidrig vom Ball gedrängt ; B . Dressei
nützte die Gelegenheit zum 2 :0 aus . Damit war
das Spiel endgültig entschieden, denn Eutingens
Endspurt brachte trotz Umstellungen nichts ein.

VfB Bretten — FV Malsch 1 :0. Bei wenig über¬
zeugender Leistung gelang es dem Spitzenreiter -
gerade noch, die beiden Punkte gegen den auf¬
opfernd kämpfenden Gast zu retten . Während
beim VfB Bretten das Zusammenspiel nicht in
gewohnter Weise lief Und vor allem die Flügel¬
stürmer vernachlässigt wurden , überraschte der
FV Malsch durch eine solide Leistung . Bester
Mann war Gizzi, der in der Verteidigung eine
ausgezeichnete Partie lieferte und Brettens In¬
nensturm kaltstellte . Das entscheidende Tor fiel
in der 25. Minute , als Fürsicht im Strafraum ge¬
legt wurde und Liebig den Elfmeter unhaltbar
verwandelte . Mit Ausnahme von Vierhauser ,
Seitz und Liebig spielten die Platzherren nicht
zufriedenstellend .

FG Rüppurr — Spfr . Forehheim 3 :4. Durch eine
Energieleistung brachten die Forchheimer das
Kunststück fertig , einen 0 :3-Rückstand in einen
4 :3-Sieg umzuwandeln und dam t auch im 4 . Aus¬
wärtskampf ungeschlagen zu bleiben . Als Rüp¬
purr durch Kirchenbauer (2) und Kiefer einen
3 :0-Vorsprung herausholte , zweifelte niemand an
einem deutlichen Erfolg des Gastgebers . Treffer
durch Pfetscher , Käste! und Kalkbrenner erga¬
ben jedoch das 3 :3 und im Endspurt wurde durch
Kästel auch der zweite Punkt gesichert . Bei
Sportfreunde Forehheim war keine schwache
Stelle vorhanden . Die Mannschaft spielte zügig
und war äußerst schnell, wogegen Rüppurr vor
allem in der Abwehr ungewohnte Mängel zeigte .

FV Ettlingen — Durmersheim 4 :0. Die Abwehr
der Ettldnger, die in den bisherigen Spielen wenig
überzeugt hatte , wirkte endlich einmal schlag-
und deckungssicher, so daß gegen Phönix Dur¬
mersheim ein klarer Sieg heraussprang . Bis zum
Wechsel ließen die Gäste nur einen Treffer zu
und auch ihre Vorstöße waren bis zu diesem Zeit¬
punkt nicht ungefährlich . Nach und nach be¬
herrschten aber die Ettlinger die Lage immer
mehr und da der Angriff zielstrebig spielte und
entschlossen handelte , war an dem klaren End¬
ergebnis nicht mehr zu rütteln . Schneider (2),
Buchleither und Hug erzielten die vier Treffer .

7 19 :6 12 :2
6 17 :6 10 :2
8 21 :12 9 :7
6 15 :12 8 :4
7 16 :11 8 :6
7 15 :13 8 :6
7 11 :12 8:6
6 11 :10 7 :5
7 18 :19 7 :7
7 14 :15 7 :7
7 7 :16 5 :9
8 8 :21 5 :11
8 10 :16 3 :13
7 7 :20 1 :13

SV ßlankentoch wahrte die Führung
SV Blankenloch 8 22 :12 12 :4
ASV Hagsfeld 7 18 :8 11 :3
Frankonia Karlsruhe 8 21 :18 10 :6
FV Graben 8 14 :12 10 :6
FV Wiesental 7 16 :15 9 :5
FV Weingarten 6 19 :4 8 :4
Spvgg Durlach-Aue 8 15 :14 8 :8
Alem! Eggenstein 6 19 :16 7 :5
VfB Bruchsal 6 14 :14 6 :6
Germania Karlsdorf 7 7 :9 6 :8
VfB Grötzingen 7 13 :16 6 :8
FC Neureut 7 12 :15 5 :9
Spvgg Söllingen 8 11 :26 4 :12
FV Rußheim 7 14 :25 3 :11
Südstern Karlsruhe 8 6 :17 3 :13

VfB Grötzingen — SV Blankenloch 2 :2. Der SV
Blankenloch, der in den bisherigen drei Auswärts¬
kämpfen vier Punkte gerettet hatte , kam zwar
in Grötzingen über ein Unentschieden nicht hin¬
aus , behielt aber durch den gleichzeitigen Punkt¬
verlust der Hagsfelder ’‘die Führung . In den ersten
45 Minuten waren die ' Gäste durch schnelle Vor¬
stöße etwas gefährlicher und erreichten auch
einen l :0-Vorsprung . Allmählich wurden die
Aktionen der Grötzinger flüssiger , und als Feld¬
weg zweimal zum Einschuß kam , schien sich eine
Niederlage des Spitzenreiters anzubahnen . Ein
feines Kopfballtor des Blankenlocher Mittel¬
stürmers ergab dann aber das verdiente 2 :2.

Karlsdorf — Durlach-Aue 1 :0. Nach der schwachen
Leistung vom vergangenen Sonntag stellten sich
die Karlsdorfer Germanen in verbesserter Ver¬
fassung vor und behielten durchaus verdient die
Punkte . Die Entscheidung fiel schon bald nach
Beginn durch den jungen Mittelstürmer Weschen-
felder , der die günstige Position entschlossen
übersah und imhaltbar einschoß. Trotz Platz¬
verweis des Linksaußen und Verletzung des
linken Läufers blieb Karlsdorf Herr der Lage
und hatte sogar die besseren Torchancen . Ein Elf¬
meter wurde jedoch durch Aues Torwart gehalten
und ein Treffer Weschenfelders nach Alleingang
blieb ungewertet . Der Endspurt der Durlacher
scheiterte an dem Können des ausgezeichneten
Torwarts Veith.

Frankoma Karlsruhe — VfB Bruchsal 2 :1. Durch
einen verdienten 2 :1-Sieg über den letztjährigen
Staffelmeister VfB Bruchsal bestätigten die
Frankonen ihre Formverbesseruttg . Hölzer erzielte
vor der Pause das erste Tor , und später erhöhte

Hodel auf 2 :0 . Nach dem Gegenerfolg der Gäste
durch Köhler war der Ausgang wieder hart um¬
stritten , aber Frankonia hielt den Vorsprung trotz
der Verletzung von Hölzer, der einige Zeit nur
als Statist mitwirkte und in der 80 . Minute aus¬
scheiden mußte . Beim VfB Bruchsal , der im
Felde gefällig spielte und technisch gleichwertig
war , spielte der Sturm zu umständlich .

Weingarten — Söllingen 9 :1 . Gegen die in glän¬
zender Form aufspielenden Platzherren hatten
die Söllinger nichts zu bestellen . Die Verteidigung
Söllingens war auffallend unsicher und nie in der
Lage, den wendigen Sturm Weingartens zu halten .
Bei anhaltender Überlegenheit schossen Wind-
biehl (2) , Wolf (2) , Gröbel (2) , Gaß (2) und
Fritsdier die neun Tore . Der Gegentreffer
Söllingens fiel beim Stand von 5 :0. Beachtlich ist
das vorzügliche Torverhältnis Weingartens mit
19 :4 in der Tabelle.

Südstern Karlsruhe — Neureut 1 :1 . In einer
ausgeglichenen Partie teilten sich die . beiden
Mannschaften in die Punkte . Auf beiden Seiten
waren die Abwehrreihen stark besetzt , so daß
die Stürmer wenig Gelegenheit zur Entfaltung
hatten . Neureut zog durch Knobloch auf 1 :0 da¬
von , aber im weiteren Verlauf stellte Südstern
den verdienten Ausgleich durch Hahn her . In der
letzten Viertelstunde hatte sowohl Südstern als
auch Neureut Gelegenheit zur Sicherung des
zweiten Punktes , doch die Aktionen waren zu
durchsichtig angelegt und zum erfolgreichen Ab¬
schluß fehlte die Zielsicherheit .

Rußheim — Wiesental 1 :4. Rußheim enttäuschte
durch eine schwache Vorstellung und blieb weit
unter den erwarteten Leistungen . Der Start war
zwar mit einem Treffer von Rheinacker gut , aber
nach und nach fiel die Elf immer mehr aus¬
einander , und selbst ein Elfmeter beim Stand
von 1 :4 blieb unverwertet . Wiesental gefiel durch
gute Kombinationen und war vor allem durch
die schnellen Flügelstürmer immer gefährlich .

Hagsfeld — Graben 1 :1 . Etwas glücklich rettete
Graben das Unentschieden , denn der ASV Hags¬
feld hatte besonders im zweiten Abschnitt einige
Feldvorteiie . Die Gäste gingen in Führung , wobei
der Schiedsrichter ein Händespiel übersah ; ein
Treffer Buchleithers für Hagsfeld wurde nicht
anerkannt . Nachdem Ausgleich durch Klein mußte
Graben alles aufbieten , um den Punkt zu retten ,
was aber mit verstärkter Abwehr gelang.

Viktoria Berghausen vor Hochstetten
Berghausen — KSC MühlburgAPhönix 3 :0 . Treffer

durch Funk (2) und Becker ergaben einen sicheren
Sieg des Spitzenreiters , der im Angriff zügiger
spielte . Die Gäste wirkten zu verspielt und un¬
entschlossen,

Kleinsteinbach — Wössingen 2 :2 . Bis zur
80. Minute führten die Platzherren durch Treffer
von Heimei und Roser 2 :0 , als die Gäste zum
Endspurt ansetzten und binnen drei Minuten den
Ausgleich erzielten . Zwei Spieler Kleinsteinbachs
wurden ohne Verschulden des Gegners verletzt .

Linkenheim — Friedrichstal 1 :0. Bei ausgegliche¬
nem Feldspiel fiel die Entscheidung vor der
Pause , als Butzer ln der 15 . Minute einen Ab¬
wehrfehler ausnützte .

Spöck — Liedolsheim 2 :0 . Die Partie verlief
ohne Höhepunkte , da das Zusammenspiel auf
beiden Seiten ungenau war . Gruber erzielte in
der 6. Minute das erste Tor , und kurz nah dem
Wechsel erhöhte Nagel auf 2 :0.

Germ. Neurent — Jöhlingen 0 :0. Der Ausgang
ist für Jöhlingen etwas glücklich, denn die
Germanen hatten trotz verteilten Feldspieles mehr
Torchancen . Zweimal ging der Ball an die Latte
und in weiteren Fällen wehrte Jöhlingens Tor¬
wart ausgezeichnet.

Wöschbach — Leopoldshafen 2:1 . Leopoldshafen
führte bei der Pause noch 1 :0, mußte sich aber
im zweiten Abschnitt dem besseren Können
Wöschbachs beugen . Die beiden Tore für die Ein¬
heimischen schoß Ripp.

Durlach 1 b — KFV 1 b 3 :6. Der Sieg des KFV
ist verdient , da die Mannshaft besser kombinierte
und im Angriff zügiger spielte . Torshützen des
KFV waren Hochmuth (2) , Schäfer (2) , Läufer und
Maier (Elfmeter ) , während für den ASV Duriah
Sommerlatt (2) und Brunn erfolgreih waren .

Vikt . Berghausen 7 24 :8 11 :3
FV Hochstetten 7 23 :9 11 :3
FV Linkenheim 6 18 :6 10 :2
1. FC Spöck 7 16 :8 8 :6
FV Leopoldshafen 6 18 :12 7 :5
TSV Wöschbach 6 11 :14 7 :5
FV Wössingen 7 16 :17 6 :8
1. FC Jöhlingen 6 8 :14 5 :7
TV Kleinsteinbach 7 10 :23 5 :9
Germania Neureut 7 5 :18 5 :9
Germ . Friedrichstal 6 9 :9 4 :8
KSC Mühlburg/Phönix 6 6 :14 3 :9
FV Liedolsheim 6 6 :18 2 :10
KFV lb (a . K .) 8 30 :15 10 :6
ASV Durlach 1 b (a . K .) 7 14 :26 2 :12

Keine Veränderung an der Spitze
FC West — FC Karlsruhe 21 3 :1 . Tore durch

Held und Müller ergaben bis zur 60 . Minute einen
2:0-Vorsprung des FC West , den der Gegner trotz

erhöhten Einsatzes nicht mehr aufholen konnte .
Nah dem einzigen Tor des FC 21 stellte Müller
das Endergebnis her .

FfT Bulach — FV Bulach 1 :2. Die Freien Tur¬
ner waren schon bald benachteiligt , da Speck ver¬
letzt ausscheiden mußte . Nah dem Führungstor
des FV Bulah durch Neureuter gelang Frießkopf
der Ausgleich, doch Shöpfle stellte den etwas
glücklichen Sieg sicher.

Wolfartsweier — FrT Forehheim 2 :1 . Der Gast¬
geber hatte etwas mehr vom Spiel und war vor
allem durchschlagskräftiger , so daß beide Punkte
ln Wolfartsweier blieben . Bippes erzielte zwei
Tore , ehe Forehheim durch Elfmeter zum Ge¬
gentreffer kam.

Langensteinbach — Busenbach 2 :3. Das Treffen
verlief sehr interessant , da Busenbach den 2 :0-
Vorsprung Langensteinbachs innerhalb fünf Minu¬
ten aufholte und eine Viertelstunde vor Schluß
sogar den siegbringenden Treffer erzielte . Tor¬
shützen der Einheimischen waren Keßler und
Müller.

Ittersbach — Olympia-Hertha 1 : 6 . Der VfR
Ittersbach stellte sich in einer sehr mäßigen Ver¬
fassung vor und wurde überraschend hach ge¬
schlagen. Kaiser sorgte zwar für das 1 :0, aber
dann wurden die Gäste immer besser und kamen
schließlich zu einem hohen Erfolg.

Bruhhausen — Neuburgweier 1 :1. Durh Bühel
führte Bruhhausen bis zur 70. Minute 1 :0, als ein
Alleingang von Heil den Ausgleich ergab . Die
Partie wurde vier Minuten zu früh abgepfiffen .

FV Bulach 7 27 :8 12 :2
FC West Karlsruhe 8 17 :8 11 :5
FC Busenbach 8 19 :12 10 :6
TuS Beiertheim 7 8 :2 9 :5
FrT Bulach 8 15 :11 9 :7
FC 21 Karlsruhe 8 16 :17 8 :8
Olym.-Hertha Karlsr . 8 20:21 8 :8
ASV Wolfartsweier 7 12 :13 7 :7
FrT Forehheim 7 13 :18 7 :7
Alem. Bruchhausen 8 13 :16 6 :10
SV Langensteinbach 8 22 :29 6 :10
VfR Ittersbach 7 10 :21 5 :9
TSV Palmbach 5 6 :11 3 :7
SC Neuburgweier 8 6 :17 3 :13

Pfaffenrot in Spielberg geschlagen
Spinnerei Ettlingen — Sullzbach 4 :2. Der Sieg

der Platzelf ist verdienst und entspricht dem
Spielverlauf . Torschützen der Spinnerei Ettlingen
waren Buhscheid (2) , Keßler (Elfmeter ) und
Findling .

Ettlingenweier — Herrenalb 3:4. Obwohl Ett¬
lingenweier bis zum Schluß eifrig kämpfte , wan-
derten die Punkte nah Herrenalb . Die Gäste
waren technisch besser und gewannen auf Grund
der größeren Durchschlagskraft.

Völkersbach — Reichenbach 2 :4. Bei Reihen¬
bach scheint der Platzvorteil keine große Rolle
zu spielen , denn die Elf holte Sich auh in Völ¬
kersbach beide Punkte und gewann damit das
dritte Auswärtsspiel . Entsheidend für den Aus¬
gang war die zügigere Spielweise der Gäste¬
stürmer .

Oberweier — Etzenrot 3:0. Treffer durch Für-
nis , A . Maisch und Speck ergaben einen sicheren
Erfolg von Oberweier , obwohl Etzenrot im Felde
ansprechend spielte .

Spessart — Schöllbronn 1 :2 . Nah spannendem
Verlauf gelang es Schöllbronn, beide Punkte mit
nah Hause zu nehmen . Da« Ergebnis stand schon
bei der Pause fest .

’ Spielberg — Pfaffenrot 3 :2. Im wichtigsten
Kampf der Staffel 1 konnte Spielberg der Gäste¬
elf die erste Niederlage zufügen . Torschütze Spiel¬
bergs war Zimmer (3) , während für Pfaffenrot
Weingärtner zweimal erfolgreich war .

Spielberg 7 30 :9 13 :1
Schöllbronn 7 19 :4 11 :3
Pfaffenrot 6 29 :13 10 :2
Spessart 8 31 :16 10 :6
Herrenalb 8 26 :20 8 :8
Spinnerei Ettlingen 8 15 :18 8 :8
Etzenrot 8 13 :22 8 :8
Reichenbach 7 17 :16 6 :8
Völkersbach 6 14 :23 4 :8
Oberweier 7 11 :18 4 :10
Ettlingenweier 7 12 :24 ' 4 :10
Sulzbach 7 5 :39 0 :14

Stupferichfällt zurück
ASV Duriah — Mutschelbach 6 :1. Der Tabellen¬

letzte hatte bei den spielerisch hoch überlegenen
Dur lächern nichts zu bestellen . Torschützen des
Tabellenführers waren Shittenhelm (3) , Kapp-
ler (2) und Roth.

Weller — Alem. Rüppurr 0 :2. Die Rüppurrer
waren technisch besser und überrumpelten die
Einheimischen in den ersten vier Minuten durh
zwei Tore .

Stupferich — West 4081 1 :3. Da Stupferich bisher
auf eigenem Platz noch keinen Punkt abgegeben
hatte , kommt der Erfolg der Gäste etwas über¬
raschend . Für die rationeller spielende Westelf
erzielten Deutscher , Emmlih und Strobel die Tore.

FrSSV Khe. — Hohenwettersbach 1 :0. Das Er¬
gebnis gibt die Überlegenheit der FrSSV nicht
wieder , denn Hohenwettersbach war in vielen
Phasen unterlegen . Das siegbringende Tor fiel in
der 76. Minute durh Weiler.

ASV Durlach Am. 7 30 :7 14 :0
Alemannia Rüppurr 7 26 :13 12 :4
Stupferich 8 21 :15 10 :6
FC West (E 4081) 8 21 :15 10 :6
ASV Grünwettersbach 0 11 :7 8 :4
Hohenwettersbach 7 14 :12 8 :6
FrSSV Karlsruhe 7 7 :16 6 :8
Weiler 8 11 :13 6 :10
Phönix Grünwettersb . 6 13 :20 2 :10
Auerbach 5 4 :14 0 :10
Mutschelbach 7 4:26 0:14

Siege von KFV und Agon
VfB Süflstadt — Nordstern Rintheim 1 :1. Bei

verteiltem Feldspiel ging Rintheim durh Viev-
thaler bis zum Wehsei in Führung , doh der
Halblinke des VfB Südstadt konnte den verdien¬
ten Ausgleich erzielen.

Bühig . — Staffort 1 :3 . BUchig ist immer noh
ohne Heimsieg , denn auh in dieser Begegnung
blieben die Punkte beim Gast . Köhler war Tor¬
schütze Büchigs, während Fetsher , Girk und
Schlimm für Staffort erfolgreih waren .

Hardecfe — Mörsch 2 :1 . Mörsch fiel durh diese
Niederlage in der Tabelle zurück, wogegenHardeck
weiterhin in der Spitzengruppe verbleibt . Das ent¬
sheidende Tor fiel sieben Minuten vor Schluß
durh Bäumer , der auh den ersten Treffer für
Hardeck erzieltem

KFV (Am.) — Spöck 3 :2. Technisch war der
KFV etwas besser , so daß das Resultat dem Ver¬
lauf entspricht . Bei der Pause stand die Partie
noh 2 :2 .

ASV Agon — Kirchfeld 5 :3. Der ASV Agon
hatte weitaus mehr vom Spiel und führte zeit¬
weise 5 : 1 , bis die Gäste lm Endspurt das Ergebnis
verbessern konnten . Acker (2) , Hoffmann , Riedel
und Scherer (Elfmeter ) sorgten für die fünf Tore.

KFV (Am.) 7 25 :9 12 :2
ASV Agon 8 12 :7 10:2
FV Hardeck 7 13 :7 10 :4
FV Mörsch 7 15 :8 9 :5
Nordstern Rintheim 7 11 :10 8 :6
Staffort 7 10 :10 7 :7
TSV Weingarten 7 6 :8 6 :8
TV Spöck 8 15 :23 6 :10
Fortuna Kirchfeld 8 19 :19 5611
VfB Südstadt 7 6 :20 3 :11
Büchig 7 10 :21 2 :12

Kreuz und quer durch alte Sportarten
In der Fellbacher Stadthalle wiederholte die

Pariser Gewichtheberstaffel mit 2189 :2123 kg ihren
Erfolg gegen Fellbach , dessen Vertretung im Mai
in Paris mit 2037 :2145 kg unterlegen war . Die
hervorragenden Leistungen in der Fellbacher
Staffel bot der vorjährige deutsche Leichtgewichts¬
meister Toni Leute , der den französischen Meister
Nogues mit 332,5 :307,5 kg klar shlug .

Fünf neue Motorrad -Weltrekorde der Klasse
bis 350 ccm stellte der Franzose Pierre Monneret
auf AJS in Monthlery mit 186,290 km/Std . (50 km),
186,680 km/Std . (50 Meilen ) , 186,630 km/Std . ( 100 km),
186,280 km/Std . (100 Meilen) und 186,072 km/Std.
(über eine Stunde ) auf .

Nah Kopenhagen und Antwerpen übersandten
auh Viborg (Dänemark ) und Schwedens Haupt¬
stadt Stockholm Einladungen an den Deutschen
Turnerbund zu Wettkämpfen am 4. und am
21 . November . Viborg bat um die Turner Bantz,
Dickhut, Erich und Theo Wied, Schwarzmann und
Pfann , während Schweden um Entsendung von
Schwarzmann und Dickhut ersuchte .

ÜCI-Präsident Jolnard erklärte gelegentlich
seines Besuches beim Dortmunder Sehstage¬
rennen , daß der UCI-Kongreß im nähsten Früh¬
jahr voraussichtlich die Ausrichtung der Rad-
Weltmeistershaften 1954 an Deutschland vergeben
werde .

Schwergewichts -Europameister Heinz Neuhaus
hat durh konsequente Bettruhe seine Erkältung
überwunden , so daß er am Wochenende seine
Vorbereitungsarbeit für den Kampf gegen den
Amerikaner Bill Weinberg am 2 . November in
Dortmund wieder aufnehmen konnte .

Süddeutsche Amateurboxer weilten in Mailand
und verloren gegen eine Auswahlstaffel der
Lombardei mit 6 :14 . Die drei Siege der deutschen
Staffel erkämpften Hugo im Bantamgewicht gegen
Muselli durch Abbruch in der ersten Runde,

Walter im Halbwelter - und Wendland im Welter¬
gewicht durh Punktsiege gegen Mazzocco und
Scudellero.

Aus disziplinarischen Gründen sperrte der VfR
Frankenthal den Ex-Waldhöfer Dahlmer für sechs
Wohen . Der Vertragsspieler Dahlmer hatte sich
geweigert , ln einem Reservespiel seines Vereins
mitzuwirken .

Eine Elf Schweizer Altinternationaler gewann
im Züricher Hardturmstadion gegen 'eine Mann¬
schaft süddeutscher Nationalspieler der dreißiger
Jahre ' mit 2 :0 . Die interessanten Mannschaftsauf¬
stellungen : Schweiz: Ballablo ; Minelli , Lehmann ;
Regamey, Vernarti , Soldini ; Weber , Wagner , An¬
dres, Dr. Rupf , Dr . Kappenberger .

Süddeutschland : Ertl (später Jakob ) ; Billmann ,
Wendl; Grämlich, Goldbrunner , Kitzinger ; Leh-
ner , Homauer (später Langenbein ) , Friedl , Schmitt
und Slemetsreiter .

Schottland schlug Wales in einem Länderspiel
der internationalen britishen Fußball -Meister¬
shaft vor 60 000 Zuschauern im Ninian -Park zu
Cardiff mit 2 : 1 ( 1 :1) . Brown (34 . Min .) und Liddell
(69. Min .) waren für Schottland erfolgreih , wäh¬
rend Ford Wales in der 24. Minute in Führung
brachte.

Wolverhampton führt weiter in der ersten eng-
lihen Fußballdivision , da die Elf bei West Brom¬
wich Albion 1 :1 spielte , während Blackpool (0 :4
bei Tottenham ) und Liverpool (0 :2 gegen Aston
Villa) ihre Spiele verloren . Die „Wölfe“ liegen
mit 19 :7 Punkten vor Blackpool (17 :7), Liverpool
(17 :9) und Sunderland ( 16 :8) .

Huddersfield überholte Sheffield United in der
zweiten englishen Fußballdivision durh ein 2 :0
bei Birmingham City , da der bisherige Spitzen¬
reiter in Luton 1 :4 verlor . Die erst im Vorjahr
aus der ersten Klasse abgestiegene Elf von
Huddersfield Town führt mit 19 :7 P . vor Lelcester
City (18 :8) und Sheffield United (18 :10).

die unteren tiandbatlktassen
In der Bezirksklasse Staffel 3 kam in Knielingen

ein recht farbiges Spiel zur Durchführung , wobei
der Polizeisportverein Karlsruhe , Immer noh
mit Mannshaftssorgen kämpfend , mit 10 :6 Toren
unterlag . Der bisherige Tabellenführer Bruchsal
hatte in Daxlanden keine Gewinnmöglichkeit und
mußte den Platzherren mit 12 :5 Toren beide
Punkte überlassen . Das Spiel Graben — Oden¬
heim mußte beim Stand von 5 :3 Toren abge¬
brochen werden , weil ein des Feldes verwiesener
Odenheimer Spieler der Aufforderung des
Schiedsrichters nicht Folge leistete . Das Spiel
Neuthard — Eggenstein wurde kurzfristig abge¬
setzt .

Knielingen 6 54 :32 11 :1
Daxlanden 6 61 :25 10 -2
Bruchsal 6 60:45 9 :3
Polizei 6 55 :52 7 :5
Linkenheim 5 36 :46 4 :6
Eggenstein 6 53 :60 4 :8
Odenheim 3 25 :29 2:4
Neuthard 5 34 :56 1 :9
Graben 5 17 :49 0 :10

In der Bezirksklasse Staffel 4 mußte ebenfalls
das Spiel Germania Brötzingen — Ettlingen ab¬
gesetzt werden . Das Lpkaltreffen TG Pforzheim
gegen Turnverein Brötzingen endete mit 4 :8
Toren . Einen recht deutlichen Erfolg konnte die
Turnershaft Duriah auf eigenem Gelände mit
8 :3 Toren gegen den Turnverein Ispringen er¬
zielen .

Durlach 6 55 :39 9 :3
FrSpVgg 4 34 :27 7 :1
Bulach 4 39 :40 4 :4
TG Pforzheim 4 42 :35 4 :4
Germania Brötzingek i 32 :33 8 :5
Ettlingen t 3* 38 . 3 :5 ,
TV Brötzingen 5 28 :42 3 :7
Ispringen 5 41 :51 3 :7

In der Kreisklasse A setzte die Tumerschaft
Mühlburg auh gegen Grünwinkel ihren Sieges¬
zug fort und holte mit 8 :21 Toren beide Punkte .
Der Turnverein Wössingen bezog beim Turnver¬
ein Grötzingen eine U :7-Niederlage . Die Reserve¬
elf vom Turnverein Rintheim kam gegen Fried¬
richstal zu einem 14 :ll -Erfolg.

Mühlburg 6 132 :30 12 :0
Rintheim 6 66 :46 10 :2
Grötzingen 5 . 52 :48 8 :2
Friedrichstal 5 51 :41 6:4
Wössingen 6 46 :56 4 :8
Grünwinkel 6 49 :69 4 :8
Jöhlingen 5 30 :67 2 :8
Knittlingen 6 24 :71 0 :12

In der Staffel 2 mußte Langensteinbach Neureut
mit 13 :7 Toren beide Punkte überlassen . Das KTV-
46-Spiel gegen Rüppurr wird mit 9 :10 Toren nur als
Freundshaftsspiel gewertet . Der KFV holte sich
gegen Ettlingenweier mit 11 :6 Toren beide Punkte .

Neureut 6 66:36 11 :1
KFV 6 75 :53 10 :2
Malsch 6 44 :34 7 :5
Ettlingenweier 6 59 :53 7 :5
KTV 46 7 61 :61 6 :8
Langensteinbach 6 52 :63 4 :8
Rüppurr 5 32 :52 2 :8
MTV 5 74 :71 0 :10

Frauen : Beiertheim — KSC Mühlburg/Phönix 3 :6,
KTV 46 I — KTV 46 II 9 :0.
Basketball :
KTV 1846 übernimmt Tabellenführung

KTV 46 — RV Wiking 25 :14. Nicht sein bestes
Spiel zeigte der KTV gegen den Neuling RV
Wiking. Erst al3 der KTV seine erste Garnitur
ins Spiel brachte wendete sich das Blatt . So siegte
der KTV sicher mit 25 :14 Körben .

ASV Agon — BCK 41 :39. Ein hartes aber den¬
noch faires Spiel lieferten sich die ASV gegen
den BCK . Agon zeigte sich bei diesem Treffen
als ein sehr gefährlicher Gegner und legte auh
zu Beginn des Spieles einige schöne Körbe vor.
Erst bei zunehmender Spieldauer konnte der BCK
sein Korbverhältnis verbessern .

SCK — ABC 40 :30 . Zwei verschiedene Halbzei¬
ten sah man bei dem Spiel SCK — ABC. In der
ersten Hälfte war es der ABC, der das Spiel¬
geschehen fest in seiner Hand hatte und mit gut
angelegten Angriffen der SCK-Verteidigung
schwer zu , schaffen mähte . Die zweite Halbzeit
dagegen gehörte völlig dem SCK . Mit 40 :30 konnte
der SCK den Sieg mit nah Hause nehmen .

ASV Agon — BCK Frauen 8 :40. Höher als er¬
wartet mußten die ASV-Mädels die Überlegenheit
des BCK hinnehmen . Hertweck und Deuringer
steuerten ihre Mannshaft dem sicheren Siege
entgegen , der dann mit 8 :40 recht deutlich ausfiel .

KTV 46 3 113 :81 6 :0
SCK 2 78 :48 4 :0
BCK 3 185 :110 4 :2
ASV Agon 3 86 :107 2 :4
ABC Karlsruhe 3 119 :148 0 :6
RV Wiking 2 34 :121 0 :4

Spiele der Woche . Dienstag , 21 . 10 . : ABC —
Wiking (Nebenlusschule , 19 Uhr ) ; BCK — SCK,
20 . 15 Uhr ; BCK — SCK (Frauen ) 21 .15 Uhr . Don¬
nerstag , 23 . 10. : Agon — KSC Mühlburg/Phönix
(Frauen ) , Hochschule, 20 Uhr ,

Südwestdeutsche Umschau
Oberdlelbah (e) . Der Bäuerliche Saatbauring

Oberdielbach im Landkreis Mosbach begann mit
der Errichtung einer nah den neuesten Erkennt¬
nissen geplanten Kartoffelüberwinterungs -Sheune ,
die etwa 8000 Zentner Kartoffeln fassen wird.
Diese modernste Anlage ihrer Art in Südwest-
deutshland wird den Bauern des Odenwaides ein¬
wandfreies Saatgut garantieren .

Lahr (swk) . Der Fraktionsausshuß des Lahrer
Stadtrates hat nun endlich aus den eingegangenen
28 Bewerbungen dem Stadtrat 10 Bewerber für
den Posten des Lahrer Oberbürgermeisters vor¬
geschlagen . Der Stadtrat selbst schied weitere fünf
Kandidaten aus, so daß sich nunmehr nur noch
fünf Bewerber dem Lahrer Stadtrat vorstellen
werden .

Freiburg (lsw) . Der Gemeinderat von Ebnet hat
für die Ergreifung des Täters , der in der Naht
zum letzten Sonntag das Sägewerk Wißler in
Brand gesteckt hat , eine Belohnung von 500 Mark
ausgesetzt . Da dieser Brand der vierte innerhalb
kurzer Zeit in Ebnet war , vermutet man, daß es
sich in allen Fällen um den gleichen Täter handelt .

Stuttgart (lsw) . Ein 65 Jahre alter Gärtner aus
Hedelfingen hatte seinen Pkw zu einer Tankstelle
gebracht , um das Fahrzeug waschen zu lassen . Als
sein Hund im Wageninnern unruhig wurde , ging
der 65jährlge an den auf dem Wagenheber hochge -
drehten Wagen heran und öffnete die Tür. Der
Wagen bekam das Übergewiht und rutshte seit¬
wärts ab , wobei er den Mann zu Boden riß und
erdrückte .

Hellbronn (lsw) . Eine eigenartige Pressekon¬
ferenz gab die Stadt Heilbronn . Zwischen dichten
Nebelschwaden standen die vollkommen unbe¬
kleideten Vertreter der Stadt im städtischen
Dampfbad den Journalisten im Adamskostüm
Rede und Antwort . Mit der Einladung in die
Sauna verfolgte die Stadtverwaltung den Zweck ,
die Öffentlichkeit mit der Einrihtung vertraut
zu mähen .

Reutlingen (lsw). Die bei der Württembergishen
Vereinsbank , Filiale Reutlingen , gekaufte Prämien¬
shatzanweisung der Bundesrepublik in der Reihe
A , Gruppe 555 , Nr. 87 wurde mit einem Gewinn von
10 000 Mark gezogen, ohne daß sih der Gewinner
bisher gemeldet hatte . Die Bankfiliale bittet alle
Besitzer von Babybonds, die Nummern ihrer
Stücke zu überprüfen .

Reutlingen (lsw). Beim Abtransport eines dreißig
Zentner schweren Gartenhauses , das nicht zerlegt
werden konnte , versuhte ein OberwerkmeiBter
trotz der Warnung von zwei Arbeitskollegen , das
kippende Häuschen, einen ehemaligen Eisenbahn¬
wagen , mit seinem Rücken abzustützen . Er konnte
dem gewaltigen Gewiht niht standhalten und
wurde zu Tode gedrückt.

Ravensburg (lsw) . Die Kriminalpolizei konnte
einen 44 Jahre alten Mann aus der Ukraine fest¬
nehmen , der zugab , nah einem Streit mit seinem
Arbeitgeber dessen Wirtshaftsgebäude ln Schaib-

liBhausen sowie am 10. Oktober dieses Jahres ein
anderes Gebäude am gleichen Ort angezündet zu
haben .

Kammerdiener stahlHohenzollernjuwelen
Wien (AP ) . Im Zusammenhang mit dem Dieb¬

stahl der Juwelen des Prinzen Friedrich
Leopold von Hohenzollern teilt das österreichi¬
sche Innenministerium mit , daß die jugoslawi¬
sche Polizei den seit langem gesuchten ehema¬
ligen Kammerdiener des Prinzen , Anto Zwirn ,
verhaftet hat der in dem dringenden Verdacht
steht , die Juwelen , die einen Wert von 56000
D-Mark hatten , im April aus der Jagdhütte des
Prinzen bei Werfen im Salzkammergut gestoh¬
len zu haben . In Salzburg war eine Französin
verhaftet worden , die einen Teil der gestohle¬
nen Juwelen bei sich hatte . Man vermutet , daß
Professor Dr. Kurt Laemmle gestorben
Mannheim (nk ) . Nach einem chronischen

Nierenleiden verstarb am Sonntag Mannheims
berühmtester Frauenarzt , Prof . Dr . Kurt
Laemmle , im Alter von 60 Jahren . Sein Le¬
benswerk war die Gründung und Leitung der
Hedwig -Klinik , der populärsten Geburtenklinik
im Kreis Mannheim , in der er etwa 20 000
Geburten selbst vomahm oder überwachte . Bei
den Patientinnen war er wegen seiner mensch¬
lichen Behandlung und Betreuung als Arzt und
außerdem wegen einer besonders von ihm ent¬
wickelten Form des Kaiserschnittes hoch ge¬
schätzt . Während des Dritten Reiches mußte er
aus rassischen Gründen seine Stellung als
Chefarzt in seiner eigenen Klinik aufgeben . Im
September 1950 wurde ihm in Würdigung sei¬
ner Verdienste von der Regierung der Profes -
sorehtitel verliehen .

Strafantrag gegen Journalisten
Wiesbaden (AP ) . Im Eichberg -Prozeß hat der

Staatsanwalt gegen die Journalisten Karl Beck¬
meier , Michael Heinze -Mansfeld und Rudi Sie-
vers wegen falscher Anschuldigung , übler Nach¬
rede , Verleumdung und Verletzung des Ur¬
heberrechts insgesamt 1750 DM Geldstrafe be¬
antragt . Die Angeklagten sollen außerdem die
Kosten der rund dreimonatigen Verhandlung
tragen , die rund 300 000 DM betragen sollen .

Die Journalisten sind angeklagt einen Bild¬
bericht über angebliche Grausamkeiten in der
Landesheilanstalt Eichberg/Rheingau veröffent¬
licht zu haben . Staatsanwalt Kurzwig begrün¬
dete seinen Antrag damit , daß die Presse ver¬
pflichtet sei , in ihrer Kritik Maß zu halten . Die
veröffentlichte Reportage über die Zustände in

der Heil - und Pflegeanstalt habe die Bestrebun¬
gen gezeigt , sensationell zu wirken , und . die
Angeklagten hätten auch nicht in Wahrneh¬
mung öffentlichen Interesses gehandelt .

Geldbuße für Rauchsünder
Köln (AP ) . Die Deutsche Bundesbahn wird

künftig kein Auge mehr zudrücken , wenn ein
fanatischer Raucher qualmend in einem Nicht¬
raucherabteil angetroffen wird , sondern an Ort
und Stelle — ohne Rücksicht darauf , ob Ziga¬
rette , Pfeife oder Zigarre — eine „Rauchbuße “
von 2 DM von dem Sünder kassieren .

In einer am Samstag in Köln veröffentlichten
Warnung betont die Bundesbahn , sie fühle sich
für das Wohl aller Reisenden in ihren Zügen
verantwortlich . Es wäre daher „Rücksichtnahme
am falschen Platz , wenn bei Handhabung des
Rauchverbots einseitig Interessen der Raucher
wahrgenommen würden “ . Nur ein Drittel aller
Plätze sei für Nichtraucher eingeteilt , die
Übrigen Plätze blieben für die Raucher .

Vater und Tochter vom D-Zug getötet
Niederwöilstadt (dpa ) . Der 50 Jahre alte

Lokomotivführer Herbert Kroning und seine
13jährige Tochter Ursula aus Niederwöllstadt
(Kreis Friedberg ) wurden von einem D-Zug
erfaßt und auf der Stelle getötet . Die beiden
wollten von ihrem an der Maln -Weser -Bahn
gelegenen Wohnhaus zum Bahnhof Okarben .
Dabei gingen sie auf dem Gleis , auf dem aus
Frankfurt in voller Fahrt ein D-Zug herankam .
Es war diesig , so daß die beiden den Zug ver¬
mutlich erst bemerkten , als es schon zu spät war .

Tuberkel-Bazillen gestohlen
New York (AP ) . Aus dem Wagen eines Wis¬

senschaftlers stahlen unbekannte Täter in New
York einen Koffer , der Ampullen mit rund
einer Milliarde Tuberkel -Bazillen und die
gleiche Zahl Bakterien einer anderen Krank¬
heit enthielt . Aus Furcht , die Röhrchen könnten
in Unrechte Hände geraten oder gar von Kin¬
dern gefunden werden , verbreitete die Polizei
durch Funk eine Alarmmeldung über 14 ameri¬
kanische Staaten . Trotzdem sind Diebe und
Röhrchen bisher verschwunden .

Carmen wollte Ersatz
New York (AP ) . Nach tagelangem Suchen

fand die New Yorker Polizei in der Wohnung
der 32jährigen Carmen Rodriguez ein acht Tage
altes Baby , das auf geheimnisvolle Weise aus
dem Bellevue - Krankenhaus verschwunden
war . Mrs . Rodriguez erklärte der Polizei , ihr
eigenes Baby sei krank geworden und liege jm
Bellevue -Krankenhaus . Sie habe sich daher
„Ersatz “ besorgt .
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Am Sonntagvormittag bot sich den Bewoh¬
nern des Hildahauses in der Scheffelstraße
ein aufregendes, zum Glück nicht ernstes
Schauspiel: der Kreisverein des Roten Kreu¬
zes führte eine Übung mit der großen Feuer¬
leiter durch. Unser Bild zeigt, wie ein Feuer¬
wehrmann einen „eingeschlossenen“ Haus¬

bewohner huckepack zur Erde befördert .
Foto : Schlesiger

Großer Befähigungsnachweis verlangt
Das badisch -württembergischeMalerhandwerk tagte in Karlsruhe

Wieder einmal verriet das imposante Bild
eines ansehnlichen Wagenparks, diesmal vor
dem Studentenhaüs , daß : sich erneut ein gro¬ßer Berufsverband Karlsruhe zum Tagungsort
gewählt hatte . An diesem Wodienende, von
Freitag bis Sonntag, war es derLandesinnungs-
verbapd des badisch -württembergischen Maler¬
handwerks , der unter dem Präsidium von
Landesinnungsmeieter Rothmann seinen dies¬
jährigen Verbandstag dm Studentenhaus ab¬
hielt .

Zur Eröffnung der Tagung am Freitagvor¬
mittag ergriff neben zahlreichen Vertretern
staatlicher Stellen und handwerklicher Organi¬
sationen Bürgermeister Heurich das Wort, der
die Grüße des Oberbürgermeisters und der
Stadtverwaltung überbrachte und in seiner An¬
sprache die Verdienste des Handwerks, nicht
zuletzt des Malerhandwerks, um den Wieder¬
aufbau unserer Stadt herausstellte . Die an-«
schließende Arbeitstagung , die betriebswirt¬
schaftlichen Themen gewidmet war , unter¬
strich den in allen Handwerkerkreisen mehr
und mehr aufkommenden Wunsch nach Wei¬
terbildung als der besten Gewähr für eine er¬
folgreiche Berufsarbeit.

Am Samstagvormittag fanden sich mehrere
hundert Malermeister zur Hauptveranstaltung
der Tagung, der Jahreshaypversammlung , im '
Studentenhaus zusammen. Unter den zahl¬
reichen Gästen konnte Landesinnungsmeister
Rothmann Ministerialrat Dr. Herbold, den
Vertreter der Wirtschaftsverwaltung, und Ober.
Studiendirektor Hermann von der Unterrichts¬
verwaltung begrüßen . Aufschlußreich dabei
die Versicherung Dr. Herbolds, daß die Regie¬
rung beim Entwurf einer neuen Handwerks¬
ordnung die Forderung des Handwerks nach
dem großen Befähigungsnachweis als der den
deutschen Verhältnissen allein entsprechenden
Voraussetzung für die Ausübung eines hand¬
werklichen Berufes mit Nachdruck vertreten
werde, sowie die Ankündigung von Ober¬
studiendirketor Hermann, wonach in den Ge-

Herr Bessermann auf dem Ball
Modeball des Verkehrsvereins in der Stadthalle

Als Justus Bessermann gestern gegen Mittag
erwachte, fiel sein noch etwas ferner Blick auf
die schwarze Hose . Sie hing fein säuberlich
über der Stuhllehne . Es schien also recht glimpf¬
lich verlaufen zu sein. Richtig, er war ja auf
dem Modeball . . . Bessermann sah wieder die
schimmernden Lichter, die ihm sein Weinglas
entgegenwarf : Das Neongeflimmerder Decken¬
beleuchtung; den Glanz der Brokate und Seiden
an den Tagesend- und Abendkleidern, die Lilly
Behrens bei führenden Karlsruher Firmen aus¬
gewählt hatte und charmant über den Laufsteg
schickte ; die kühn gespannten Stoffbahnen , mit
denen Frau Segewitz“ Kompositionen in Farbe
und Form der Stadthalle zwar noch keine
Atmosphäre, aber das möglichste an Festlich¬
keit abgequält hatten ; er sah noch einmal das
zärtliche Schattenspiel, das ein seitlicher Schein¬
werfer mit den Händen der grazilen Frau am
Mikrophon trieb.

Da setzte auch die akustische Erinnerung ein,und Bessermann hörte wieder ihre Stimme, die
Stimme Vera de Lucas, glockenhell * und schmei¬
chelnd, dunkel und voll Sehnsucht, während
jede Bewegungdieser rassigen Frau verriet , daß
ihr Körper wußte , was sie sang; die beseelte
Stimme, die ihre Grenzen im Materiellen, an
der schlechten Akustik , fand . Prost Musik,
prost Mode , prost Mauerwein, der als echter
Prophet hier den Gästen doppelt so teuer sein
mußte , wie in seinem Heimatgau ! Justus Besser¬
mann lächelte,als er an Peter Frankenfeld dachte.
Seine spitzbübischen Pointen hatten gezeigt,wie gut er die Karlsruher hätte unterhalten
können, wenn er etwas mehr von ihnen ge¬
halten hätte . . . Und dann kamen Justus die

arlsruher Kalender_
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater. Opernhaus : 20 Uhr
Erstes Symphoniekonzert der Badischen Staats¬
kapelle . Dirigent : Otto Matzerath ; Solistin :
Johanna Martzy . Programm : Mozart , Symphonie
D-dur, K .-V . 181 ; Tschaikowsky , Violinkonzert ;
Brahms , Symphonie Nr . 2 (Konzertmiete und be¬
schränkter Kartenverkauf) . Ende 22 Uhr . —
Schauspielhaus : 19.30 Uhr „ Kabale und
Liebe“ , Trauerspiel von Schiller (Vorstellung für
die Volksbühne und beschränkter Kartenverkauf).
Ende 22 .15 Uhr .

Ausstellungen. Kunsthalle, Bad . Kunstverein,
Landessammlungen für Naturkunde geschlossen.
— Gewächshaus Botanischer Garten: Kakteen - und
Succulentenschau (9— 12 und 14—18 Uhr ) .

Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬
mern) . Kurbel : Die Försterchristi . — Luxor :
Mississippi-Melodien. — Pali : Das Land des
Lächelns. — Rondell : Die schöne Tölzerin . —
Schauburg : . . . reitet für Deutschland . — Atlantik :
Colorado . — Kammerlichtspiele Durlach : Unter
den 1000 Laternen. — Kronenlichtspiele Daxlanden :
Dschungelgangster I . — Markgrafentheater Dur¬
lach : Casablanca (Die verzauberte Prinzessin ) . —
Skala Durlach : Die Piratenkönigin . — Aki :
Wochenschauen, Kultur- und Trickfilme, Sport .

Vorträge . Volksbildungskurse: Engelbert-Arnold-
Hörsaal der TH . 20 Uhr , „Weltanschauliche Grund¬
lagen der Verfassung von Baden-Württemberg “
(Dr . Franz Gurk ).

Gewerkschaften. DeutscheAngestellten-Gewerk¬
schaft (DAG) : 20 Uhr Zieglersaal Tonfilmabend .

Sonstige Veranstaltungen. Centre d ’Etudes fran-
gaises (Karlstr. 11 ) : Wiederbeginn der französischen
Sprachkurse für Fortgeschrittene . Vier Gruppen :
Montag 17.30— 18.30 Uhr und 18 .30— 19.30 Uhr ;
Dienstag 19—20 Uhr ; Donnerstag 19—20 Uhr .

Wie wird das Wetter !
Etwas wolkiger

Übersicht : Ausläufer der atlantischen Stö¬
rungstätigkeit greifen auch auf Süddeutschland
über, werden aber unter dem Einfluß des immer
noch vorhandenen verhältnismäßig hohen Luft¬
drucks soweit abgeschwächt, daß sie sich nur wenig
auswirken können .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstag früh : Bei wech¬
selnder , zeitweise auch starker Bewölkung ganz
vereinzelt geringfügiger Niederschlag möglich.
Tagestemperaturen wenig über 10 Grad , nächtliche
Temperaturen im allgemeinen nicht unter Null
und nur stellenweise leichter Bodenfrost . Schwache,
meist östliche Winde.

Rheinwasserstände
18. 18.: Konstanz 354 (±0) , Breisach 204 (— 18) ,

Straßburg 280 (—13) , Karlsruhe-Maxau 455 (—12) ,
Mannheim 308 (+6), Kaub 206 (+ 12).

Rhythmen der Kapelle Kurt Edelhagen ins
Ohr, der besten Kapelle, so hatte ihm geschie¬
nen, die je in Karlsruhe zum Tanz gespielt
hatte . Bessermann schloß die Augen und ge¬
noß noch einmal den Tanz auf dem leeren,
fleißig gewachsten Parkett , und das von Albert
Eisele getanzte Anno dazumal.

Bis ihm Erinnerungen kamen, die störten . Da
tauchten aus dem festlichen Gewoge von über
200 Abendkleidern und ebensovielen schwar¬
zen Fliegen zwei Straßensakkos auf. Besser¬
mann war erleichtert , daß der eine nicht ihm
gehörte und entsetzt , daß der zweite hinter
dem Mikrophon stand . . . Und ob die Damen
und Herren , die dem Kinderballett von Frau
Bormann-Piasecki Beifall klatschten, wohl ihre
eigenen Fünfjährigen gern nachts um halb elf
auf der Bühne gesehen,hätten , geputzt wie die
Püppchen und geziert bemüht, als Tiroler¬
pärchen Erwachsenenreaktionen darzustellen,
die ihnen völlig fremd sein mußten? Von Bühl
bis Mannheim waren Gäste gekommen, aber
die eigentliche Karlsruher Gesellschaft mußte
wohl am Samstagabend in Baden-Baden oder
Herrenalb gewesen sein . Die bessere Gesell¬
schaft war gekommen, aber die gute war
größtenteils zu Hause geblieben. Und die Stadt¬
verwaltung , die Behörden? Konnten sie ein
Ereignis, das doch d i e offizielle Eröffnung der
Karlsruher Saison sein sollte, vollkommenüber¬
sehen?

Ein Experiment hatten die Veranstalter den
Ball genannt . Ein Experiment war er ja auch
für Bessermann. Wie er fand , ein interessantes .
Das Ergebnis war noch nicht ganz geglückt,
nein . Dazu war die zweifellos großstädtische
Substanz der Probemixtour zu provinziell ver¬
dünnt . Aber sollte das nicht beide Teile er¬
mutigen , das Experiment mit einem anderen
Mischungsverhältnis (und in einem anderen
Raum !) zu wiederholen? „Herbstball mit
Modellschau“ wäre dabei besser als die Be¬
zeichnung „Modeball“ , die sicher viele derer
abgehalten hat , die man gerade ansprechen
wollte. Müßte man den Verkehrsverein mal
Vorschlägen , dachte Justus Bessermann und
piiff weitere Vorschläge zur Behebung der
„ Karlsruher Lähmung“ überdenkend , mit Edel-
hagenschem Schmiß . Unter der Brause sogar
in feurigem Furioso, als ihm einfiel, daß dieser
Eröffnung ja nun die weiteren Feste des Win¬
ters folgen dürfen . lp

werbeschulen künftig sogenannte Förder¬
klassen eingerichtet werden sollen,#um neben
der fachlichen Ausbildung eine erweiterte All¬
gemeinbildung des begabten Nachwuchses zu
erreichen.

Gleichfalls zu Fragen der - Weiterbildung
äußerte sich der Hauptgeschäftsführer des
Hauptverbandes des deutschen Malerhand¬
werks, Hellmut Frincke , in seinem Referat „Bil¬
dungsarbeit als Grundlage der Existenzsiche¬
rung“

, . von dem er zu aktuellen Fragen des
Malerhandwerks überleitete . Oft genug , so
führte er aus , brächten die Handwerks¬
meister nicht das rechte Verständnis dafür
auf , daß gerade in einem weniger vom Kapital
getragenen Beruf, wie dem Malerhandwerk
eine breite Bildung die beste Existenzgrund¬
lage sei . Darüber hinaus sed , mit den Augen der
Öffentlichkeit gesehen, die Hebung des Niveaus
des Malerhandwerks auch ein kulturelles Pro¬
blem, Der konfektionierten Fertigung, der
Massenfertigung, die sich auf allen Gebieten
des Lebens so unheilvoll auswirke, müsse auch
der Handwerker und gerade der Malermeister
entgegenwirken , dessen Einfluß ja in irgend¬
einer Form in jeden Haushalt reiche. Das
große Ziel müsse es sein, überall die bessere
Leistung durchzusetzen und im Kunden das
Verständnis für Qualität und das Lohnende
einer sinnvollen Mehrausgabe zu wecken .

E . K .

Ferdinand Dietz 70 Jahre alt
Bei dem erst von langer , schwerer Krankheit

genesenen Ehrenmitglied des Badischen Sänger¬
bundes und Ehrenpräsidenten der „Liederhalle
1842 Karlsruhe “

, Ferdinand Dietz , fand sich am
gestrigen Sonntag in dessen Wohnung, Kriegs -
str . 246 , die Sängerprominenz ein, um dem
um das Karlsruher , badische und deutsche
Männerchorwesen hochverdienten Manne zum
70 . Geburtstag am 19. 10. zu gratulieren . Was
Ferdinand Dietz an Wort und Tat , an Kraft
und Zeit, an Ideen und Organisationstalent seit
über fünf Jahrzehnten der Sängersache gegeben
hat , läßt sich nicht mit ein paar Zeilen abtun.
Wir haben das Wirken und Schaffen des heute
70jährigen Ferdinand Dietz , der bis zu seinem
Eintritt in den Ruhestand als Prokurist beim
Badenwerk tätig war , im Dienste des deutschen
Liedes schon öfters gewürdigt, vor allem bei
dem von ihm vorbereiteten Karlsruher Lieder¬
fest des Badischen Sängerbundes an Pfingsten
1951 , und wir können hier nur den einen
Wunsch wiederholen, daß der Altersjubilar
noch viele Jahre seiner selbstgewählten idealen
Aufgabe erhalten bleibt und sein reiches Wissen
noch oft und mit Erfolg der Sängerbewegung
nutzbar machen kann . -et

Kurze Stadtnotizen
Goldene Hochzeit. Die Eheleute Josef Grösch,Karlsruhe-Durlach , Weingartener Str. 27, feierten

am 18 . Oktober das Fest der goldenen Hochzeit.
Der Oberbürgermeister übermittelte dem Jubel¬
paar die herzlichsten Glückwünsche.

Dienstjubiläum . Gestern feierte cjej Reichs¬
bahnassistent Ludwig Fischer , Karlsruhe -Rüppurr,Allmendstr . 6, sein 40, Jubiläum , im Dienste des
Geräte - und Betriebsstoffhauptlagers der Bundes¬
bahn .

Geburtstage . Am 18. 10. feierte Frau Luise
Kaufmann geh . Huber , Schultheissenstraße , ihrer*
83 . Geburtstag . Heute wird Herr Ludwig Dahn,Fasanenstr. 24 , 80 Jahre alt.

In Treue verbunden
Zur „Woche der Kriegsgefangenen“

Seit siepen Jahren ist der Krieg zu Ende ,und immer noch befinden sich Angehörige
unseres Volkes in Kriegsgefangenschaft!
Sie werden von ihren Eltern , von ihren
Frauen , Kindern und Freunden sehnlichst
zurückerwartet . Jeder Tage , den sie weiter
in Gefangenschaft schmachten müssen, ist
ein Schritt zu ihrem Verderbnis. Nehmt
die drückende Furcht von ihnen und ihren
Angehörigen in der Heimat, öffnet endlich
die Tore der Gefängnisse, und Stachel -
drahtlager !

Diesen Appell richtet der „Verband der
Heimkehrer, Kriegsgefangenen- und Ver¬
mißtenangehörigen Deutschlands e . V .“ an
die ganze Welt . Alle Deutschen erheben
mit ihnen in der „Woche des Gedenkens“
laut ihre Stimme. Wir protestieren dage¬
gen , daß Deutsche immer noch völker¬
rechtswidrig in Gefangenschaft gehalten
werden. Wir bekunden unsere Treue zu
unseren Kriegsgefangenen, indem wir uns
in die vom 20 . bis 26 . Oktober in den Rat¬
häusern Karlsruhe und Durlach, den Ge¬
meindesekretariaten und auf den Polizei¬
revieren aufliegenden Listen eintragen . Die
61 Karlsruher unter den 99 865 namentlich
bekannten deutschen Kriegsgefangenen
sollen wissen, daß ihre Heimat sie nicht
vergessen hat . Wer von ihnen für Straf¬
taten verantwortlich gemacht werden
kann , soll Gnade vor Recht erhalten , denn
er hat in den sieben und mehr Jahren Ge¬
fangenschaft gewiß viel abgebüßt, oder
man stelle ihn vor ein deutsches Gericht.

Die Einwohner Karlsruhes werden gebe¬
ten , in dieser Woche die Herzen dem Ge¬
denken an unsere letzten Kriegsgefangenen

zu öffnen und die Kraft der Gedanken so
mächtig werden zu lassen, daß das Gewis¬
sen der Welt aufgerüttelt wird- Dies sei
eine Ehrenpflicht für uns!

Die Bevölkerung wird in diesem Sinne
aufgefordert, alle Häuser zu beflaggen, sich
in die Treuelisten einzutragen und am
nächsten Sonntag, dem 26. Oktober, um
19 Uhr, zahlreich zu der abschließenden
Gedenkfeier im Schauspielhaus am Fest¬
platz zu erscheinen.

Verband der Heimkehrer, Kriegsge¬
fangenen- u. Vermißtenangehörigen
Deutschlands e . V., Kreisverband

Karlsruhe
Pulvermüller ,

' '
Kommissarischer 1 . Vorsitzender

Für die Stadt Karlsruhe
Klotz

Oberbürgermeister
Die Unterzeichneten Verbände schließen

sich diesem Aufruf an und rufen ihre Mit¬
glieder auf, an den Veranstaltungen des
Verbandes der Heimkehrer (VdH ) teilzu¬
nehmen und den Kampf aufzunehmen ge¬
gen die willkürliche Zurückhaltung der
Kriegsgefangenen.

Notgemeinschaft ehern , berufsmäßiger
Wehrmachtsang. e . V . Kreisgruppe K‘he
VdK Verband der Kriegsbeschädigten,
Kriegshinterbliebenen u . Sozialrentner

Deutschlands
Notgemeinschaft ehern, berufsmäßiger
Arbeitsdienstang., Kreisverband Khe.

Stadtjugendausschuß Karlsruhe

Kirchweih-Jubiläum in der Südweststadt
Vor 25 Jahren erhielt die evangelische Matthäusgemeinde ihr Gotteshaus
Zu einer erhebenden gottesdienstlichen Ju¬

biläumsfeier versammelten sich am Sonntag¬
vormittag die Angehörigen der vor 30 Jahren
gegründeten evangelischen Matthäus-Kirchen¬
gemeinde in ihrem vor 25 Jahren vollendeten
und geweihten Gotteshaus in der Vorholzstraße.
In seinem Grußwort betonte Pfarrer Stupp, daß
die Gemeinde mehrfachen Grund habe, Gott
zu danken , der ihr die Kirche als Ganzes in
den Bombengewittern des Krieges erhalten
habe. Nach Behebung der Kriegsschäden stehe
zwar kein Dom da , aber ein würdiges Haus,
in dem Gottes Wort verkündet und des Herrn
Lob gesungen werde . Angesichts der Tatsache,
daß ein Drittel der Menschheit heute unter
einer Macht leben müsse, die die Verkündigung
des Evangeliums verhindere , sei es für uns um
so mehr Pflicht, Gottes Wort zu hören und zu
befolgen. Ebenso verpflichte die Tatsache, daß
aus der Matthäusgemeinde in den 30 Jahren
ihres Bestehens bereits 16 Männer als Prediger
der Frohbotschaft Christi und Seelsorger her¬
vorgegangen sind, zu bssoaderem Dank gegen
Gott. Möge es , so -schloß -Pfarrer Stupp -seine
eindringlichen Worte, auch^ fernerhin .Jynge
Menschen in der Pfarrei geben' die Gottes Ruf
hören und in seinen Dienst treten .

Pfarrer Eiermann aus Pforzheim, der von
1924 bis 1927 als Vikar an der Matthäuskirche
tätig war , legte seiner Predigt Christi Worte

Unvergessene verlorene Heimat
Zweites Landestreffen der Deutschen Jugend des Ostens

Mit einer Morgenfeier im Bonifatius-Saal
wurde am Sonntag der 2 . Landesjugendtag der
deutschen Jugend des Ostens eingeleitet. Der
Bundesgeschäftsführer des DJO , Willi Horak
(Bonn) , sprach über die Ziele der ostdeutschen
Jugendbewegung und überbrachte die Grüße
der Bundesleitung. Dann trug der sudeten¬
deutsche Dichter Herbert Wessely , der in Karls¬
ruhe Zuflucht gefunden hat und die Spielscharder Südmährer betreut , Gedichte aus eigenerFeder vor, in denen der Klang der verlorenen
Heimat wieder auflebte . Es war ein guter Ein¬
fall, anschließend die Geschichte der einzelnen
Landsmannschaften im kurzen Umriß aufleuch-
ten zu lassen. Von Ostpreußen über Pommern,Schlesien, Sudetenland bis zur Donau spannte
sich der historische Bogen , wobei jeweils zwei
Burschen von dem Schicksal ihrer Landmann¬
schaft erzählten.

So sehr der Morgen der Besinnung gegoltenhatte , so lebhaft schlugen die Wogen der Freude
am Nachmittag, als sich die Jugendgruppen mit
Singen und Volkstanz vergnügten . Der Bonifa-

Helmholtzschule taufte einen „Vierer"
Rudern — ein erzieherisch wertvoller Gemeinschaftssport

Bei strahlendem Herbstwetter war es der
Helmholtzschule am Samstagnachmittag ver¬
gönnt, vor dem Bootshaus des Karlsruher
Rheinclubs „Alemannia“ ihr neues, aus priva¬
ten Spenden angeschafftes Ruderboot aus der
Taufe zu heben. Unter den bunten Wimpeln
hatten sich nicht nur Schüler und Lehrkörper
der Helmholtzschule, sondern auch zahlreiche
Gäste eingefunden. Studienrat Carl Feuchter
würdigte das Verdienst des ehemaligen Leiters
der Helmholtzschule, Oberstudiendirektor
Brossmer, um die Beschaffung dieses neuen
Bootes und dankte ihm dafür im Namen der
Anstalt .

Bereits im Jahre 1950 war auf Anregung der
Helmholtzschule für das Schülerrudern an
allen Höheren Lehranstalten der männlichen
Jugend unserer Stadt aus Totomitteln ein
„ Achter“ angeschafft worden. Seitdem sind un¬
ter der Leitung des Turn- , Sport- und Ruder¬
lehrers Willi Schadt in diesem Boot über 100
Schüler, die heute die Schule bereits verlassen
haben , im Rudern ausgebildet worden. Zur Zeit
rüdem wöchentlich 14 Achtermannschaften.
Da ein Boot längst nicht mehr genügt, hat die
„Schulgemeinde ehemaliger Helmholtzschüler“
auf Initiative von Oberstudiendirektor Bross¬
mer und Prof . Sitzler, dem Vorsitzenden des
Eltembeirats , eine Sammlung durchgeführt und
damit die Anschaffung eines eigenen Vierers
ermöglicht.

Oberstudiendirektor Brossmer wies in sei¬
ner Festansprache auf den großen Wert des
Gemeinschaftssports in der Schule hin und gab
seiner Hoffnung Ausdruck, daß die übrigen
Höheren Lehranstalten in Karlsruhe dem Bei¬
spiel der Helmholtzschule nacheifern und auf
dem gleichen oder einem ähnlichen Weg die

Beschaffung eigener Boote anstreben werden.In Würdigung der Pionierarbeit , die Ober¬
schullehrer Willi Schadt durch die Förderung
des erzieherisch so wertvollen Rudersports für
die Jugend unserer Stadt unter persönlichen
Opfern geleistet hat , wurde der neue Vierer
auf den Namen „Willi Schadt“ getauft und
nahm anschließend an der Auffahrt der Helm¬
holtzschüler teil . Gleichzeitig starteten die Fest¬
gäste mit dem städtischen Hafenboot „Fried¬
rich Töpper“ zu einer Hafen- und Rheinfahrt .
Als Abschluß fand im Bootshaus der „Aleman¬
nia“ ein geselliger Abend statt . -ik.

tius-Saal dröhnte oft unter den Tanzschritten
der fröhlichen Paare , und es war der stellver¬
tretenden Landesgruppenleiterin Liselotte Kraus
zu danken , daß unter ihrer kundigen Hand ein
wohlkomponierter Blumenstrauß von Volkslied ,
Volkstanz und ausgelassenem Singsang ent¬
stand. Jede neue Darbietung wurde blitzschnell
aus dem Gegebenen heraus improvisiert , alles
machte mit und schon nach wenigen Minuten
war der ganze Saal eine große, herzliche Ge¬
meinschaft. Mit einer riesenlangen Polonaise
fing es an , und als das ganze Liederrepertoire
heruntergesungen war , eröffnete die Südmährer
Spielschar die „Tanzstunde“ . Jeder Tanz wurde
kurz vorgeführt , und schon füllte sich das Par¬
kett mit lernbegierigen und alterfahrenen Pär¬
chen , ja selbst die ältere Jugend hatte sich ein -
geschlichen und stampfte , klatschte und juchzte
nach Herzenslust mit. Den stillen Genießern in
den Ecken bot sich ein farbenprächtiges Bild
von fliegenden Trachtenröcken, krachledernen
Hosen und buntscheckig bestrumpften Waden ,
ja man fühlte sich fast schon wieder daheim,wenn Polka , Familienwalzer oder Webertanz in
die Beine fuhren . So fand der 2 . Landesjugend¬
tag des DJO ein jubelreiches Ende, das hoffent¬
lich der Anfang für noch schönere Zusammen¬
arbeit in den Ortsgruppen sein wird . gp*

Den Veranstaltungen des Sonntags war am
Samstag in Ettlingen eine Arbeitstagung der
Kreis- und Gruppenführer vorausgegangen, an
der u . a . Hauptgeschäftsführer Horak-Bonn und
Kulturreferent Herbert Wessely teilnahmen . Bei
der Wahl wurde Landesjugendführer Christian
Hartmann in seinem Amt bestätigt .

Am Abend bestritt die Südmährische Sing -
und Spielschar der DJO den besinnlichen Teil
der „Kaiser-Kirchweih“

, zu der die LVD-Orts-
gruppe Ettlingen in den Bürgerkeller eingela¬
den hatte . Dabei rezitierte der aus Znaim
stammende Dichter Herbert Wessely sein „Lob
auf die Heimat“ .

Harald Kreutzberg : Gestalten und Impressionen
Tanz -Gastspiel im Schauspielhaus des Badischen Staatstheaters

Es ist schon lange her , daß das Staatstheater
eine Morgenfeier angesetzt hat. Daß das Karls¬
ruher Publikum auf erlesene Veranstaltungen die¬
ser Art geradezu wartet, bewies das ausverkaufte
Haus . Man braucht über Harald Kreutzberg nicht
mehr viel Feuilleton zu machen. Jedermann weiß,
daß er heute zu den bedeutendsten Tänzern des
Kontinents gehört und in seiner Art vielleicht von
keinem Tanzkünstler übertroffen wird . Auffällig
ist , daß er in seinen neueren Programmen das
Schwergewicht mehr auf kleine Impressionen legt,
ohne daß sich der Wigman-Schüler verleugnen
würde. Sein „Engel Luzifer “ steht in der . unge¬
heuren Spannung zwischen Gott und dem selbst¬
herrlichen Ich , schwankend erst, mit einem scheuen
Aufblick zu seinem Herrn , bis er sich in einem
wahnwitzigen Ausbruch prometheischen Trotzes
die Krone aufsetzt und zugleich, halb entblößt ,
sich der Schamlosigkeit seines Tuns bewußt wird .
Oder der „Böse Traum “ , eine Gestalt wie aus

Goyas „Caprichos“
, Bewegung gewordene Angst

vor dem Unheimlichen , Ungreifbaren . Die Maske,
die er hier wie auch bei einigen anderen Tänzen
verwendet , hebt seine Gestaltung ins Überpersön¬
liche oder , wie bei der Klage um Eurydike , ins
Mythische. Dieser Tänzer ist mehr als ein „Ver¬
wandlungskünstler “ . Er ist alles , was der heutige
sein und darstellen kann , in einer Bewußtheit , die
das Groteske ebenso wie das Irreale umgreift .
Und der auch formgewordene Kultur der Ver¬
gangenheit in die Gebärde gegenwärtigen Erle¬
bens umzusetzen weiß.

Selten hat eine Vorführung hier so rückhalt¬
losen und einmütigen Beifall gefunden . Man
spürte in allem die große Einheit von Bewegung,
Mimik, Ausdruck und Musik, hinter der alles
Technisch-Artistische versank und nur die runde ,
vollendete Leistung blieb , an der auch Friedrich
Wilckens am Flügel teil hatte. G.

zugrunde: „Seht, ich bin bei euch alle Tage bis
ans Ende der Welt, “ In den letzten 25 Jahren, -
so bemerkte Pfarrer Eiermann , habe sich mehr
ereignet als sonst in fünf Generationen. Wir
haben im furchtbarsten aller Kriege den Wider¬
schein des Jüngsten Tages erlebt . Die Häuser
seien in diesen Jahren überall leerer und die
Gräber zahlreicher geworden. Am Kreuz ent¬
scheiden sich Heil und Leben aller Menschen
und Völker, die nur in Christus Erlösung fin¬
den . Wer stets in seinem Leben Gott vor Augen
habe, brauche keine Sorge zu haben, den rich¬
tigen Weg zu verfehlen . Der Segen des Gottes¬
hauses fließe in das Leben und die Familien
seiner Besucher hinein.

Als zweiter Prediger des Festgottesdienstes
knüpfte Pfarrer Zimmermann aus Oppenau,der 1947 in der Matthäuskirche ordiniert wurde,an die Worte des Apostels Paulus an : „Ihr aber,liebe Brüder , seid zur Freiheit berufen , aber
nicht zur Freiheit des Fleisches, sondern des
Geistes; durch die Liebe diene einer dem an¬
dern .“ Der Mensch , so führte Pfarrer Zimmer¬
mann u . a. aus , habe von Gott Verstand und
freien . Willen , bekommen* um sich füiworier
gegen die Freiheit zu entscheiden. Durch Wis¬
sen allein werde der Mensch nicht frei . Dieser
könne selbst bei größtem Wissen ein Gefangener
der Sünde und ein Sklave der Leidenschaft
sein. Nur durch Glauben gelange der Mensch
zur wahren Freiheit des Geistes. Dieser Glaube
aber sei ein Geschenk Gottes. Die Hineingabe
des eigenen Lebens in den Tod des Gekreuzig¬ten mache uns erst zu neuen freien Menschen .

Das Dank- und Bittgebet für die Gemeinde
sprach Pfarrer Oest. Aus dankerfülltem Herzen
sangen Kirchenchor und Gemeinde ihre Lieder,und des Pfarrers Segen beschloß den ein¬
drucksvollen Jubiläumsgottesdienst an . diesem
von spätsommerlichem Sonnenglanz erfüllten
und herbstlicher Farbenpracht durchleuchteten
Kirchweihsonntag. L . A.

Duranton Favorit bei den Catchern
Voraussichtlich wird das Berufsringerturnier in

der neuen Messehalle am Dienstag beendet sein.Nur noch zwei Tage bleiben Bob Nilson und
Samuel Popescu Zeit , den Spitzenreiter Robert
Duranton einzuholen . Mit elf Gutpunkten führt
Duranton die Tabelle an , denn an beiden Tagen
(Samstag und Sonntag ) gewann der Franzose
seine Kämpfe , am Samstag gegen Günter Faller
und am Sonntag gegen den Spanier Calderon .
Bob Nilson, der dem Modellathlet bisher hart auf
den Fersen folgte , wurde am Samstag von dem
Rumänen Popescu zusammengecatcht , und fiel
deshalb etwas ab . Am Sonntag gewann aber
Nilson, u. zwar über den Franzosen Bollet . Die
weiteren Ergebnisse des Wochenendes: Calderon
Sieger über Selenkowitsch, , Litta Sieger über
Zimmermann , Waniek Sieger über Bollet , v . Wald¬
herr Sieger über Lerche , Siki Sieger über Waniek ,Lerche Sieger über Gasnier und v . Waldherr
Sieger über Faller.

Heute ringen : Lerche — Faller, Selenkowitsch
gegen Gasnier , v . Waldherr — Litta, Popescu
gegen Calderon , Nilson — Duranton, Bollet gegenZimmermann .

Rundfunkprogramm
Montag , 20. Oktober

Süddeutscher Rundfunk . 6.10 Frühmusik, 6.40
Südwestdeutsche Heimatpost , 8.00 Frauenfunk, 9 .05
Schöne Klänge , 10.15 Schulfunk , 10.46 Die Kran¬
kenvisite , 12.45 Echo aus Baden , 17.00 Russ . Kam¬
mermusik , 19.00 Musik am Abend , 20.05 Musik für
jedermann , 21.00 Der moderne Mensch und die
Freiheit , 22.20 Zeitgenössische Musik, 23.05 „Herr¬
liche Pleiten “ .

Südwestfunk . 6.10 Frühmusik , 6.50 Evangel . Mor¬
genandacht , 7.20 Frohgemut am Montagmorgen ,
8 .30 Probleme der Zeit , 8 .40 Musikalisches Inter¬
mezzo, 9.00 Gute Besserung , 9 .10 Für die Hausfrau ,
9 .30 Kreuz und quer, 12.15 Das Große Unterhal¬
tungsorchester des SWF, 14.30 Schulfunk , 16.45
Kammermusik , 17. 15 Alter - Last und Gnade , 18.20
Sport , 20.00 Unsere kleine Auslese, 20 .30 Probleme
der Zeit, 20.40 „ Die Hochzeit des Figaro “, 22 .20
Klaviermusik .

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O Haendle ; Wirt¬
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Mörder nach sieben Jahren verurteilt
Nürnberg (AP ) . Das Nürnberger Jugend¬

gericht hat den Doppelbeinamputierten Karl
Markoß aus Hetzles (Oberfranken ) wegen Mor¬
des zu acht Jahren Jugendgefängnis verurteilt .
Der Angeklagte, der der Verhandlung auf einer
Tragbahre liegend beiwohnte, nahm die Strafe
an.

Markoff wurde für schuldig befunden , im
November 1945 im Alter von 11 Jahren die
22jährige Maria Brautfelder in der Nähe der
bayerisch-tschechischen Grenze mit einem Holz¬
knüppel erschlagen und beraubt zu haben . Mar¬
koff verdiente sich damals sein Geld mit
Schwarzhandel und Grenzführungen .

Er war nach der Tat verschwunden und
wurde erst vor zwei Jahren wieder aufgefun¬
den, als der Vater der Ermordeten ihn auf
einem Zeitungsbild erkannte . Im Zusammen¬
hang mit einer angeblichen australischen Mil¬
lionenerbschaft war Markoff als vermutlicher
Erbe fotografiert worden.

Nach langem Leugnen gestand er vor dem
Nürnberger Jugendrichter seine Tat ein. Seine
beiden Beine mußten ihm nach einem schweren
Arbeitsunfall in einem Steinbruch amputiert
werden, in dem er vor über zwei Jahren ge¬
arbeitet hatte .

Die Höchststrafe im Jugendrecht von zehn
Jahren wurde nicht verhängt , weil der Ange¬
klagte nah Ansicht des Richters durch seinen jschweren Unfall „bereits das Gottesgericht ver- |
spürt “ habe. i

Versicherungsmord per llugzeug
Versicherungsschwindelin Mexiko — Explodierende Höllenmaschine sollte Verkehrsmaschine zum Absturz bringen

Mexiko . Francisco Sierra war ein mittel¬
mäßiger Regieassistent in den Filmateliers
van Mexiko-City. Bei Luis Buauel, dem be-1
rühmten spanischenFilm-Avantgardisten , durfte
er die Lampe halten : mittelklassiger Routinier,ohne sonderliche Einfälle. Ein obskurer Produ¬
zent unterklassiger Filme beauftragte Francisco
Sierra vor zwei Jahren , eine Serie von Unter-
haltungsfilmen zu drehen , bei denen es sich im
wesentlichen um Entkleidungs-Klamotten han¬
delte. Vor der mexikanischen Filmzensur wur¬
den zwar die entkleideten Damen nicht gezeigt:
aber Sierra drehte seine Einstellungen weiter ,als es das Drehbuch vorsah . Diese belichteten
Filmmeter verkaufte dann der geschäftstüchtige
Produzent in jene Länder weiter , in denen er
Liebhaber für diese pornographischen Filme
wußte, die teure Valuten zu zahlen bereit waren.

Bis die unfreundliche Polizei FranciscoSierra
erwischte und die Karriere Sierras kurz und
schmerzlos beendete. Da ihn, logischerweise, der
Fllmproduzent fallen ließ , lag Sierra auf der
Nase . In den Filmateliers fand er keinen „Job“
mehr . Er arrangierte einige Revuen von Schön-
heitstänzerännen: bis in Mexiko -City auch hier
wieder die Polizei aufmerksam wurde. Eines
Tages war Sierra a) arbeitslos und b) pleite.
Dazu kam noch , daß zwei der Damen, die ihm

Hur Geldstrafe im Großglockner-ISus-Unglück
Ludwigsburg (AP) . Von einem Schöffengericht

ist am Samstag nach 14tägiger Verhandlung der
48jährige Kraftfahrer Josef Zinser .wegen fahr¬
lässiger Tötung in fünf Fällen in Tateinheit
mit fahrlässiger Körperverletzung ln 30 Fällen
zu 300’ DM Geldstrafe an Stelle einer „an sich
verwirkten “ Gefängnisstrafe von einem Monat
verurteüt worden.

Zinser war der Fahrer eines Omnibusses aus
Ludwigsburg bei Stuttgart , der am 30 . August
1952 auf einer Fahrt durch Österreich ' bei der
Abfahrt vom Großglockner einen steilen Hang
hinunterstürzte . Von den Insassen , einer
Studiengruppe des Stuttgarter Vereins für
Naturkunde , waren drei sofort tot , zwei starben
später und 31 Personen einschließlich des Fah¬
rers wurden zum Teil schwer verletzt .

Das Gericht hatte versucht , mit Hüfe von
Gutachten mehrerer Sachverständiger und
durch einen Lokaltermin am Unfallort die Ur¬
sache des Unfalls festzustellen . In der Urteils¬
begründung wurde dem Fahrer vorgeworfen,
er : sei Zu lange im zweiten statt im ersten Gang
gefahren, so daß die Bremsen durch Überbean¬
spruchung heiß geworden waren . An dem Un¬
fall hätten jedoch „unendlich viele Kompo¬
nenten “ mitgewirkt, deshalb könne man den
Fahrer njcht allein als den Schuldigen bezeich¬
nen. Aus diesem Grunde habe das Gericht auch
auf die gesetzlich mögliche Umwandlung der
Gefängnisstrafe in eine Geldstrafe erkannt .

Hochzeit im Hause Bismarck
. Hamburg (AP) . Auf Bismarcks Alterssitz
. Friedrichsruh im Sachsenwald bei Hamburg
fand die standesamtliche Trauung einer 23jäh-

rigen Urenkelin des Reichsgründers, Gräfin
Mariann von Bismarck mit dem Hamburger
Kaufmannssohn Egbert von Oswald statt .

Die Braut ist die älteste von sechs Kindern
des Fürsten Otto von Bismarck und seiner
schwedischen Frau Ann-Marie Tengbom. Sie
wurde in London geboren und hat in Hamburg
und München Malerei studiert . Der Bräutigam
ist der Sohn des Hamburger Kaufmanns Curt
von Oswald, Inhaber der Stahlfirma Carl Später
und dessen Frau Elisabeth, Freiin von Schor-
lemer-Lleser. Egbert von Oswald studiert in
Hamburg Volkswirtschaft.

Mädchenhandel nach Khartum?
Bremen (AP) . Einem Fall von „getarntem ,

indirektem Mädchenhandel“ glaubt die Bremer
Kriminalpolizei auf die Spur gekommen zu
sein. Das Bundeskriminalamt und das Außen¬
ministerium in Bonn wurden um Unterstüt¬
zung bei den laufenden Ermittlungen gebeten.

Wie die Kriminalpolizei mitteilt , sind von
einer 24jährigen Frau in den letzten Tagen in
Bremen und Bremerhaven zehn junge Mäd¬
chen als Tänzerinnen für ein Nachtlokal in
Khartum im Sudan angeworben worden . Für
einen Monatslohn von 30 ägyptischen Pfund
und freie Verpflegung und prozentuale Betei¬
ligung am Konsum der Gäste sollten sich die
Mädchen verpflichten, „an allen Parties und
Veranstaltungen des Unternehmens teilzuneh¬
men, auch wenn diese in anderen Häusern oder
außerhalb, der Stadt" stattfänden .

Die „Tänzerinnen“ mußten sich außerdem
verpflichten, über die „Geschäftsgepflogenhei¬
ten “ des Hauses Stillschweigen zu bewahren .

zu seinen Filmen und Revuen in mehr oder
minder dekolletiertem Zustande dienten, neue
Geldfordeiungen stellten, die er, mangelsMasse,
nicht befriedigen könnte.

In dieser mehr als verzweifelten tage heckte
Sierra einen Plan aus, der an Teuflischkeit an
dieser auf diesem Gebiete heute mehr als ein¬
fallsreichen Gegenwart seinesgleichen sucht .
Francisco Sierra kannte einen Ingenieur, der
auf dem mexikanischen Flugplatz, am Stadt¬
rande von Mexiko-City, mit der Überwachung
der elektro-mechanischen Einrichtungen beauf¬
tragt war und der ungehindert auf dem Flug¬
platz umher gehen — oder fahren konnte. Fran¬
cisco Sierra wußte, daß dieser Ingenieur, Emilio
Arellano Schetelige, ln Geldnöten war : so sprach
er ihn an und brütete mit Schetelige einen
teuflischen Plan aus.

Der Ingenieur trat unter einem falschen
Namen als Agent einer Variete-Schau auf und
engagierte eine Reihe von Künstlern oder
solche , die glaubten, Künstler zu sein : darunter
auch die beiden Damen, die als Schönheits¬
tänzerinnen Herrn Francisco Sierra mit Geld¬
forderungen bedrängten . Der „Agent“ charterte
die Artisten für eine „show“ in Opxaca , einer
Stadt in Südmexiko, und fertigte die von der
mexikanischen Artistengewerkschaftvorschrifts¬
mäßig vorgeiegten Verträge aus , die von den
Künstlern auch unterschrieben wurden.

Weder die Artisten , noch die Luftverkehrs¬
gesellschaft beanstandeten die Sonder-Verslche -
rungen , die von dem „Agenten“ abgeschlossen
wurden , um die Artisten gegen einen Luft-
Unfall zu sichern. Insgesamt purden Versi¬
cherungen über vier Millionen Pesos — etwa
1,6 Millionen DM — abgeschlossen : die beiden
Schönheitstänzerinnen waren hierbei allein mit
50 Prozent beteiligt. Das planmäßige Flugzeug
startete am 24 . September: fünf Artisten waren
an Bord, und nach vierzig Minuten Flugzeit
detonierte eine Bombe , die sich in dem Artisten¬
gepäck befand . Die Bombe war zu schwach , riß
nur ein zweieinhalb Meter großes Loch in die
Seitenwand der Maschine , beschädigte aller¬
dings einen großen Teil der optischen und navi-
gatorischen Instrumente . Die Piloten der zwei¬
motorigen „Douglas C 2“ konnten notlanden,und niemand kam um sein Leben.

Nach vierzehn Stunden waren FranciscoSierra
und der Ingenieur Emilio Arellano Schetelige
festgenommen. Da sie sich gegenseitig heftig
belasteten , wurde es kein Problem, heraus zu
finden, wer tatsächlich der Schuldige sei . Nach
dem Beispiel des kanadischen Juweliers, der
seine Frau beseitigen wollte und die Maschine
in die Luft sprengte, hatte Sierra zu Geld kom¬
men wollen. Es steht zu erwarten , daß sie Fran¬
cesco Sierra und den Ingenieur Schetelige
hängen — und es wird der schlechteste Film
sein, der jemals in mexikanischen Ateliers ge¬
dreht wurde . K .J .F.

Dramatischer Kinderraub in Genf
Genf (dpa) . Nach 24 Stunden konnte die

Mutter der kleinen Dominique ihr Baby wie¬
der in die Arme schließen. Der dreieinhalb
Monate alte Säugling war am Abend zuvor von
einem Kindesräuber , während die Eltern ein

Kino besuchten , aus der verschlossenen Woh¬
nung entführt worden.

Ganz Genf nahm an dem Schicksal des Kin¬
des Anteil . Die ftellaei hatte die Grenze nach
Frankreich abgeriegelt und unternahm mit
Spürhunden eine Großfahndung . Zehntausend
Franken Lösegeld, die der Vater des Kindes
nach der Aufforderung des Entführers in einem
Tabakladen hinterlegt hatte , wurden zunächst
nicht abgeholt . Erst am späten Abend erschien
in dem Tabakgeschäft ein Taxifahrer , der an¬
gab, im Auftrag eines unbekannten Dritten das
Geld abholen zu sollen. Der Taxichauffeur
machte der Polizei Angaben über Aussehen und
Aufenthaltsort des Kindesräubers , der dann in
der Nacht verhaftet wurde . Es ist ein zwan¬
zigjähriger Elektriker aus dem Tessin, der bei
seiner Vernehmung angab , den Plan zur Kin¬
desentführung nach der Lektüre von Kriminal¬
romanen gefaßt zu haben . Den Säugling hatte
er in einem Pappkarton verpackt in ein Trans¬
formatorenhäuschen gebracht, wo die Polizei
das Kind gesund vorfand .

Vom Tanzsaal in den Tod
Waldkirch (lsw). An einer Straßengabelung

in Waldkirch ereignete sich am Sonntagmorgen
gegen 3 .30 Uhr ein schwerer Verkehrsunfall ,
bei dem ein 17jähriger Bursche getötet wurde.
Zwei junge Männer im Alter von 18 Jahren
wurden schwer und fünf andere junge Leute
leicht verletzt.

Nach einem Tanzvergnügen in Kollnau bei
Waldkirch hatten zehn Burschen und ein
Mädchen , die alle aus Denzlingen stammten ,
die Gelegenheit benutzt , um mit einem Last¬
wagen nach Hause zu fahren . Sie verluden ihre
Fahrräder auf die Pritsche des Lastwagens.
Dann setzten sich sechs von ihnen auf die
Ladefläche , während die übrigen fünf mit dem
Fahrer im Führerhaus Platz nahmen . Infolge
zu hoher Geschwindigkeit, der Uberbesetzung
des Fahrerhauses und seines stark angetrunke¬
nen Zustands verlor der Fahrer die Herrschaft
über sein Fahrzeug und fuhr gegeri einen
Baum. Durch den Anprall wurde die Pritsche
hochgehoben , so daß die Insassen mit den
Fahrrädern auf die Straße geschleudert wur¬
den . Der Fahrer des Lastkraftwagens blieb bei
dem Unfall unverletzt . Er wurde vorläufig in
Untersuchungshaft genommen.

Fahrlässigkeit und tragische Verstrickung
Mildes Urteil im Würzburger Ärzteprozeß

Würzburg (St .) . Die Große Strafkammer
Würzbufg verurteilte den ehemaligen Land¬
gerichtsarzt Dr . Siegfried Tittel wegen eines
Vergehens der fahrlässigen Tötung zu einer
Geldstrafe von 1000 DM an Stelle einer Haft¬
strafe von 40 Tagen, Der Mitangeklagte Leichen¬
beschauer Dr . Hans Ikenberg wurde mangels
Beweisen einer strafbaren Schuld freigespro¬
chen . Tittel hat die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

Die Ärzte waren angeklagt, den Tod des
Studenten Ernst Müller mitverschuldet zu
haben , der am 6 . Oktober 1951 in einer Würz¬
burger Vüla durch Kohlenoxydgasvergiftung
starb , nachdem erst 14 Tage vorher zwei Frauen
im gleichen Zimmer der Villa durch Gasvergif¬
tung gestorben waren . Allerdings hatten die
zuständigen Ärzte damals „akuten Herztod“ als
Ursache angegeben . Erst später wurde entdeckt,
daß in der Nähe des Sterbezimmers, das im
Parterre liegt , durch ein undichtes Rohr Gas
durch den Asphalt und die Mauern gezogen
und im Zimmer durch die Erdfütrierung ge¬
ruchlos geworden war .

Das Gericht stellte nun in seiner Urteüs-
begründung nach Vernehmung zahlreicher Zeu¬
gen und Sachverständigen fest, daß „allen mög¬
lichen Stellen“ bei diesem Fall Fehler und Män¬
gel unterlaufen seien, denn es habe sich eben
„um Menschen mit beschränktem Erkenntnis¬
vermögen“ gehandelt “ . Auch anderen Amts¬
ärzten hätten bei einer Verquickung solcher
unglücklicher Umstände ähnliche Fehler unter¬
laufen können . In diesem Fall aber habe es zu
tragischen Folgen geführt , weü Dr. Tittel die
„letzte “ Sorgfaltspflicht verletzt habe. Der
Fall lehre , daß man pflichtgemäß genau nach
Vorschrift und Wortlaut zu handeln habe, ohne

sich durch eine Schablone, durch Brauch oder
Gewohnheit davon abhalten zu lassen.

Die unbewußte Fahrlässigkeit und damit die
Schuld des Dr. Tittel beruhe üi seinem wider¬
spruchsvollenVerhalten gegenüber dem Krimi¬
nalsekretär VersI , zu dem er einerseits sehr un¬
bestimmt geäußert habe : „Es dürfte Herztod
vorliegen“

, andererseits aber : „Sektion der Lei¬
chen ist nicht notwendig“ . Wenn Dr. Tittel dem
Kriminalsekretär bei dem an sich seltenen und
daher mysteriösen Fall eines Doppeltodes die
Anweisung gegeben hätte , eine Verwaltungs¬
sektion der beiden Frauen einzuleiten (was
Tittel behauptete , das Gericht aber nicht als
erwiesen ansieht) , dann hätte er das nicht dem
unkundigen Kriminalbeamten überlassen dür¬
fen , sondern sich selbst darum kümmern
müssen. Bei Versl aber habe die widerspruchs¬
volle Auskunft Tittels den Eindruck erweckt,
die Leiche sei „freigegeben “ .

Dr. Ikenberg habe als Leichenschauer ledig¬
lich im Bewußtsein gehandelt , daß Tittel nach
Mitteilung Versls die Leiche bereits „frei¬
gegeben “ habe. Trotzdem habe sich Ikenberg
ungewöhnlich lange mit dem Fall beschäftigt.
Die vorgeschriebene Entkleidung der Leiche
habe er zwar unterlassen , nach Aussage der
Sachverständigen jedoch hätten auch dann nicht
unbedingt die für Vergiftungen typischen
„Flecke “ sichtbar werden müssen . Im übrigen
dürfe man die Sorgfaltspflicht eines Leichen¬
schauers „nicht überspitzen “

, sie sei jedenfalls
„geringer als die eines Landgerichtsarztes “ . St.

e
Heidelberg: (swk) . Bei Grabarbeiten wurde in

Buchen ein mittelalterlicher Palisadenzaun ent¬
deckt. Das Holz war schwarz , hart und bleischwer .
Die Pfähle lagen drei Meter unter der heutigen
Geländedecke.

•AÜäITiermarkt

Gegen Müdigkeit • in apoth.+ drog. 9öpf amol-werk

Stellen -Angebote
SHs^ Oflginat-ZeegnisM^ rinseiidon^
Für d . städt . ■Hochbauamt wird ein

Diplom <Ingenieur
der Fachrichtung Hochbau gesucht ,
der betähigt und erfahren — auch
ln der BauverwalÄg — sein muß ,
um der ’ Abt. Baureltung vorzusfe -
hen. Der Verantwortungsbereich
umfaßt , die bautechnische u . bau -
wirtschäftllchä Überwachung der
Bauvorhaben einscht. deren Ab¬
rechnung z . Entlastung des Dienst-
vorstandes . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen wollen bis
31. 10. 1952 eingereicht werden an

Stadtverwaltung
— Personalabteilung —

Pforzheim
Perl, teehn . Zeichner für abendl .

Spezial -Arbeit ges . ISO 14960 BNN

pilillilillllHIillUHIIIIIIIIIllllllllllllllllll
'^

12 Linotype - Setzer
Ü mit guter Leistung für
H Zeitungs - und Akzldenz -
| salz

12Anzeigen -Setzer
H mit guten typographi -
Ü . sdien Fähigkeiten

| 1 Drucker
{§ perfekt an Heidelberger
i§ und Albert - Automat in
§| größere Stadt am Boden -
| j »ee zum sofortigen Em¬
il tritt gesucht .

Reiselustige
Damen und Herren

möglichst erfahrene Zeltschriften¬
werber , b . Höchstprovision u . freier
Fahrt Im Pkw . zu netter Kolonne
gesucht . Vorzustellen am Dienstag ,
21 . 10. 52 , zwischen 9—11 Uhr bei
Herrn • 3äckle Im Hotel FeldschiÖO-
chen, Karlstraße .

20 - 30 DM
verdinnnn Damen u, ' Herren täglich
bal Strebs . Arbeit . B3 14932 BNN .

Hausgehilfin
gt . Köchin , In geptl . 2 Pers.-Haush.
gesucht . - ^ unter 14922 an BNN .
Perl , Hausgehilfin , zuverläts, , für

Geschättsnaush . sofort gesucht ,■es unter 14931 an BNN .
Stellen -Gesuche

Dipl . - Ing . Architekt
sucht nach Abschluß des Studiums
Wirkungskreis in Arehitekturbüro
oderlndustrie i K^ nt iJ4934JNN ^

Kapitalmarkt

Ein Wurl Junghunde (Irish Setter ) ,
mit Stb.. billig zu verk . Zimmer¬
mann, Graben , Bismarckstraße 9,

Automarkt : Angebote
Opel -Kastenwagen , VA To., Masch .

gen .-überh ., billig zu verkaufen .
C3 unter 14955 an BNN .

DKW Meistertet., 700 ccm , s . guter
Zust., sof. zu vk . Ki 14953 an BNN

Der Karmelitergeist Carmol wertet ln lOfadier
Konzentration die Säfte und Kräfte von 10 Heil-
pflanzen aus. Daher auch seine vielseitige Wir¬
kung bet den Gesundheitsstörungen des täg¬
lichen Lebens. In Apoth. und Drog . ab DM 1 .50.
Schon wenige Tropfen Carmol helfen wunderbar !

C7öi dem foie unsere Prospekteüber12 versdv'tdeneTypcn
LIEBESGABEN PAKETE FÜRDIE OSTZONE

ln der«Preislagen vonDM &-W» DM25.-
OeUTSCHC H1LFSGBMEIN0CHAFT I . V.
HAMBURG 36 . HOHE BLEICHEN 29

auf gesunde Art puren iteiM ’Xtron »
REINES HEILPFLANZEN - MITTEL - IN A POT HE l< EN U N D DROG ER I E N

Nähmaschine
Rundschiff u . Schneidernähmaschine
Pfaff zu vk . Schubert , Khe . , Georg -
Friedrich-StraBe 22 , Etagengesch .

Tafelklavier
zu vkl-, Pr . 80 .—. ca u . 14895 BNN .

Ladeneinrichtung
8 Regale u . 1 Ladentisch , neuwert .,
sofort zu verkaufen . Karlsruhe,
Bahnhofstraße 11—13, Tel . 8415 .

Laufend gQnstige Gelegenheiten :
*/«—1 To ., In gutem Zustand

AUTOHAUS WIPFLER
Tempo -GroBhändler,

Khe.. EHIingerstr. 47. Tatet. 3001«

Auto -Varlaih

VW ab 18

3 - 4000 DM
gegen mehrfache Sicherheit in
Grund- bzw. Sachwerten aufzu¬
nehmen gesucht . 03 von Selbst¬
gebern unter 14921 an BNN .

15MV—28M DM als Darlehen v . Be¬
amten gg . gute Slcherh . u . Verz .
gesucht , u , 14928 an BNN .

S0S0 DM als I. Hypoth . auf Neub.
gesucht . unter 14927 an BNN .

_ Immobilien _
Bauplatz in Burbach/Marzzell zu

verkaufen . 13 unter 14897 on BNn

Nähe Herrenalb

Neubau
mit einigen Baugrundstücken In
schön *ter tage zu verkaufen . ES
unter -14933 an die BNN ,s Angebote mit Leberts -

•■2 lauf, Zeugnisabschriften,
— .1 I . . am Mühlburger Tor gegen bar zu
= Lichtbild und Lonn - jverkaufen . Geeignet für Geschäfts -

H ahspröqhen erbeten unter
= 16000 an BNN Karlsruhe

14u . Borgward Dpf.
Heck , Bussordweg 44 • Telef . 30111

★ AUTO-VERLEIH *
VW, Gogge , Mercedes 170 S

Läbel, Kriegssir , IM , Telefon 2115

: Grassinger ’s

Auto -Verleih
Khe ., Lorenz s+ r.10 , Tel . 6i 15

VW * Verleih
Held . Weltzlenstr . 28, Tel . 3028 |

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/52 , mit Radle , ab 14 PfQ .
Heil , Hans-Sqchs -StraBe 27 ,

am Mühlburae* Tor Ruf 8554 .
Mercedes (70 DS-Verleih
Zimmermann, Durl . Allee II , Ruf 1211

Viel ) ieber 's

■ Auto -Verleih I
RUppurrer Str 11« Ruf 32076

vw-Tages»aU DM 20.- .
jeder weitere km —.15 DM .

SCHWERHÖRIGE
finden Hilfe u . Erleichterung durch die zuverläss . u , prelsgünst .

SIEMENS - HÖRGERÄTE
klein und leicht — klangvoll und lautstark

Fachmännische u . unverbindliche SondervorlUhrung am :
Mittwoch, dem 22 . Okf . 1952, von 8.30—12.00 u . 14.30—18.30 Uhr,

in Karlsruhe , In unserem Ingenieur-Büro, Kriegsstraße 88 .
Siemens - Ref niger - Werke AG ., Mannheim , D 4,1 -2

Wasserl .-Rohr, % u . 94, neu zu vk.
C3 unter 14959 an BNN .

Ca . 4000 gebr . Backsteine zu verk .
Baustelle Khe ., Klauprechtstr . 28 .

Hohner-Akkordeon , Verdi III , 120
B., g . erh„ z .vk . Anzus . zw . 12 u .
14 U . Khe ., Klosestr . 7, IV.,

Mäbl . Zimmer v. Berufst , sofort
gesucht , gf . Bezahl. -|S3 14957 BNN

Mobl . Zimmer v . berufstät . Frl . ges .
Weiherf. od . Beierth.. E314954 BNN

Wohnung
dringend gesucht , biete 300 .— BKZ .
Bl unter 14958 an BNN,_
1000 DM Baukostenzuschuß
geboten ; gesucht wird

1—2 Zimmer-Wohnung
evtl , auch schöne Mansardenwohn .
in gleicher Größe, per sofort oder
auf Frühjahr. IS u . 14784 BNN Khe .
Bekanntes Industrieunternehmen

sucht für leitenden Herrn geräum .

WB,S
Aus Großfertigung |
ab sofort wieder lieferbar ! 5

Kaufgesucho
Handwagen , leicht , 4rädrig , mit

Pritsche , Sackkarren , luftbereift ,
gebr . zu kt. ges . BI 1489 ! BNN .

Emaille -Badewanne , gut erhalt .,
mit oder ohne Kohlenbadeofen
z , kauf , gesucht . CS 14943 BNN .

■ Eiche -Buche ■
3 - Zimmerwohnung ■ 156 x 78,78 cm hoch ■

Ständige Möbel -Ausstellung ■

ggf . bezahlt
n K an BNN .

Enttrümmerte Baugrundstücke B$A - u . Puch - Motorräder
Puch- Roller sofort lieferbar

Brillanten

Joele
Kaiioritrtfco

In guter Wohnlage von Karlsruhe,
Baukostonzutch. kann f ' 1- u “
werden . K3 unter IC117

Wohnungs -Tausch

Biete ar. S-5-Z.Whg., s . schö . W*t .
gg . lei . 2-3-Z .-Whg . Bl 14968 BNN

Verschiedenes
Wer nimmt Ehepaar Im Pkw am

23. 18. mit nach MUnchnn bei
Kostenbeteiligung ? B unter ;
K 1182 K oder Tel . 30 298 Khe.

■■m

APIEB

Heiraten

1 , L | m. _ I Kaufe ltd . gebr . Betf -
ACÜTUng ! federn . Bl 14791 BNN

Wir kauten

Alfgold , Silber, Münzen
Geld u . Silber In leder Form zu
höchsten Tagespreisen

Robert Ringwald
RacL. Rdelmetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32

1 Treppe hoch,
bei dei Kronenstraße

neben Möbelhaus Bauer

tollder , anständiger Mann, 20/180 ,
ev ., sucht mit . fiebern Mädel zw.
Heirat In Verb , zu treten . Bild-B
unter 14817 an BNN !

Alleinsf., gutousseh . Dame, Mitte
40, berufst ., m . gt . Char.,, sucht
geist . regs . feins . Ehepartn . a .
gf. Mil ., wom . muslkal. B 14965
BNN .

^̂ esehäftLVerWndungeji

2 Kaiserstralje 128- t30 9
■ Telefon 1072/6683 ■

Flotte Jerseykleider
Modestube Hans Schmitt
Adlerstr , 6 Richtung Schloß

OrBB . Meter- , . Tapezierarbeiten
geg . Polstermöbel u . Matratzen zu
vergeben . ES3 unter 14925 on BNN .

Vermietungen

und Bürohaus , 6 Stockwerke vorge¬
sehen . Eä K 1184 K an die BNN .

ätllllllltllllllllllHIIIIlHIltllHIlHllimillllillfH
Uhrmachergehilfe

mit ' Opt .-Kenntn . In Dchlerstell. ob
sofort gesucht . iS unter 11045 an
die BNN Durlach .

Geschäftshaus
mit Lagerräumen in bester Lage
einer kleineren Stadt Nordbadens ,
auch für Industrieiwecke geeignet ,
zu verkaufen . Kl unter 10071 an
die BNN Bruchsal.

Maurer - Einsdialer - Betonbauer
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Meldung ln unserem P
'ersonalbör © , Karlsruhe

Hans Sachsstraße 2

JOSEF KRAPP , Baugejellsdiaft m. b - H., Karlsruhe

stets bedeute -Wohlschlegel - Geschenke

Zimmermann, Khe . Durl . Allee 25.
Verhaut

2 gut erlt. Ansllge , blau u . schwz .-
welB , 1. Koni . od . Komm , preis ,
wert z .vk . Khe ., Kurfürstenstr.5, p.

MddvMtlt , Frauenmtl, , 44, Pumps
37, z . vk . Kuhn, Khe .,Lorenzstr. 4,

1 kpl. gebr . Schlafzimmer , Tisch m .
Stühl ., z -vk . Khe, , Ebertstr .S, II .,I .

Schlafcouch 150., Chaiselongue 60 .-
Schrank , 2tür . 50 .- . Khe ., Mark-
gratenstraße 21, Laden.

Couch, neu , Chaiselongue ., neu ,
preiswert tu vkf . Otto Sdiöflter ,
Khe ., Kronenstraß« 28, Eingang
Zähringerstraße .

Silberbesteck t . vk . Khe-, Tel . 8568
WelBer Küchenherd

gut erh„ m , Kohlenw,, z . verkauf .
Hatzner, Khe ., Bernhardstraße 5

Kl. eis . Zimmereien, fabrikn .,Alles¬
brenner , wg . Ver*. preitw . zu vk , I
Wolfsberger , Khe ., Lesslngstr . 1. ' -

4 Schienen , Dopp . T-Träger , 24er,l ,
aufgeschnitten zu 12er T-Träger, ]
4 m lg ., zu verk . Kratz , Gärtner .,1
Rüppurr, Teleton 32278 . M

Tut Rundfunk deinen Ohren wah , IT lfflF l
Kauf ein Garät mit V £ 1W •

Bitte hören Sie sich die neuen Garfite
einmal unverbindlich bei uns an . Anhören
Ist immer besser als ansehen .
Wir fuhren alle guten Markengeräte

Bequeme Ratenzahlung , ihr altes Gerät nehmen wir
in Zahlung .

FUNK - FACHMANN

EAE> l!© = m 0 [FFIi»
Kaiserstraße 70 — Am Marktplatz III

Oarag « z . 1 . Nov . zu verml » t« n .
Zu «rfr . SUdendstr . 24, pt„ Tel . 540

Möbl . Zimmer m . Kü .ben . Weitst .
a . Ehep . sof . z . vm . CS 14944 BNN

Sep . S Z.-Wohn ., m . Bad , Nä . Khe .,
gg . BKZ z . vm . Kl u . 14914 BNN.

Mietgesuche

Leerzimmer od . Büroraum
ab 50 qm, in Karlsruhe gesucht .
3 Monatsmieten im- voraus . K un¬
ter 14947 an die BNN .
Mäbl . Zimmer v . Dipl .-Ing . sofort

gesucht . K unter 14930 an BNN .
Möbliertes Zimmer, mit Bad und

Ztrlhz., von berufstät . Dame ge¬
sucht . K unter 14917 an BNN .

Doppelzimmer In od . bal Karlsruhe
v . 2 Studenten ges . öS . 14924 BNN .

Krlegsgelangenengedenkwoche
vom 20. Okt . bis 24. Okt.

4r wra ’N .

\ fergeßl unsere

Kriegsgefangenen
nicht

Kein MöW Ihniif 4> hne Fe ^ oU

Möbliertes Zimmer
m .. Bad , Umg . Khe ./Ettlingen , von
Akademiker gesucht . Garage erw.
gl unter 14918 an BNN . _
Mäbl . ' Zimmer ' von Däüermleter

gesucht , C53 unter 14962 an BNN .
Zimmes .z- 1. November , v, . Student

ge * . 0E3- unter K 1187 K an BNN -

Umarbeiten u . Umpressen von
-4 : LV\\ \ LA \\ U \VC \ V >
bei Geschw .HOFFMANN

Karlsruhe Kaiserstr .124 bTel .6118

DKW

für jeden Zweck das
passende Modell

Stark in der Leistung 1

Sparsam im Verbrauch !
wirtschaftlich in der

Unterhaltung 1

DKW - LEEB
Karlsruhe - Amalienstr . 63

Ruf 2654/2655 b . Muhlburg «r Tor



Unsere herzensgute , treubesorgte Mutter , meine Hebe
Schwester

Frau Elisabeth Wolfmüller
gab . Baader

ist heute nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von
56 Jahren , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , vonGott heimgeholt worden .

In tiefer Trauer :
Hartmut Wolfmüller
Ernst Wolfmüller Weyburn , Canada
Hanno Wolfmüller
Karola Baader , Direktorin

Karlsruhe , Karl -Schrempp -Straße 18, 18 . Oktober 1952.
Beerdigung : Dienstag , 21. 10. 52, vorm . 11.45 U. , Hauptfriedh .Das 1. Seelenamt ist am Mittwoch , 6.30 U., Herz -Jesu -Kirche .

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief unerwartet am
17. 10. 52 meine Ib . Frau , unsere gute , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Elisabeth Köhler
geb . Schwarz

im Alter von 83 Jahren .
In tiefer Trauer :
Karl KÖBIer
Karl KSBIer und Frau Berta aeb . Schmidt
Karl lörch und Frau geb . Kößler
3 Enkel, 1 Urenkel

Mühlburg , den 17. Oktober 1952, Hardtstraße 18
Beerdigung : Montag , 20. Okt . 52, 12.30 Uhr, Friedhof Mühlburg

DANKSAGUNG— STATT KARTEN
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme

und die vielen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen

Karl Hebeisen
Verw.-Oberinspektor I. R.

sagen wir herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Ratzel für seine trostgebenden Worte und
Karlsruher Liederkranz für den erhebenden Gesang .

dem

Frau Elsa Hebeisen Wwe .
und Tochter Elfriede

Karlsruhe , 17 . Oktober 1952 .

STATT KARTEN
Unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau
Barbara Engelfried

geb . Boos Wwe .
ist heute morgen wohlvor¬
bereitet , 82 Jahre alt ,
sanft entschlafen .

In tiefem leid :
Maria Lederer

geb . Engelfried
Josef Lederer
Josef Engelfried , vermißt ,

nebst Familie
alle Anverwandten
Khe .-Durlach , 17. Okt . 1952 .
Hauckstr . 3 .
Beerdigung : Montag , den
20. 10. 52, 3412 Uhr, Ttaupt -
friedhof Karlsruhe .
1. Seelenamt in Durlach ,St . Peter u . Paul , a . Diens¬
tag , 21 . 10 . 1952 , um 8 Uhr.

Nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
ist mein lieber Mann , un¬
ser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Opa , Bru¬
der , Schwager u . Onkel

Emst Krebs
Oberpostsekretttr

nach einem arbeitsreichen
leben im Alter von 66 Jah¬
ren sanft entschlafen .
Marte Krebs geb .Schwärze !
Ernst Krebs | r. u. Familie
Heinrich Krebs u . Frau

Khe .-Durlach , 16. 10. 1952 .
Grötzinger Str . 50 .
Beisetz . : Montag , 20. 10 . 52,
14 Uhr , Bergfrdh . Durlach .

tag
schlief sanft im Alter von
69 Jahren , mein Ib . Vater ,
Schwiegervater , Großvater
und Bruder

Josef Wagner
Reg .-Sekr. a . D.

In tiefer Trauer :
Gertrud Singler
Seb . Wagner

tto Singler
Ursula Singler
nebst Anverwandl .

Karlsruhe , 57. 10. 52.
Boeckhstraße 7 .
Beerd . : 21 . 10. 52, 11 .00 U.,
Hauptfriedhol .

Unser lieber Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Georg Balzer
ist am 17 . Oktober im Alter
von 83 Jahren sanft ent¬
schlafen .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :
August Wendling und Frau
Elsa geb . Balzer mit Kin¬
dern Anita und Liselotte
Familie Ludwig Balzer
Rudolf Balzer .

Karlsruhe , 20 . Oktober 1952
Bachstraße 40a
Beerd . Dienstag , 21. Okt .
1952, 12.30 Uhr, Mühlburg .

Danksagung - Statt Karten
Für alle Ehrungen , die mei¬
nem lieben heimgegange -
nen Mann

Rudi Ohm
erwiesen wurden , für die
zahlreichen Blumenspen¬
den sowie aufrichtige An¬
teilnahme an mein , schwe¬
ren Verlust danke ich herz -
lichst auch im Namen aller
Angehörigen .

Ingeborg Ohm
geb . Schwenk

Karlsruhe , 18. Okt . 1952
Körnerstr . 2

Nach kurzer schwerer Krank¬
heit ist unsere liebe Mut¬
ter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Tante

Frau

Karoline Koppler
geb . Kobold
Adler -Wirtin

«irr» Alter v . 65 Jahren sanft
entschlafen .

In tiefer trauert
Kinder u . Enkelkinder
nebst Anverwandten

Beerdigung : am Montag ,
20. 10 . 52, 14 .00 Uhr.

Freunden u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß
mein lieber , treusorgen¬
der Mann , unser guter Va¬
ter , Opa , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Martin Köhler
Elektriker

nach schwerem , langem
Leiden sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :
Elise Köhler geb . lerch
und Kinder

Durlach , den 18. 10. 1952 .
Jägerstraße 58 .
Beerd . : Dienstag , 21. 10. 52 ,
14 Uhr, Bergfrdh . Durlach .

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme . und
die vielen Kranz - und
Btumenspenden beim Heim¬
gang unseres lieben Va¬
ters , Opa und Bruder

Jakob Kühler
sagen wir unsern herz¬
lichen Dank . Bes . Herrn
Pfarrer Ratzel für die
trostreichen Worte .
Karlsruhe , 18. Okt . 1952
Baischstraße 6

Familie Kübler

r •
„Meine Tochter
litt sehr unter Wundsein . Alles , was wir dagegen
taten , schien vergeblich . Da griff ich zu Kloster¬
frau Aktiv -Puder : Nach einigen Tagen war jedes
Wundsein verschwunden ! Vor allen Dingen gab
es nicht die berüchtigten „ Klümpchen "

, und jede
Feuchtigkeit wurde sofort aufgesogen ." So
schreibt Herr Gerhard Gülde , Alsdorf/VVacherr,
Wagnerstr . 12 . Immer wieder verblüfft die Wir.
kung von Aktiv -Puder ! ln der Säuglings - und
Kleinkinderpflege , gegen Wundsein und Haut¬
schäden aller Art , gegen Ausschlag und Pickel ,
aeaen Körper - und Fußschweiß sollte dieser Uni-

salpuder überall stets griffbereit sein ! Aktiv -Puder . Streudosen
75 Pfa in allen Apotheken u . Drog . Denken Sie auch an

i Melissengeist bei Beschwerden von Kopf , Herz , Magen , Nerven !

HSSUnISse

QfkaAtiiaefc,
\ 0 WSTAATL.L0TT. EINNAHME

Erbprinxenstr .23

£ Oefen #
Kohlen - Gasherde

Teilzahlung , WKV ., Beamtenbk .

ZÄHRINGERSTRASSE57

Glühbirnen 110Volt , 15Watt -.40
25 Watt -.45 , 40 Watt - .50 Wie ist dies möglich ?

He.-Wintennäntel
einfache strapazierfähige QQ Qfl
Ausführung . . . . bWlOU
dto . modern , tadellose
Verarbeitung und Qualität
96.—, 98.- , 168.— und 12»_
Bursdienwintermänte !
gut passend . . ab

Herren -Trendicoat
mit ausknöpfbarem Woll -
futter , für hohe Ansprüche

19 .80
96.00

Arbeits -Anzüge
fester Blauköper
Fischgratköper 14.88

Everglace -Blusen
aparte Form , Größe 40—46
die große Mode

Woll - Blusen
flotte , sporl . Form , kurz , an¬
geschnittener Arm . . .

13.80

7.80
5.80

Bettücher
150X235

aus bestem , westf . Haustuch

Kniestrümpfe
strapazierfähig , in bräun u .
grau . . Größe 7—9

Plüschpantoffel
mit Gummisohle , Gr . 36—59
Größe 40—46 2 .«

7.90
-.98

1.95
Tausende staunen über unsere Preise !

DAS BILLIGE WARENHAUS KARLSRUHE
sowie Bruchsal , Bahnhofstrafee 5

Adlersfr . 33

Sind ihre Nerven
an! dem Hand?

Schlafen Sie schlecht , macht da $
Herz nicht mehr mit ? Fühlen Sie
sich alt und verbraucht ?

Dann nur FLORADIX

Energetiknm
ein sicherer Helfer !
Reformhaus „Alpina - , Kaiser¬
straße 143. Haltest . Marktplatz .

fBtttfeftern ’fReinioung

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedlenen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Veiler

c
ln Ihrem Beisein ! — Modernste Anlage !
Sie werden mit unser . Auto abgeholt u. zurückgebracht

Verkauf von Inlett und Federn , la Qualität

Anton Springer , Karlsruhe , Ettiinger Straße 51
Merke Dir : Ruf 1 - 2- 3 - 4

Ärzte ■/ Dentisten / Heilprakt . i

Zurück
Dr. K. E. Fecht

Chefarzt d . Geburtsh .-Gynäkolog .
Abt . des Neuen St . Vinc .-Krankenh .

K. H . Grein
Dentist

Jetzt allen Ersatzkassen
zuge lassen !

Kartsrahe , Emil -Gött -Strafie 21,
Telefon <232

mefluiöteJümgö
'hcuti von*

MÖBEL MANN
KABLSRUHE - KAISERSTRASSE 2J *

Heilpraktiker
Richard Neumeister

zurück
Kaiserstrafie 119

Sprechzeit : 9—12 und 15—18 (Jhr .

Unterricht

Die Mode diktiert elegante Sdrahe.
Sie bleiben aber nur dann lange schön , wenn
sie richtig gepflegt werden. Pilo gibt Ihren
Sdiuhen Glanz und Eleganz . Pilopolierte
Schuhe tragen, hebt zudem das Wohlbehagen.

Südd .

Klasse "-Lotterie

Jeder
hat einmal Glück

Deshalb ein Los von
fflaurer Karlsruhe

Waldstr . 28, Mb. KoHm Mussum
Versand auf Bestellung
Zahlbar nach Empfang

aller Art

ih .

erstellt jederzeit preisgünstig
PAUL BECHTOLD

Karlsruhe • Telefon 31141 - Benzitrafje 14

privat -tanzschuu
EISELE Kunuu.

Safi . nstraB . 35 1 Stund . ii

Jm

KARLSRUHER'film -THEATE

Theater

BÄ OISCHES
STÄÄTSTH EÄTER

Opernhaus :
20 Uhr Konzertmiete
1. Symphoniekonzert
der Badischen Staatska -
peiie . Nur noch Karten
zu DM 4.10 und 5 .10 im
freien Verkauf .
Schauspielhaus j

19 .30 Uhr Volksbühne und beschrank¬
ter Kartenverkauf :

„Kabale und Liebe "
Trauerspiel von Schiller.

I IIVAB „MISSISSJPPI-MELODIS- ( Shew -Boat ), GroßeLW AWH Farbf .-Oporette . 12.30, 14-40, 16.$0, 19.00, 21.10.
PALI
RONDELL

Der Großfarbfilm . DAS LAND DES LÄCHELNS "
13.00 , 15.00, 17 .00, 19.00, 21.10 Uhr.
„DIE SCHONE TOLZERIN". Ein deutscher Hei-
matfflm , 13, 15 , 17, 19 und 21 Uhr.

DIE KURBEL

Schauburg

4 . Woche „OIE FORSTERCHRISTEl", ein herrl .Film n , d . gleichn , Oper ette , 15, 15, 17, 19, 2f.
Willy Birgel in . . . REITET FÜR DEUTSCHLAND "
15, 17, 19, 21 Uhr. Vorverkauf empfohlen .

Rheingold
Atlantik

Heute letztm . : «DIE SCHONE TOLZERIN **. Ab
^ »e ĵ_ „CASABLA NCA“ mit Ingrid Bergman .
„COLORADO “. Ein herrlicher Wildwest -Farbfilm
mit Clark Gable . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Amtliche Bekanntmachungen
Neueintrai

HRA Band II OZ . >0. 14. 10. 19S2.
Deutsche Signaf -Instrumenlen -Fa-
brik Max B. Marlin in Philipps *
bürg , wohin der Sitz von Bayreuth
verlegt ist . Offene Handelsgesell¬
schaft seit 1. 1. 1921 . Persönlich
haftende Gesellschafter sind : Fritz
Christian Günther , Diplomkauf -
mann und Helene Anna Günther
geb . Martin .

Philippsburg , Amtsgericht
Amtsgericht Ettlingen

Veränderung
HRB Nr. 54. 15. Oktober 1952. Fir¬

ma Badische Holx- und Papier -
Verarbeitung G.m.b .H., in Etzen¬
rot. Das Stammkapital ist auf
Grund des Beschlusses der Gesell -
sdrafterversammlung vom 10. Ja¬
nuar 1951 um 10 ODO.— DM auf
30 000 .— DM erhöht .

Nur 3 Tage ! Er ist da !

pp QHicicauf **
ein Helfer in der Küche

der Zukunft
Zeigt Ihnen : Bessere Aufbereitung der Speisen durch DBmplen .

und Dünsten ■ Erhaltg . der Vitamine u. Nährsalze
■ Immer trockene Wohnung
■ Immer sparsamste Arbeit
■ Immer wenig Aufwand

Gesundheit ist kostbarstes Gut

Aufklhrungsvorfrüge in Durlach :
Montag , 20. Oktober 1982 , abends 28.60 Uhr

Dienstag , 21. Ohtober 1952, nachm. 16.66 u. abds . 20.66 U.
Mittwoch , 22. Oktober 1952, nur nachmittags 16-66 Uhr

im Gasthaus zum lamm , großer Saat
Eintritt frei ! Auch für Ehemänner Eintritt frei !

VORTRAGSLEITER :
Franz Kasperski , Braunschweig , Nibelungenstrafje 13

Kein Kochdunst
Kein feuchter Raum
Kein Speisegeruch

Privat - Fachschule für

STENO
Maschinenschreiben
Buchführung

Tages - und
Abendkurse

Aufenrielh
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Karlsr., Vorholzstr . 1. gut 8601

Ecke Beiertheimer Aljee
Eintritt jeäerseif

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Le» .
Otto

Sieger
im Wettschreiben

auf

olivefti

Karlsruher Stadtmeisterschaften
Fräulein Seifer 516 Anschläge

Westdeutscher Stenografentag Münster
Frau Rieger - Beissen kötter 534 Anschläge

Wilhelm Müller , Karlsruhe
Ruf 2604 GENERALVERTRETUNG Karjstr. 34

Werbung
Bluten , Herrenhemd . , Schlafanzüge ,D.-Wäsche n . Maß , auch a . mitge¬
brachten Stoffen fertigt J . Beideck ,lammstr . gegen . Hölsch ., a . Repar .
Büro -
Reite - Schreibmaschinen
130.-, Verleih IS - , Seiler , Waldstr . 66

Speise - Kartoffeln
äußerst preisgünstig . Waggon¬
weise lieferbar . Eilangebote
Großh . F. Weyerke Bassum ,
LangestraBe 27, Niedersachsen .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nebben & Co „ Kaiserpassage

Schweißen von Aluminium
und Graugußtelten

SchweiSbetrleb Herrn . Ungeheuer ,
Neureuler Sir. 15 - Telefon 5155

früher F. L. Dinges .

Paßbilder
RAUSCH & FESTER

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 3.

Amtsgericht Ettlinge «
Veränderung

HRA Hr. 148. Eintrag vom 18. 18.
1952. Textilversand Ettlingen , We¬
ber K.G . in Ettlingen . Der Kauf¬
mann Hans Weber ist aus der !
Firma ausgeschieden . Persönlich ;
haftender Gesellschafter ist jetzt !
Günther Schulze , Kaufmann in i
Burbach . Ein Kommanditist ist aus - ;
geschieden . j

_Bekannteiadiung ^ ^ !
Die nächste

offenti . Pfandversteigerung
findet am Mittwoch , dem 5. No¬
vember 1952, von 9—18 Uhr , für die
nicht ausgetösten Pfänder bis Nr.
2(408 statt .

Karlsruher Darlehensanstalt ,
Dr . F. Büchin, Pfandleihanstalt ,Karlsruhe , Schladtthaussfr . 8,

Ausstellung
der Import -Teppiche

findet in der Zeit von 20 . 16. bis 95 , 16 (einschl .) statt .
Ausstellungsraum : Restaurant Krenenfels , Khe ., Kronenslr . 44.
Die Preise werden Sie interessieren :
Import -Teppiche , durchgewebt , in Perser -Mustern und schönen
Farben , kosten :

80/160 ~ 52.50 170/240 = 110.5» 240/340 - 226.—
140/200 = 76.56 ‘ 190/290 - 149.— 275/360 - 27246

Besonderes Interesse findet die
Sonderschau d . Import-Marken -Tepplche sow . Kirchenieppiche

in reiner Welle
Audi diese sind durchgewebt , in Orientmustern und schönen
Farben , erstaunen durch Preiswürdigkeit und hohe Qualität .

Aufträge werden für sofort und später angenommen .
Bitte besuchen Sie mich unverbindlich !

Import-Teppiche WILH. SIEVERS , Elmshorn-Hamburg
Adolfstraße 5

Fahrschule
aller Klauen bei

E. Zipfel , Tel. 3409
u. Tel . 6867 , Sofienitrafje 35

LECHNER8 SOHN, KLAUPRECHTsft22
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Für launische Herbsttage
wie geschaffen

sind Dauerwellen

ryjMsü Ch
VI
kJ
tn

Ist guter Geschmack meßbar ?
ih Oer (OsMuitg drückt *r fhh
aus in der Fähigkeit , die
Eigenort der Persönlichkeit
zur Geltung zu bringen .
Und in der Ausstattung einer
Wahnung ? Da erst recht zeigt
sidi Persönlichkeit und Ge¬
schmack - und zwar ein
leben lang ,
AlsMitglied des »Musterung !«
ist es unser Ziel, Sie bei der
richtigen Wahl mit Fach¬
erfahrung zu beraten . Kom¬
men Sie also ungeniert !

f )

Karlsruhe Kaiserstr. ISO M mm *

30 . Werbevera aus unserem
Preisausschreiben :

wl8 der f rühlliig k "
"

~ „ld - * »<• fraU#"'
wirte» Fraueng **®
'eben .

^ 0fhs , Rheinhou »®"

KARLSRUHE

BBDB
euch m «ehweren Fällen durd» Rusmosal
(Selbe, Zäpfchenu, Tee). Teutendfochbewährt.InaBeitApotheken erhältlich. Prospektedurdi

Cham. Lob. Sdtnetder, Wiesboden

Knittax -
Handsfrickapparat

Der zweckmäßigste und preis¬
werteste Apparat strickt 2 Pul¬
lover täglich . Preis DM 175.— frei
Haus mit Anlern , (auch gegenTeilz . ) . Jede Wolle verwendbar ,wie handgestrickt . Unverbindl .
Vorführung am Mittwoch von 8
bis 20 Uhr durchgehend in der
Gaststätte Merkur , Kriegsstr . 96 ,
gegenüb . d . Mdrkthaile . Außer¬
dem Vorführungen jeden Diens¬
tag und Freitag bei Fr . Anna

Nee , Karlsruhe - Dammerstock ,
Sperberweg 11 .

Kostenlose Beratung
in

Karlsruhe
Vom 20. bis einschfießlid > 25. Oktober wird unsere Mitarbeiterin ,Schwester Magdalene , in der

Drogerie Carl Roth , Herrensfrafye 26/28
anwesend sein , um ihnen Auskunft über unsere verschiedenen Erzeug¬nisse und deren Anwendung zu erteilen .
Wir bitten Sie , von dieser Gelegenheit Gebrauch machen zu wollen ,da der Rat , den Schwester Magdalene ihnen erteilen kann , für Sie
von Vorteil sein wird .

Zur Körperpflege :

Geschäftseröffnung

Reisebüro Hetmel
Ka rlsruhe , Kaisertlr . 13f , Tel . 5598 Näh« Hauptpost

Vertretung der Touropa - Gesellschaftsreisen .
Vermittlung von DER-Gesellschaftsreisen und
-Pauschalreisen — Verkauf von Flug- und
Schiffspassagen — Kraftpost -, Touringbus
und Interzonenbusverkehr — Reisegepäck -
und Reiseunfall -Versicherungen .

Dem verehrten Reise¬
publikum sowie unse¬

ren Freunden und
Bekannten geben wir
hiermit Kenntnis , daß

wir am Montag , den 20. Oktober , unser Reisebüro im
Neubau Möbelhaus Sitzler , Kaiserstrafie 134 eröffnet
haben . Nach wie vor führen wir Gesellschaftsreisen
nach dem In - und Ausland mit modernsten Omnibussen
durdi . Wir stehen Ihnen gerne in allen Reisefragen
zur Verfügung .
Omnibns -Beisebftro SCHAUERTE
KARLSRUHE, KatswstraSeIM - Telefon 6492

Bitalii -Seil« gegen Pickel , Mitesser , unreine Haut .
Bitalis -Creme . Die weiße Bitalis -Creme bräunt ohne Sonne . Die Wir *
kung tritt innerhalb von 20 Minuten ein .
Bitalis -Zahnpasla reinigt gründlich und erfrischt angenehm . Groß*
Tube 90 Dpt ., Kindertube 40 Dpt .
Bitalento -Creme bräunt sofort ohne Sonne und verleiht Ihnen ein
frischet und jüngeres Aussehen .

Zur Zahnprothesenpflege :
Das potsRlIsrfs Kukident-Reinigungs -Puiver reinigt , desinfiziert , des¬
odoriert , ohne Bürste und ohne Mühe .
Die patentierte Kukident-Haft-Creme hält künstliche Gebisse festerund länger als zuvor .
Kukident-Haft-Pvlver verstärkt die Wirkung der Kukident -Haft-Creme
bei schwierigen Kieferverhältnissen .

Zur Fußpflege :
Kukirol-Badasalz wirkt reinigend , erfrischend und schmerzlindernd ,insbesondere bei Fußschmerzen , Brennen , Jucken .
Kuklrol-Pftaster gegen Hühneraugen , Hornhaut , Schwielen u . Watzen .Millionenfach bewährt .
Kukirol la dar Tube wirkt als Schälkur . Hühneraugen , Hornhaut und
Schwielen werden durch Kukirol In der Tube schnell beseitigt .

Besuchen Sie bitte Schwester Magdalene .
Kukirol - Fabrik , Weinheim (Bergstraße )
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